» Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


[| Ausgegeichnele Wirkung. 
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(Geliefert gu der United Preß.) 


— 


Inland. 


Schuhmacher im Ausſtaude. 
Natick, Maſſ., 19. Feb. Sämmtliche 
„Stichers“ der Brown'ſchen Schuh— 
fabrit haben die Arbeit eingejtellt, 
einer der ihren, 
fung zwei Tage von der Arbeit wegge- 
blieben, daraufhin vom Vorarbeiter ent: 
laffen wurde. Sie erklären, daß fie 
durd) die Chifanen des Bormannes jchon 
feit Pängerem gezwungen jeien, mehr 
Arbeit zu thun, als ihnen zufäme, und 
daß fie derartige Willfürlichfeiten nicht 

länger zu dulden gejonnen feien. 


Karneval in New Orleans. 

New Orleans, 19. Febr. Das dies- 
jährige Karnevalsfejt, weldes hier 
geitern jeinen Anfang nahm, ift in jeder 
Weife großartiger, prächtiger und reicher 
in feinen Ausjtattungen, als all’ die vor: 
hergehenden Feite diefer Art. Die Stadt 
ift geradezu überfüllt mit Menjchen, 
Straßen, Hotels, Kojthäufer und Pri: 
vatwohnungen find gedrängt mit rem 
den, Zujchauern, die aus allen Theilen 
des Landes, ja fait allen Staaten der 
Union zujammengeitrömt find, um ſich 
der Karnevalsfreude hinzugeben, den 
prächtigen Umzug, Koſtüm- und geſchicht— 
liche Darſtellungs-Bilder enthaltend, 
anzuſehen. 

Tribünen ſind in allen Straßen, durch 
welche ſich der Umzug bewegt, errichtet. 
Warmes, prachtvolles Wetter begünſtigt 
das Feſt, und fröhliche, ausgelaſſene 
Geſichter drängen ſich dem Beſchauer 
überall entgegen. Um die Mittagsſtunde, 
um welche ſich geſtern der Feſtzug, die 
„Herrſcher des Alterthums“ in erſter 
Abtheilung darſtellend, in Bewegung 
ſetzte, konnte buchſtäblich in den Haupt— 
ſtraßen der Stadt kein Apfel zur Erde 
fallen. Der Chicagoer Sängerbund 
„Orpheus“ hat eine eigene Tribüne für 
ſeine Mitglieder und deren Freunde ge— 
miethet. Neunzehn Wagen bildeten den 
erſten Zug, dreißig andere Wagen, die 
„Mvftic Crew of Goncus“, lebende Bil: 
der hiftorifchen und mythologiichen „in= 
halts zur Schau dringend, folgten und 
erregten allgemeines Staunen und Be: 

winderunga. EineReiſe durch's 


die Geſellſchaft „Proteus“ in Scene ge: 
ſetzt. Alle öffentlichen, ſowie die mei— 
ſten Privat-Gebäude waren erleuchtet. 
Großartige Ballfeſtlichkeiten in den ver— 
ſchiedenen Opernhäuſern ſchloſſen 
Karnevalsfreuden des geſtrigen Tages. 
Reif für den Galgen. 

Knotville, Tenn., 9. Febr. Jake 
Staples, ein Neger, welcher feit längerer 
Zeit für den Farmer Rufe Yewis arbei- 


Elfenland 
nt amAbend auf achtzel n Wagen durch 
der Ver. Staaten würde einen gleichen 


da 
welcher wegen Erkran- 


der Koch weder den Muth, das Gift un— 


der Gefängnißwärter, 
Berge entflohen. 


Privatdepeſche zufolge hatdie ruſſiſche 





tete, benutzte geſtern die Abweſenheit des 


Farmers und machte einen verbrecheri— 
ſchen Angriff auf Frau Lewis, welcher 
ihm, obwohl dieſe ſich verzweifelt wehrte, 
leider gelang. Dann entfloh er. Ein 
Haufe wüthender Männer und Weiber 


verfolgte den Flüchtigen und holte ihn 


auch bald ein. Jetzt ſitzt das Negerſcheu— 
ſal gefeſſelt im Bahnhofsgebäude zu 
Haskell. Dutzende wohlbewaffneter Män— 
ner füllen die Stadt, und obwohl ein Ver— 
ſuch gemacht werden ſoll, den Gefange— 
nen in Sicherheit zu bringen, wird Rich— 
ter Lynch ſich wohl nicht ſeine Beute ent⸗ 
gehen laſſen. 

Richter Zane entſcheidet zu Guuſten der 

Mormonen. 

Salt Lake City, Utah, 19. Februar. 
Oberrichter Zane entſchied hier geſtern, 
daß ſechs MomoniſcheStadtväter, welche 
in ihren betreffenden Wards die größte 
Stimmenanzahl erhalten, rechtmäßig 
erwählt ſeien. Nach dieſer Entſcheidung 
würde der neue Stadtrath aus neun 
Gentiles — Nichtmormonen — und ſechs 
Mormonen zuſammengeſetzt ſein. Die 
Gentiles haben Berufung gegen dieſe 
Eutſcheidung eingelegt. 

Silcott hat Sehnſucht, zurückzukehren. 

New York, 19. Februar. Das Ge— 
rücht iſt hier von Waſhington aus in 
Umlauf geſetzt, daß Erminie Thibault, 
welche zuſammen mit dem flüchtigen 
Kaſſirer Sileott Waſhington verließ, in 
aller Stille nach dort zurückgekehrt iſt. 
Wie man glaubt, will die Dame Sil— 
cotts Angelegenheiten derart arrangiren, 
daß auch deſſen Rückkehr nach Wafhing— 
ton nichtsmehr im Wege ſteht. 

Rehmen den Bericht an. 

Albany, N. Y., 19. Febr. Der Be: 
richt des Weltausſtellung-Conferenzaus— 
ſchuſſes wurde heute Morgen mit 119 
gegen 1 Stimme im Senate angenom— 
men. 

Johnstowuns Mayor. 

Johnstown, Pa. 19. Febr. W. 
Horace Roſe, ein hervorragender und 
weitbekaunter Advokat, wurde geſtern 
zum Mayor der Stadt Johnstown er⸗ 
wählt. 

Angekommene Dampfer. 
Baltimore: Minneſota“ von London. 
Boulogne:. „Edem“ von New York. 
New Hirtı sXafe Superior“ von 

Liverpool. 

Havre: „La Normandie“ von New 
York. Sn. 

London: „Eircafjian“ von Baltimore, 
in Sicht. 

Liverpook: Bulgarian“ von Bofton. 

Bolton: „Hermann “ von Antwerpen. 

London:: „Scandia*“, in Sicht, von 
New York ncih Hamburg. 


Weiterbericht. 
Waſhington D. C., 19. Febr. Für 
pis: Strichweiſe Regen — — 
che, dann veränderliche Winde; 


rnſſiſchen Robbeninſeln in der Behring— 


ſeln thun und ſomit die Controlle 
die Pelz-Induſtrie unter eine Leitung 
die 


Zeufühcher Plan der —* cheu ste, 
Haarbreites@ntrinnenvon 
entjeßlihem Tode, 

Pinfsville, Ky., 19. Febr. Ellifon 
Mounts, weldher, wie man annimmt, 
auf Geheiß der Hatfield’ichen Bante, 
Fl. Mafair MeGoy und ihren Bruder 


| ermordete, wurde heute Morgen hier ge: 


henft. Mounts blieb bis feinen 
Tode Falt und gefaßt. 

Kurz nah der erfolgten Hinrichtung 
Mounts entdedten die Gefängnigbehör: 
den, daß nicht nur ein Berjucd gemadıt 
worden war, den Mörder aus jeiner Haft 
zu befreien, jondern daß aud) die Hat: 
field’jche Bande den Koch des Gefäng- 
nifjes dazu beitochen hatte, ein Betäu= 
bungsmittel in das Effen der Gefängniß- 
wörter zu mifhen. Der Koch ging auf 
den Plan ein, gab aber verjuchsweije 
das ihm gegebene Pulver einer Kaße. 
Das Thier ftarb bald darauf unter ent= 
feßlihen Qualen. Troß alledem hatte 


zu 


ter das Gfien der Wärter umd Gefanges 
nen zu mifchen, nocdy von dem Borfalle 
irgend welche Anzeige zu eritatten. Das 
anjcheinende Betäubungsmittel war 
Strydhnin, und jämmtliche Gefangenen 
und Wärter wären unfehlbar nad) Ge: 
nuffe defjelben dem Tode verfallen ge: 
wejen. Der tod wurde verhaftet. 
Sämmtlidye Mitglieder der Hatfield- 
schen Bande find, da das von ihnen er: 
wartete Zeichen, zum Sturme auf das 
Gefängnig, nämlich das Todesvöcheln 
ausblieb, in Die 
Der Sheriff wird 
Alles aufbieten, um die Mordbuben der 
gerechten Strafe zu überliefern, und 
jollte es ihm gelingen derjelben habhaft 
zu werden, jo wird wohl troß aller Ge=- 
genbemühungen Richter Yynd ein furcht: 
bares Strafgericht abhalten. Die Auf: 
regung bier ijt auf dem Siedepunfte, 
und die Bürger der Stadt find bis zum 
Wahnfinn gereist. 
Die Robbeninjeln der Behringjee. 
San Francisco, 19. Februar. Kiner 


Regierung den Pachtcontrakt der 
„Alaska Commercial Company“ auf die 
ſee erneuert. Wie man annimmt, hat 
ſich die ruſſiſche Regierung hierzu da— 
durch überreden laſſen, daß man ihr die 
Verſicherung gab, die Bundesregierung 


Schritt in Bezug auf deren Robbenin— 
über 


bringen. 
— »— 


Ausland, 


"Gerichtögebäude niedergebramnt. 
Haag, 19. Februar. Das große Ge: 
richtsgebäude zu Altmar in Holland ijt 
heute Morgen mitjammt feinem Inhalte 
ein Raub der Slamınten geworden. Der 
Verluit iit jeher bedeutend. 
Müffen Die Wohnungen räumen. 
Dublin, 19. Kebr. Die Bewohner 
von etwa 120 Miethshäufern, auf dem 


| Rojonby’schen Grundbefige gelegen, wer: 


| den 
' Wohnungen 


aufgefordert werden, 
zu räumen, widrigenfalls 


morgen 


man fie mit Gewalt auf die Strafe 
| jeßen wird. 


Die bevorſtehenden Reichätagswahlen. 

London, 19. Febr. Der Berliner 
Correſpondent der „News“ meldet, daß 
die Wahlkämpfe in Deutſchland diesmal 
ſehr heftig ſein werden. Wahrſcheinlich 
werden die Kartellparteien all' ihre Sitze, 
welche ſie im letzten Reichstage inne ge— 
habt haben, verlieren. 

Geſtorben. 

London, 19. Feb. Herr Joſeph 
Gillie Biggar, nationaliſtiſches Parla— 
ments-Mitglied des weſtlichen Bezirkes 
von Cavan, ſtarb heute Morgen zu 
Clapham. 

Raufluſtige Sozialiſten. 

Berlin, 19. Febr. In einer ſoziali— 

ſtiſchen Wahlverſammlung zu Mühlhau— 


ſen kam es geſtern zu einer blutigen Rau— 


ferei. Militär mußte aufgeboten wer— 
den, und etwa dreißig Perſonen wurden 


verwundet. 
ae iii yet nn 


— In Grie, Pa., goß am Montag 
Abend ein Verlarpter dem Frl. Emma 
Fiſher Vitriolöl —* Geſicht. Der 
Verlobte des jungen I Mädchens, Dennis 
MeCartby mit Namen, machte fich, fo: 
mie er von der Schandthat hörte, auf die 
Verfolgung des Buben. Am Abend 
defielben Tagcs fand er denfelben, in Ge: 
jellichaft eines Anderen, in einem verlaj- 
jenen Haufe. Auf die Aufforderung, 
fih zu ergeben, antwortete man Me 
Garthy mit NRevolverfhüffen. Drei 
Kugeln drangen ihm in den Leib, und 
troßdem er muthig vorwärts drang, ge: 
lang es denSchandferlen zu entfommen, 
MeGarthy ift nicht tödtlich verwundet. 
Frl. Fiſher ift, wenn au nicht Blind, 
doch auf furcdhtbare Weife im n Gefihte 
entjtellt. 

— Biihof DO’ Connor aus EDmahe, 
Nebr., liegt im Pittsburg, Pa., fchwer 
franf darnieder und hat bereits die 
Sterbejaframente empfangen. 


— In Compton, Ky., bat der neun: 
zehnjährige Booth den Pajtor Michael 
Wißman aus Rache dafür erſtochen, daß 
dieſer ihn einſt, als er noch die Schule 
beſuchte, geſtraft hatte. Der Mörder 
iſt noch nicht verhaftet. 

— Der Baffagierdampfer „Goral 
Queen“ if nahe der Mündung des 


‚Sluffes Tew in England mit Dem Rots 


x arten: 


terdammer Des: „Bryni 
özehn 


EEE. 


die I 
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6hicage, mittwoch, den 19. Februar 189 Gebenar m... 


Zagcdereigniffe, 


— In Stuttgart ijt Karl Hallberger, 
der Leiter der dortigen großen Verlags: 
firma, gejtorben. 

— Halbamtliche Berliner Blätter 
melden den nahe bevorjtehenden Rücktritt 
Bismards aus dem preußijchen Minijte: 
vium. Da aber der Fürft troßdem der 
Kanzler des deutjchen Reiches bleibt, jo 
wird diefer fein Rüdtritt in der Staats: 
verwaltung wohl fauın eine Aenderung 
herbeiführen. 

— in London it fürzlich die Oper 
„Azrael*, deren Komponijt ein Neffe 
Rothihilds und Schüler Richard Wag- 
ners, Frandetti mit Namen, ijt, mit 
grogem Erfolge aufgeführt worden. 

— Aus Paris wird gemeldet, daR 
Präfident Garnot den jungen Herzog 
von Drleans begnadigen und über die 
Grenze jhidfen wird. 

— Yı Aberdare, Wales, find fieben- 
hundert Bergleute von der Arbeit ausge- 
landen und fordern Erhöhung ihres 
Lohnes. 

— Wie man aus Petersburg 
meldet, hat vor Kurzem zwiſchen zwei 
Offizieren eines Huſarenregimentes zu 
Tarskoje Selo ein Duell ſtattgefunden, 
in welchem Beide ſchwer, der eine tödt— 
lich, verwundet wurden. Der Zar iſt 
in hohem Grade über den Vorfall aufge— 
bracht und hat ſich vorgenommen, an den 
Ueberlebenden ein Beiſpiel zu ſtatuiren. 
Er ſagt, Rußland habe beſſeren Ge— 
brauch für ſeine Söhne, als daß dieſe 
um irgend eines Frauenzimmers willen 
ihr Leben in die Schanze ſchlagen dürf— 
ten. 

In Paris jubeln die Boulangiſten 
ob ihres © Sieges bei den Grjaßwahlen. 
Sie hoffen auf ebenjolchen Grfolg bei 
den Gemeindewahlen im nächjten Mat. 

— Das Berliner Blatt „Germania“ 
meldet, daß der Bapit dem SKaijer Wil: 
heim feinen Dant dafür abgejtattet, daf 
die Fatholiichen Geiltlichen vom Militärs 
dienit gejetlich befreit wurden. 

— Kaijer Wilhelm hat den Hinter: 
liebenen des Grafen Julius Andrafiy 
fein Beileid überfandt. 
Die Bergleute des St. Gtiennes 
Kohlenbergwerkes in Avankreich haben 
be beſchloſſen, nächſtens einen Ausſtand in's 
erk zu ſetzen. 
— In Spickardsville, Mo., bat der 
Gigentpümer des von den Temperenzz 
weibern zeritörten Schanflofals, John 
Brady mit Namen, Klage gegen die 
Nurien eingeleitet, und dreizehn derjelben 
fowie drei ihrer männlichen Helfer wur: 
den in Folge dejien verhaftet. Sämmt: 
liche Verhaftete wurden gegen Büraichaft 
von je $50 auf freien Fuß gejeßt und 
haben nun bejchlofjen, am reitag, dem 
Tage da ihr Berbör jtattfinden joll, 
einen Umzug mit Minif und fliegenden 
Fahnen in Yathrop abzuhalten. Natür: 
lich umhüllen fich diefe Bandalen in Un: 
terröden nun mit dem Glorienjchein des 
Märtyrerthums! 
Der Senat des Staates Wajhing- 
ton hat die Vorlage, welche das ausitra- 
liiche Wehliyitem einführt, angenommen, 


Lotalbericht. 


Feltons Refignation. 


o< 


= 


— 
—* 
F 


— 


Soll in einigen Tagen 
erfolgen. 

Unſer geſtriger Bericht, daß Col. 
Felton, der Superintendent des Correk— 
tionshauſes, zum Reſigniren aufgefor— 
dert wurde, iſt dahin zu ergänzen, daß 
die Aufforderung zur Reſignation erſt 
in einigen Tagen erlaſſen werden wird. 
Das Direktorium des Correktions— 
hauſes, welches geſtern in Sitzung 
war, äußerte ſich dahin, daß man 
mit Feltons Verwaltung deshalb 
unzufrieden ſei, weil er in letzter 
Zeit zu vielen anderen Geſchäften obge— 
legen habe, um ſeinem Amte die Auf— 
merkſamkeit widmen N zu fönnen, welche 
demjelben gebührt. Das Direktorium be= 
jteht jeßt aus dem Mayor. und den Her: 
ren Gen. -Newberry, W. H. Ford und 
Louis Wahl. Nur Herr Wahl fol für 
Beibehaltung des Herrn Felton fein. 
‘of. Diron oder Mark Crawford jollen 
die beiten Ausjichten haben, Feltons 
Nachfolger zu werden. 

— — — 
Der Prozeß gegen Twombley und 
Genoſſen. 


er ſt 


Die Verhandlung gegen Twombly 
und Genoſſen förderte geſtern und vor— 
geſtern Nachmittags nichts von Bedeu— 
tung zu Tage, außer daß durch mehrere 
Zeugen der Lokomotivführer eine gewiſſe 
Nachläſſigkeit und Unachtſameeit bezich— 
tigt wurde. Heute früh waren ſämmt— 
liche Geſchworenen wohl und munter 
und als erſter Zeuge trat Wilhelm Igle⸗ 
hart, ein Berichterſtatter der City Preß 
Aſſoeiation auf der nach dem Coroners⸗ 
Inqueſt über die Leiche des William 
Mulcahy den Heizer La Cloche in der 
Privatoffice des Coroners geſprochen 
hatte. 

La Cloche ſagte ihm, daß er mit 
Twombley zuſammen einen „Drink“ ge— 
nommen hatte, daß fie das rothe Licht 
bereits von Auburn aus gejehen hatten. 
Frau Mary Lang, deren Gatte an 45. 
und State Str. eine Wirthjchaft betreibt, 
fagte aus, daß Twombley an dem Uns 
glüdstage in legterer Vormittags Megen 
11 Uhr zwei Glas Whißfey getrunken 
babe, er jei aber nüchtern gewejen, als er 
fortging.- Lebtere Angabe wurde dur 

— beſtätigt. Der ne John 
Fa Gremer von 242 Sh & 
erklärte gleichfalls, Twombfe 
94. Sept. nüdtern aus feiner 
gegangen, 


tr., 
i am 


— — 


— iit das — 


Verbreilelſle deulſche Blall 








—— — — 


Simonds iſt es. 


Seine Identität nahezu zwei- 
5. 
— 
Wie der St. Stäßonifer Gefangene 
dingfeit gemacht wurde. 


DTerjelbe leygnet Alles. 


Bertäufer Hatfleid Hält ihn für 
feinen alten Runden. 


| Polizeichef Marſhhocherfreut 


ö— — — — — — — — — — —— 
. — Du 


| 
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Der vielgejuchte, „J. B. Simonds“, 
— im Nevelfifchen Laden die Möbel 
zur Ausſtattung der C Carlſon'ſchen Got: 
tage kaufte, * ſich in den Händen 
der Polizei. Derſelbe wird aller Voraus— 
ſicht nach noch ‚heute Abend aus St. Youis 
hier eintreffen uud ift auch identijch mit 
dem von Goughlin „Emith* genannten 
Stutjcher von Dinans berühmten „ Schim: 
melbuggy“ in welchen der unglüdliche 
Dr. Gronin feine Todesfahrt machte. 

Wie die „Abendpoft“ bereits in ihrer 
geitrigen Ausgabe berichtete, it, der erit- 
aufgeftellten Behauptung zum Trotz, der 
vorgeſtern Abend in St. Louis verhaftete 
myſteriöſe Gefangene nämlich in der 
That nicht Cooney „the Fox“, wohl aber 
wurde derſelbe noch geſtern zu ſpäter 
Nachtſtunde von zwei dorthin geſchickten 
Chicagoern, nämlich dem Polizeilieute— 
nant Brennan und einem Manne, welcher 
ſich Martin nannte, indeſſen wohl der 
ſchwediſche Expreßfuhrmann Martenſen 
ſein dürfte, mit Beſtimmtheit als „Si— 
monds“ identificirt worden. 

Der Chicagoer Geheimpoliziſt Tho— 
mas war dem nun endlich Erwiſchten, 
welcher vor ihm von einer Stadt zur 
anderen unter dem Namen J. B. Kelly 
durch den halben Südweſten dahin floh, 
Monate lang gefolgt, bis er ſein Opfer 
endlich in Gemeinſchaft mit zwei dortigen 
Berufsgenoſſen vor der St. Louiſer 
„Merchants Exchange“ verhaftete. 

Der Polizeichef Hübler von St. Louis 
war ſchon vor fünf Wochen darauf auf: 
merfjam gemacht worden, daß jich einer 
der Gronin-Berfäwäörer in der Stadt 
befinde und vor zehn Tagen etwa gelang 
es den Geheimpoliziiten Freſe und Zieg— 
ler des Verdächtigen, nämlich unſeres 
— zuerſt anſichtig zu werden. 

Die Beiden folgten ihm von Straße 
zu "Straße, bis derjelbe jih am jpäten 
Abend in das ander Ede Bierterv und 
Lucas Str. gelegeen Peoples Hotel be⸗ 


gab, in welchem bereits zum erſten 


Anfuft 1889 jeinen Na: 
Kelly aus Chicago ein- 
getragen -hatte. Herr Perand, der Be: 
fiber des Hotels fagte, dar Kelly fich 
jtetS jehr auffällig benommen und feinen 
Lebensunterhalt aujcheinend dur Hau- 
firen mit Tajchenfalendern verdient habe, 
Dabei aber, nie vor zehn Uhr, jchr oft 
jedoch erit tum Mitternacht in jein Zim- 
mer zurüdgefehrt 'jei, welches er dann 


Male am 20. 
men als \- 2. 


| immer erjt um drei oder vier Uhr Nacy- 


mittags wieder zu werlafien pflegte. 

Seine Bücher bezog Kelly von dem 
als hervorragender irijcher Nationalijt 
befannten Buchhändler Dan Yinahan, 
während er mit zwei vabiaten „Patrio: 
ten“ Namens Larıy Brannigan und 
Sohn Glark eifrigen Verkehr pflog. Bon 
jämmtlihen Drei ‘aber erhielt die Po- 
lizei felbjtredend jo gut als gar feine 
Auskunft. 

Bei ſeiner Verhaftung ſowohl, als bei 
ſeiner geſtrigen Identificirung zeigte ſich 


Kelly äußerſt nervös und aufgeregt und 


namentlich, als ihin der Chicagoer Po— 
lizeilieutenant Brennan gegenübertrat, 
wurde er weiß wie der Kalk an der Wand. 

Als es dann mehrere Stunden ſpäter 
einem Berichterjtatker erlaubt wurde, mit 
ihm zu jprechen, hatte er jich indefjen an: 
jcheinend vollfommen wieder beruhigt 
und machte ich über den durch feine Ber: 
baftung von der Polizei begangenen 
„Mißgriff“ Iuftig. _ Bon irgend welcher 
Sntrüftung, wie fie doch jeder unfchul: 
diger Weife unteg einer Mordanklage 
Berhaftete zeigen würde, war bei diejem 
Gefangenen feine Spur zu finden. Er 
gab wohl zu, daß er der Mann jei, wel: 
hem der Gcheime Thomas jeit Monaten 
nadhreijte, behauptete aber, jeine Spur 
überhaupt niemals’ verdedt zu haben und 
durchaus mit „Simonds-Smith“ nicht 
identifch zu fein. = Er gehöre weder dem 
Drden des Clansna-Gael no auch fonjt 
irgend einer irijcden Gejellichaft an und 
fenne Die verurtheilten Gronin-Mörder 
garnicht. Dieſer letzteren Behauptung 
gegenüber indeſſen erklärt die Polizei, 
daß Kelly, auf den man bereits damals 
ſtarken Verdacht hatte, dem man aber 
derzeit noch nichts beweiſen konnte, ei— 
ner der regelmäßigſten Zuhörer im Gros 
nin-Prozeß gewefen jei. Den Doktor 
Eronin, meinte Berhaftete, welcher 
fi übrigens — bereit erklärt hat, 
ohne Umſtände nach Chicago zurück— 
bringen zu laſſen, Borne er jchon deshalb 
in der Mordnaht nicht gefahren haben, 
weil er gar nicht ws — umzugehen 
verſtehe. 

—* ſei i 
au erdacht g 
der — & 
gehabt haben mü 
Chicago den fich eini 
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„ weil er feinerzeit in 
ige Tage dafelbit auf: 


ferten fh auf 8106, 379.70, die : 


verſetzen können. PR e iit zur Zeit in 
einem Buffaloer Dime: Mujeum als 
„Merkfwürdigfeit“ ausgejtellt. 

Der Revell'jche Verfäufer Hatfield, 
welcher dem SimondS jeinerzeit die Mö: 
bei für die Garljon Cottage verkaufte, 
erflärte heute Vormittag einem Bericht: 
eritatter. gegenüber, da er nad Allem, 
was er über das Ausichen Kellys gehört, 
überzeugt davon jei, Daß die Polizei dies: 
mal den richtigen Bogel gefangen habe. 
Sei dem wirklich jo, fo würde er jeinen 
Kumden, deilen er Tich feines abjonder: 
lihen Einfaufs wegen auf's Genaueite 
erinnere, anf der Stelle identificiven 
fönnen, 

Angejihts aller dieſer Thatjachen er: 
Märt Bolizeihef Marih, dag ev zwar 
nicht, wie einige Blätter ihm nachgeiagt, 
gelagt habe, des Rolizijten Thomas Ge— 
fangener jei der Kutjher „Smith“, 
wohl aber habe er erklärt, derfelbe fei 
der von ihm gewünjchte Mann und ein 
Mipverftändnig müfle für unmöglich er: 
achtet werden. Herr Marjh erwartet 
feinen Gefangenen heute Abend mit dem 
Zuge der Alton=Bahn. 

Später Aus St. Fonis geht uns 
joeben die folgende Spez ial⸗Depeſche 
zu: „Der verhaftete J. B. Kelly iſt per 
Chicago & Alton Bahn in Begleitung 
des Geheimpoliziſten Thomas nach Chi— 
cago abgereiſt. Der Gefangene 
verhielt ſich den Berichterſtattern 
gegenüber äußerſt ſchweigſam, beklagte 
ſich aber bitter darüber, daß man 
ihn nicht die Tageszeitungen leſen 
laſſen wolle. Der Geheime Thomas 
entgegnete auf die direkte Frage: 
„Glauben Sie, daß Ihr Gefangener 
mit dem Croninprozeß etwas zu thun 
hat: „Darüber ſind wir, die wir an ſei— 
ner Verfolgung gearbeitet, uns nicht 
einig, aber ich habe ſtarke Umſtandsbe— 
weiſe gegen ihn. Die Identificirung 
morgen wird alles rklären.“ 

—— — — — 
Die Geiſterſchwindler dem Krimi— 
nalgericht überwieſen. 

Die am Montag Abend in dem Hauſe 
30 Dgden Ave. entlaroten Geijter: 
Ihwindler Rrau Carrie Samwyer, Frl. 
Kittie Rainger und Krank Bnrfe, der 
Satte der eritgenannten Dame, verzich- 
teten heute vor Richter Prindiville auf 
ein Vorverhör und das Ehepaar wurde 
wegen Grlangung von Geld unter fal- 
ichen Borwänden und Berihwörung zum 
Betrug unter je 5400 dem Striminalge: 
richt überwiejen. 


In dem Falle des Frl. Rainger wurde er: 
ſere Anlagen fallen gelaſſen und dieſelbe 


um- #50 geitraft, weil ſie ſich der Ver— 

haftung widerſetzt hatte. Frau Sawyer 

wurde vorläufig entlaſſen um ihre todt— 

kranke Tochter zu pflegen, die beiden An— 

deren mußten das Gefängniß beziehen. 
— — — 


Kamen mit dem Schrecken davon. 


Charley Bradley, der erſte Clerk im 
Kreisgericht, ein Angeſtellter der Fahr— 
ſtuhlfabrik von Hale K Company, ſowie 
der Fahrſtuhlführer Tony Briggs ent— 
gingen heute Vormittage im County— 
Gebäude nur mit genauer Noth einem 
ſchrecklichen Tode. Der von Briggs 
geführte „Elevator“ nämlich, an welchem 


während der vergangenen Nacht einige. 


Reparaturen —— waren, ſchoß, 
als die genannten Drei denſelben in dem 
unterſten Flur des Gebäudes betraten, 
mit ſo wahnſinniger Geſchwindigkeit in 
die Höhe und oben angekommen gegen 
das Dach an, daß die ſchreckensbleichen 
Zuſchauer die Inſaſſen ſicher nicht lebend 
wieder zu ſehen vermeinten. Alles lief 
aber noch glücklich ab und mit ſchlot— 
ternden Knieen, ſonſt aber geſund und 
unverletzt, verließen die Drei ſchließlich 
den mittlerweile wieder lenkbar gewor— 
denen Fahrſtuhl. 

— —— ẽ— 


Paſtor Streckfuß krauk. 


Im Polizeigericht der Oſt Chicago 
Avenue verlautete heute Nachmittag, daß 
Paſtor Streckfuß von der Sankt Peters 
Kirche, deſſen Verhaftung ein großes 
Aufſehen erregte, dermaßen krank ſei, 
daß er aller Wahrſcheinlichkeit nach zu 
ſeiner auf morgen angeſetzten Prozeſſi— 
rung nicht werde erſcheinen können. 


u 


Gebrochenes Eheverſprechen. 


Frl. Emma A. Miller machte gegen 
Herrn William W. Barrick eine Scha— 
denerjaßflage auf $5000 anhängig, weil 
er ein derfelben in Cincinnati im April 
1889 gegebenes heverjprehen nicht 
gehalten Hatte. - Sie behauptet, auf 
Herrn Barrids Verſprechen gerechnet zu 
haben und deshalb unvermählt geblieben 
zu fein. Barrids hatte aber im Dezem- 
ber 1889 eine andere Dame, Frl. Rid- 
als Gattin heimgeführt. Die Getäufcht, 
glaubt ihren Schmerz dur 85000 line 
dern zu fönnen, 

Barrid ift im einer Fabrif an der 
Sefferfon Str. beihäftigt und joll gut 
gejtellt fein. 


* Im Nachlaf-Geriht wurde heute 
der Antrag geftellt, für Albert M. Bau: 
mann, der nad) Angabe Bernhard Bau: 
manns irrfinnig fein fol, einen Bor 
munb zu ernennen. 
 # Der Beriht des Samuel Ward, 


Mafjeverwalter der Merchants Farmer-|% 
Tab Mechanics Savings-Bant für die] ; 
Zeit vom 28. Januar 1889 bis zum. f 


heute von — * 


1. Februar 1890 wurde 
ter Tuley beftätigt. —— 


— 624.11. Derauf 87, 755.2 
wird die 


| 
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Die Jury Beſtecher. 
Enthüllungen über 
gen. 


Entbüllun: 


Hanks und Solomon verrathen 
ihre Krummheiten. 


Compromittirende Liſten. 


Was Kavanaugh dem Staatsanwalt ſagte. 


Das Zeugenverhör im Geſchworenen- 
Beſtecher-Falle nahm am geſtrigen Nach— | 
mittage einen ähnlich jenjationellen Ber: 
lauf, wie dies in der eriten Hälfte des 
Tages der Fall gewejen. Cr-Bailiff 
Hanks identifizirte unter Anderem die 
Lijte, welche Graham ihm gegeben und 
welche die Namen jolcher Leute enthielt, 
die jich jeiner Anficht nah für Geld und 
gute Worte vielleicht dazu hergeben wür: 
den, eine Ginigung dev Gejchworenen zu 
verhüten. Dieje Pilte jtellt ji) dar wie 
folgt: 

E. ©. Hoagland, Barbier von No. 
737 Dgden Ave.; ol. Konen, Frucht: 
händler, von No. 248 W. Madijon 
Str.; George Schlegel, von No. 367 
N. Paulina Str.; Ed Brady, von No 
43 ©. Green Str.; Daniel ©. Having: 
ton, von Wo. 454 ©. Weſtern Ave.; 
Louis Alexander, von No. 250 M adiſon 
Str.; H. C. Maley, von No. 37 Frank—⸗ 
lin Str. 

Heute Vormittag wurde zuerſt Hanks 
von dem Anwalt Briggs gefragt, ob er 
während ſeiner Verbindung mit Graham 
je den Namen ſeines Clienten Jeremiah 
Donnuell erwähnen gehört habe, dann 
aber auf ſeine verneinende Antwort bin 
von Herrn Briggs mit großer Befriedi: 
gung eines weiteren Ausfvagens überho- 
ben, worauf Gr: Bailiff Mark 
Solomon aufgerufen wurde. -Diejer 
Würdige war zuerft äufßerit befangen, 
redete ji aber beim Aufzählen feiner 
vergeblichen Anſtrengungen zur Erlang— 
ung eines Theiles von Grahams 
„Boodle*: Geldern allmählich lebhaft 
in’s Teuer hinein. 

Gr jagte aus, daß er im Haufe No. 
791 W. 12. Str., wohne und den Flei: 
Icherladen feiner Schwiegermntter vor: 
jtehe. Hanks bade ihn, während er im 
vorigen September, als Gerichtsbote 
fungirte, — aufmerkſam ge— 
macht, wie viel Geld er verdienen könne, 
wenn er einen corrupten Gefchworenen 
an die Jury bringe und ihm auch zwei 


Liſten mit Namen gekigneter Leute gege— 
ben, wobei er ihm geſagt, daß Graham 


der Mann jet, welcher das Geld bezahle. 

Der Pebtere habe auch perjönlich, 
und zwar gerade einen oder zwei Tage 
vor der Enthüllung-des Complots, zu 
ihm geiprochen und ihn: gejagt, daß er 
im Augenbli gerade Fein Geld habe. 
Hierauf erzählte der Zeuge, wie er den | 
Tichappat, welcher bekanntlich die Ent: 
hüllung herbeiführte, in Verſuchung ge— 
führt und identificirte ſodann eine weitere 
Namensliſte. 

O'Donnell kenne er und habe ihn 
auch einmal zu dem Gefangenen Beggs 
geführt, welchem derſelbe kräftig die 
Hand geſchüttelt. Auf ſeine in bedauer— 
lichem Tone geſprochene Aeußerung aber, 
daß es ihm Leid thue, den Beggs dort zu 
ſehen, habe der Letztere geantwortet: „O, 
das iſt Alles ſchon recht!“ 

Das mit dem Zeugen angeſtellte 
Kreuzverhör vermochte an ſeiner Dar— 
ſtellung ſo gut wie nichts zu ändern, 
doch wurde durch daſſelbe eine zweite, 
folgendermaßen lautende Namensliſte 
der Oeffentlichkeit preisgegeben: 

H. C. Maley, 37 Lake Str.; 
Hoalding, 207 O. Randolph —* N. 
—— 86 Madiſon Str.; A. H. 
Wolf, 250 Madiſon Str.; B. 'R. Mof— 
fat, 207 N. State Str.; & &. Rowen, 
260 Polf Eir.; C. H. Hoalding, 188 
©. Water Str. 

Kavananghs und D’Donnells Namen 


mM. 


C. 


-| wollte Zeuge in Berbindung mit dem 


Beitehungsplane nit erwähnen gehört 
_— 

Nah Dundas wurde der erite Zeuge 
gegen Kavanaugb, der Stenograph Xof. 
Drndas, weldher Kavanaugbs in dejjen 
eigener Office dem Staatsanwalt gegen: 
über gemachte Ausjagen zu Papier ge: 
nommen hatte, aufgerufen. Derfelbe 
fagte aus, daß Kavanaugh erklärt, er 
fenne DO’Donnell, fei auch drei oder vier 
Mal in defien Office gewejen, mwojelbit 
er ihm ein paar Zeilen zurüdgelafjen 
habe, doch hätte es fich dabei einfach um 
Privatgejchäfte gehandelt. 

D’Donnell jei denn auch auf jeine 
Schriftliche Aufforderung einmal auf ein 
paar Minuten in feinem Haufe gemefen, 
aber eben nur auf ein paar Minuten, 
und jeitdem habe er ihn nur einmal 
flüchtig auf einem Straßenbahnwagen 
wiedergejehen. Mit Hoagland habe er 
auch nur privatim zu thnn gehabt und 
Havfs und — hätte er gar nicht 
gekannt. 

— ——— —— — 
Er⸗Praſident Clevelands Schutz⸗ 
ling. 


May Ordway will von ihrem 
R getrennt fein. 4 

ay Drdway, der hübjce 

„Er:Präfi enten Cleve⸗ 

m zweiten. Male an die 

gewandt, um eine Steidung 
Gatten. W. Ordway 
Sie Fur ihren 

i baut Staate | ° 

= Bor. 


—S 
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| ohne weiter provocirt zu fein, 


»eö mern | 
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Bielteiht ein Mord. 


Drofhtentutfder ges 
ſchoſſen. 


Ein 


Die That eine gänzlid unyronocirte, 


Cine Schiekerei, die vermuthlich einen 
verhängnigvollen Ausgang nehmen wird, 
ereignete fich heute früh furz nad acht 
Uhr vor der Wirthichaft von Dan Ho: 
gan, 340 State Str. Drei jtarf be: 
trunfene Männer, die augenjcheinlich die 


| ganze Nacht, hindurch gezecht hatten, taus 


melten die Straße entlang und jehließ- 
lic) wurden fie jo müde, day fie fih nad 
einer Drojchfe umjahen. 

Dan Domwiney, der Pe ıker eines fol- 
chen Gefährts bot den edlen Kleeblatte 
— ienſte an, wurde aber von einem 
der Dreien, — — den Namen Joſeph, 
alias „Ham“ Murphy hörte, abgewie— 
ſen. Der — Murphy verjentte, 
feine Hand 
in die Tajche und holte ein 38=Falibriges 
Schiegeilen heraus und bevor der ers 
ihrodene Drojchtenkuticher die Gefähr- 
lichfeit jeinev Page erkannte, hatte eine 
Kugel ihren Weg in feine ‚rechte Bade 
genommen. Der Trunfenbold feuerte 
no einen zweiten Schuß nad dem 
Droichtenfuticher ab und letterer erhielt 
noch) eine leifchwunde oberhalb der lin- 
fen Hüfte. Murphy und jeine Kame— 
vaden, \ojeph Uilman und Charlie Thos 
mas fprangen darauf in eine Drofchle 
und fuhren jchleunigit davon. Kapitän 
Laughlin bot jofort nad der M — 
von der Schießerei die beiden Detectives 
Heilman und Buckley zur Suche nach 
den Uebelthätern auf und zwei Stunden 
darauf ſaß die ganze Geſellſchaft in der 
Armory hinter Schloß und Riegel. 

Der verletzte Droſchkenkutſcher wurde 
in der Volizeiſtation von Dr. Kerſtone 
unterſucht, die im Geſicht ſteckende Kugel 
konnte jedoch nicht gefunden werden. Der 
Arzt befürchtete Eintreten der Maulſperre 
und ordnete die Ueberführung des Ver— 
wundeten in das County-Hoſpital an. 
Der Angreifer Murphy iſt, wie ſein Be— 
gleiter, in Rennſport-Kreiſen als „Buch— 
macher“ bekannt. Murphy wird im 
Gefängniß der Res den Verlauf der 
VBerwundung Domwneys, weld legterer 
auch unter dem Namen „Goggins Kidd“ 
bekannt iſt, adwarten. 


Die Hochzeit fand nicht ſtatt. 


— — 


Weil der Bräutigam nicht er— 
idien. 


In der St. Michaels. — war Für 
gejtern früh 74 Uhr eine Trauung ande 
jest. Matthias Sauer und Pena Som 
hatten Arrangements getroffen, um. fi) 
zu diefer Stunde und an genanntem 
Drte für Das Leben durd; den Segen des 
Priefters vereinen zu lajjen. Xena, der 
Geijtlihe Vater Helen und eine größere 
Anzahl von Bekannten der Braut waren 
pünftlich zur Stelle und warteten gebul: 
dig zwei Stunden, aber die Geremonie 
fonnte nicht vor fih gehen, weil der 
Bräutigam fich nicht fehen lief. Man 
fandte nach jeinem Kofthaufe, 193 Mo- 
hbawf Str., wo e8 hieß, Matthias fei am 
Spuntag Vormittag um 11 Uhr fortges 
gangen und jeitdem nicht wieder zurüds 
gekehrt. Die erwartungsvolle Hochzeitös 
gejelichaft ging auseinander, Yena ging 
betrübten Herzens nad) ihrer einfachen 
Wohnung, 153 Willow Str. und Nid 
Reinhardt, ein Better des Mädchens, 
machte fich mit eimigen Kameraden auf 
die Suche nach) dem Vermißten. 

Lena it ein großes Mädchen mit 
einem freundlichen Gefichte und einer 
iympathiichen Stimme, und ihr größter 
Schmud it eine Fülle goldblonden Haa- 
res. Sie ijt 24 Jahre alt und war mit 
ihren Gltern vor drei Jahren aus 
Deutichland herübergefommen. hr 
Bräutigam, den fie dur Vermittelung 
ihres Coufins und einiger Anderer fens 
nen gelernt hatte, war bis vor Kurzem 
in einem Schlachthaufe in Hammond, 
Ind., -beihäftigt geweien und hatte fih 
bei dem erjten Zufammentreffen mit dem 
Mädchen in dafjelbe verlicht. Lena hatte 
nicht gezögert, auf feine Liebeswerbung 
eine bejahende Antwort zu geben und es 
war abgemacht worden, daß geitern früh 
die Hochzeit ftattfinden jollte, worauf 
denn das junge Paar feinen Honigmonat 
in Milwaufee zubringen wollte. Die 
Liebenden waren am Sonntag Abend 
zum legten Male auf. der Treppe zu 
Lenas Wohnung zufammen gewejen und 
Mathias hatte jich bei feiner Auserkore- 
nen auf kurze Zeit entichuldigt. Lena 
hatte darauf das Abendbrod vorbereitet 
und wartete, aber der Bräutigam Fam 
nicht. 

Die Nahforihungen Reinhardts nach 
dem fonderbaren Bräutigam führten zu 
feinem weiteren Erfolg, als daß er die 
Entdefung madte, dak Matthias "bes 
reits in Hammond ein Mädchen hatte 
figen laffen, und daß er deren gefränfte 
Gefühle dur eine Zahlung von $25 
befänftigt hatte. Lena nahm diefe Nad;= 
richt mit einem Auffchrei auf, bat fi 
jegt aber mit philofophifcder —. in 
ihr Gejchid gefunden und meinte 
Abend, es fei doch befier, daß fie e ieht 

getäufcht worden fei, alö wenn .biefes 
Ipäter gejchehen wäre, wenn fie erft Kins 
ber zu verforgen hätte, 
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Staaten, portofrei 
Sührlich nach dem Auslande, portofrei 


Mittwoch, den 19. Februar 1890. 


Aus dem Programm für die von 
ihr zuert in Anregung gebrachte interna= 
tionale Konferenz über Arbeiterfragen, 
welches die jchweizeriche Regierung fo= 
eben veröffentlicht hat, ift auf den eriten 
Blick erſichtlich, daß es ſich keineswegs 
um großartige „Sozialreformen“ han— 
delt. An den Grundlagen der heutigen 
Geſellſchaft ſoll durchaus nicht gerüttelt 
werden. Verſtändigen ſollen die ver— 
ſchiedenen Völker ſich nur über folgende 
Dinge: Ob oder wie weit die Sonn— 
tagsarbeit geſetzlich einzuſchränken wäre; 
von welchem Alter an Kinder in Fabriken 
bejchäft'g: werden mögen, wie lange fie 
follen arveiten dürfen, und ob in die Ar: 
beitszeit auch die in der Schule verbrad;: 
ten Stunden miteingejhlofjen werden 
follten; ob in manchen Gewerben die 
Franenarbeit nicht gänzlid) zu verbieten 
und bis zu weldhem Grade fie in allen 
anderen zu bejchränfen wäre; ob der 
Staat die frauen- und Kinderarbeit aud) 
zur Rachtzeit gejtatten jollte, und end: 
lih, ob für die awadhjenen Männer 
gleichfalls die Arbeitszeit gejeßlich fejtge- 
jtellt werden jollte. 

„Nadikal“ ijt von allen diejen Punk: 
ten nur der legte. &s ift ohne Srage 
ion jchidierig, innerhalb eines bejtimm: 
ten Yandes die hergebradhten Arbeits: 
jtunden gejeßlich zu verfürzen, und nod) 
Ichwieriger ift es, dahin zu wirken, daß 
in den Eleinen Werkitätten nicht länger 
gearbeitet wird, als in den großen Fa— 
brifen. Bollends unausführbar aber 
ericheint der Gedanke, einen „Normal: 
Arbeitstag“ für verjhiedene Län: 
der fejtzujegen, deren Gepflogenheiten be= 
deutend von einander abweichen. Die 
britifchen Arbeiter, die jich die thatjäch- 
liche Ginführung des neunjtündigen Ar: 
beitötages erfämpft haben, werden doch 
ganz ficherlich nicht wieder länger arbei: 
ten wollen, nur damit ein Ausgleich mit 
Belgien und Deutjchland zu Gtande 
fommen könne. Auf der anderen Seite 
ijt nicht zu erwarten, daß die Jnduftriel- 
len in Belgien, Deutjchland und der 
Schweiz, in Franfreih, Defterreih und 
Stalien jofort und ohne jeden Uebergang 
da5 Tagewerf ihrer Arbeiter um 2 bis 4 
Stunden werden verkürzen wollen. Che 
an die Pöjung dDiejer Frage gedacht 
werden fann, werden die Arbeiter außer: 
halb Englands aus eigener Kraft 
nod) ganz bedeutende Zugeſtänduiſſe er: 
rungen haben müjlen. Die deutjchen 
find auf dem beiten Wege hierzu, und 
die übrigen werden ihnen bald folgen. 

Alle anderen Punkte des Konferenz: 
progranıms find, wie gejagt, recht zahın. 
Daß -mindeitens ein Nubetag in der 
Woche beobachtet, zarte Kinder nicht an 
Körper und Geijt verfrüppelt, Mädchen 
und Frauen nicht zur Grfüllung ihrer 
natürlichen Pflichten untauglich gemacht 
werden dürfen, darüber follte doch unter 
hrijtlihen und gefitteten Völkern nur 
eine Stimme herrſchen. Eine Schmach 
iſt es, daß derartige Greuel in irgend 
einem ziviliſirten Lande haben aufkom— 
men und bis zum heutigen Tage fortbe— 
ſtehen können. Ueber den Schutz der 
Frauen und Kinder ſollten die Nationen 
ſich ebenſo leicht verſtändigen können, 
wie ſie über die Behandlung der im 
Kriege Verwundeten und der Schiff— 
brüchigen zu einem Uebereinkommen 
gelangt ſind. Das ſind Dinge, über die 
fich füglich gar nicht ſtreiten läßt. 


Von allen Einwendungen der 
Oppoſition gegen die Amtshandlungen 
des Sprechers Reed hat keine mehr Be— 
rechtigung, als die wider die Zuſam— 
menſetzung des Ausſchuſſes für Ge— 
tränfehandel gerichtete. Ob es wahr 
ift, oder nicht, daß Herr Need Tem: 
perenzanfichten huldigt, Fommt da: 
bei weniger in Betracht, als feine bei 
dieſer Ernennung befolgte Bolitik, 
65 hat jhon andere Sprecher des 
Repräfentantenhaufes gegeben, welche 
ihre perfönlichen Anfichten in diejer wich: 
tigen Angelegenheit den allgemeinen An: 
terejien untergeordnet haben, und Herrn 
Reed hätte es bejonders gut angeitanden, 
wenn er dem Beijpiele gefolgt wäre. Er 
bat das aber leider nicht gethan, jondern 
den genannten Ausichuß jo zujammenge- 
jeßt, daß man einem günjtigen Bericht 
über die Bill betveffs „Kinjeßung einer 
Kommijjion zur Unterfuhung der Fol: 
gen des Getränfehandels* mit ziem- 
licher Gewißheit entgegenjchen muß. 
Nah parlanentariiher Gepflogenheit 
bedeutet das natürlid Annahme des 
Berichtes und damit einen Sieg der 
Prohibitioniften, den fie lange Jahre in 
republifanijchen wie demofratijchen Re: 
präjentantenhäufern vergeblich erjtrebt 
haben. 

So jchreibt die ftranım republifanifche 
„N. I. Sreie Zeitung“, welche vor Kur: 
zem die „Willensjtärfe* des Spiedhers 
Reed gar nicht genug loben konnte. Das 
Blatt hat-aber hinzuzufügen vergefien, 
daß gerade durd) die von Reed erzwun: 
gene neue Gejhäftordnung des 
Hanjes die Ausfichten der- Prohibitio: 
nijten bedeutend verbefjert worden find. 
Auch wenn nänlih nahezu die Hälfte 
der Mitglieder fih von der Abftimmung 
drüdt, um nicht für einen Antrag ftim: 
men zu müfjen, fo Tann der Sprecher 
bod ein „Quorum“ herauszählen. Als- 
dann fann der Antrag von einer Mehr: 
beit der gerade anwefenden Age: 
orbneten angenommen werden, aljo 3. B. 
von einem probibitioniftifch _gefinnten 
Drittelaller Mitglieder. Auf diefe 
Art regiert: jebt die- Mehrheit! - Die 
dentſch⸗republikaniſche Preſſe wird noch 
bie Erfahrung machen, daß die völlige 
Entredhtung der Demokraten, fowie der 

jofition Überhaupt, nur den freiheits- 
‚ räuberifden und fremben- 
Sippen. zu Gute kommen 


faun, mit denen der Sprecher jo eng 
verbunden ift. 


Zu dem Zammers der Beihüsten 
vor dem Mestinleg’ihen Ausichufle 
ftimmen die Prahlereien nicht, in denen 
fie jich bei jeder anderen Gelegenheit 
ergehen. Wenn die amerifanijche Jndu:= 


ſtrie wirklich noch ſo ſchwach iſt, daß ſie 


nicht auf eigenen Beinen ſtehen kann, ſo 
kann ſie doch unmöglich auf dem Welt— 
markte die britiſche, die deutſche und die 
franzöſiſche beſiegen. Dennoch weiſt z. 
B. Herr Blaine in einem und demſelben 
Aufſatze nach, daß 1.) die einheimiſchen 
Induſtriellen ohne einen Zollſchutz von 
mindeſtens 50 Prozent gar nicht beſtehen 
können; daß ſie aber 2.) die britiſchen 
Waaren ſelbſt aus den britiſchen Kolo— 
nien verdrängen. Der hieſige „Inter— 
Ocean“ behauptete neulich, amerikaniſche 
Stahlſchienen ſeien heute wohlfeiler, als 


engliſche in England ſelber, und doch 


erklärt er den Zoll von 517 auf die 
Tonne, außer der Fracht, den Umla— 
dungskoſten und den Speſen, als unum— 
gänglich nothwendig für den Fortbeſtand 
der amerikaniſchon Stahlinduſtrie! Auch 
die Möbelfabrikanten machen ſich einer 
ähnlichen Narrheit ſchuldig. In einer 
Eingabe an den Kongreß treten ſie für die 
Unterſtützung überſeeiſcher Dampfer— 
linien ein, mittels deren ſie ihre Waaren 
in's Ausland ausführen könnten. Damit 
man aber nicht etwa ihre Mitbewerbs— 
fähigkeit bezweifele, ſagen ſie: „Unſer 
Geſchäft iſt aauf den höchſten Grad 
der Vollkommenheit gebracht worden. 
Wir haben einen unbeſchränkten Vorrath 
von gutem und wohlfeilem Hartholze; 
wir haben die geſchickteſten und einſichtig— 
ſten Handwerker in der Welt und wir 
benützen im ausgedehnteſten Maßſtabe 
alle nur irgendwie bekannten arbeitſpa— 
renden Mafchinen, ſo daß wir beſſere 
Waarenmit geringeren Ko— 
ſt ein erzeugen können, als die Möbel— 
fabrikanten irgend eines anderenLandes“. 
Und doch möchten ſie den Zoll von 30 
Prozent noch erhöht haben! Wo liegt 
da der Sinn? 

Dem Auslieferungsvertrage zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und denVer. Staa— 
ten hat der hohe Bundesſenat nun doch 
ſeine Zuſtimmung gegeben. Er mußte 
dieſes ſchon „Schande halber“ thun, 
nachdem das kanadiſche Parlament be— 
ſchloſſen hatte, die amerikaniſchen Bud— 
ler, Bankdiebe und Diebeshehler, die 
jenſeits der Seen ganze „Kolonien“ zu 
bilden anfingen, auch ohne Vertrag an 
die amerikaniſchen Behörden auszulie— 
fern. Die Spitzbübereien in den Ver. 
Staaten werden freilich auch jetzt noch 
nicht aufhören, aber es wird den Verbre— 
chern wenigſtens nicht mehr ſo leicht fal— 
len, ſich mit ihrem Raube in eine ſichere 
Zufluchtsſtätte zu begeben und nachher 
einen Ausgleich anzubieten. 


_Lotalberiht. 


MeGarrigle und Peevey. 
Zwei Ex-Beamte gerathen 
aneinander, 

Drei in: der Chicagoer Lofalpolitif 
vergangener Tage berühmte, veip.. be- 
rüchtigte -Perfönlichfeitem,geriethen am 
Montag Abend in der Wirthichaft von 
Lanfing und McGarrigle in einen Elei- 
nen Krieg. Das Ktleeblatt bejtand aus 
dem ehemaligen Hojpitalwarden und 
Badewannenhelden MeGarrigle, dem 
Er:Aldın. Peevey und Mike Wafjer: 
mann. Peevey kam in die Wirthſchaft 
und forderte MeGarrigle auf mit ihm 
zuſammen einen „Drink“ zu nehmen. 
Bevor die Getränke hinuntergegoſſeun 
waren, fragte Peevey den Ex-Warden, 
ob er ſich noch erinnere, daß er ihm einſt 
einen Arzt für einen kranken Verwandten 
empfohlen habe. Auf die bejahende Ant— 
wort ſagte dann der Ex-Alderman weiter: 
„Nun, jener Doktor hat mir dafür eine 
Rechnung über 3100 zugeſchickt. Ach 
möchte gerne wiſſen, wieviel davon für 
Sie abfällt?“ MéeGarrigle antwortete 
auf die Beleidigung dadurch, daß er den 
Inhalt ſeines Glaſes über den Schank— 
tiſch goß und das Lokal verlaſſen wollte. 
Peevey folgte ihm, wurde aber dabei 
von MéeGarrigle zu Boden geſtoßen. 
Mike Waſſerman verhalf ſeinem Freunde 
Peevey auf die Füße und verhinderte 
weitere Feindſeligkeiten. 

Sitze für Ladeumädchen. 

Der „Women's Improvement Club“ 
will einen Verſuch machen, die ſtädtiſche 
Verordnung, welche die Anbringung von 
Sitzen für die in den Läden beſchäftigten 
weiblichen Angeſtellten vorſchreibt, durch— 
zuführen. Frl. Caroline A. Huling, die 
Präſidentin des Clubs, ſetzte in der ge— 
ſtrigen Zuſammenkunft des Clubs die 
Ziele und Beſtrebungen deſſelben ausein— 
ander. EinInformationsbureau, in dem 
den arbeitenden Mädchen paſſende Koſt— 
häuſer nachgewieſen und den Arbeitsge— 
bern weibliche Arbeitskräfte verſchafft 
werden ſollen, ſoll zuerſt gegründet wer— 
den, nächſtdem iſt eine Krankenkaſſe in 
Ausſicht genommen, ſowie eine Schule 
für Putzmachen und für kaufmänniſche 
Correſpondenz. 

— — — 


Von einer Feuerſpritze überfahren. 


James C. Flake von Downers Grove 
wurde geſtern von der chemiſchen Spritze 
No. 1 an der State Str gegenüber 
dem Park Theater überfahren- und fo- 
fort getödtet. Die Sprite war zu ei: 
nen euer an der Harrifon Str. auf: 
geboten und der Kutjcher derjelben hatte 
den Unglüdlihen nicht früher gefehen, 
als bis derfelbe niedergeworfen worden 
war. Der Kutjcher, der als ein pflicht- 
treuer und jorgjamer Mann befannt ijt, 
wurde verhaftet, um den. Wahrjpruch der 
Goronersgefhmworenen abzuwarten. Der 
Name des Kutfhers it Martin Hidey. 


* Bert. King, der Börjenflerk, der in 
die angebliche Verfchwörung zur Berau: 
bung des „OTd Huth” mitverwidelt jein 
fol und fi einmal Canada angejehen 
hatte, ift nach Chicago zurüdgelehrt und 
batte geftern. mit Herm Huthinfon eine 
lange Unterredung, und folf dieſem jein 
ganzes Herz au üttet haben. - Die 
genge Betrugsgefichte wird noraudjichts 

& in Kurzem völlig Elar gelegt werben. 
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Sie wiegeln wieder auf. 


Der Sonntagsmuder Agita 
tion or. 


Chicago fol eine „„typiicd amerkfanifche‘ 
Stadt iverden. 

Eine Eigenſchaft, welche man den 
Sonntagsmuckern entſchieden nicht ab— 
ſprechen kann, iſt die der lebendigſten 
Regſamkeit. Geſtern Abend gelang es 
denſelben glücklich wieder, in Svea Hall 
eine bedeutende Anzahl Dummer, in die— 
ſem Falle meiſtens Schweden, zu bethö— 
ren und angeblich ihrer ſechshundert zur 
Unterzeichnung der Gonjtitution der 
„Sonntagsraſt-Liga“, bei welcher 
bekanntlich die Sonntagsraſt nur der 
Speck iſt, mit welchen man die Mäuſe 
fängt, oder vielmehr die Arbeiter, welche 
gern einen freien Sonntag haben möch— 
ten, dazu bethören will, durch ihr Stim— 
men mit der Liga, ohne daß ſie es ſelber 
ſo recht merken, denſelben auch zu einem 
„trockenen“ zu machen. Der bekannte 
republikaniſche Politiker E. C. Weßman 
führte bei der geſtrigen Verſammlung, 
bei welcher der „Reverend“ A. Holtner 
die Zeit zum aktiven Vorgehen für 
gekommen erklärte, den Vorſitz. Paſtor 
Holtner aber führte beſonders desWeite— 
ren aus, wie den Behörden bereits lange 
Petitionen die Maſſe zugegangen ſeien, 
von denſelben deſſenungeachtet gutwillig 
nichts zu erhoffen ſei. Die Unterſchrif— 
ten unter dieſen Petitionen zu zählen 
hätten dieſe Behörden ſich geweigert, aber 
die Stimmen würden ſie dereinſt ſehr 
genau zählen. Chicago müſſe zu einer 
typiſch amerikaniſchen Stadt gemacht 
werden und zeigen, daß in ihm nicht das 
„Bummler-Element“ (!) ſondern die 
„anſtändigen Leute“ regierten. Zum 
Schluß wurden Vorbereitungen getroffen 
um ein Central-Humbugger-Comite für 
die 23. Ward zu organiſiren; in der 
achten Ward hatte man bereits am Mon— 
tag Abend eine ſolche „Behörde“ in die 
Welt geſetzt. 

——— 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Der letzte Sonntag verſammelte wie— 
der ein äußerſt zahlreiches Publikum im 
Zuſchauerraum dieſes Theaters. — Die 
zweite Gaſtrolle einer ſchon durch ihr 
erſtes Auftreten in Chicago in der Rolle 
der „Rebecca, die Kartenſchlägerin“, ac— 
eredirten Schauſpielerin, Frau Emma 
Noſta füllte wieder das Haus, 
Frau Noſta errang als Ma: 
vianne wieder einen hübjchen Erfolg. 
Herr Kraus als Bertram, Herr Schudht 
als Nemy, Herr Chriftianjen als Dof: 
tor waren vecht gut und unterjtüßten 
den Gajt recht brav; weniger gut, ja oft 
naiv war der Darjteller des Doktor Ay: 
piani, ein noch jehr jugendlicher Anfän- 
ger. — Die Damen Frl. Barton und 
Frl. Wagner trugen ebenfalls zum Er: 
folge des Abends bei. 


Kurz und Neu. 


* James E. Boin, ein in der Kanal 
Str. wohnhafter Jsraelit wurde heute 
Nachmittag um zwei Uhr dem Richter 
Wheeler unter der Anklage, von der 
Banffirma Greenebaum Bros. zu ver: 
jchiedenen Malen auf falihe Angaben 
bin Geld erjchwindelt zu haben, vorge: 
führt. 

* Für die Nandolph Str. L.-Hoch— 
bahn, die, wie wir bereits gemeldet, Die 
Billigung des Mayors und des Stadt: 
vaths gefunden hat, werden heute bereits 
unter Anleitung des Heren Gorthell, des 
Gr: Präfidenten der „American Society 
of Engineers“, die Bermeljungen begon: 
nen. Die eigentliche Bauarbeit wird an 
drei Punkten gleichzeitig in Angriff 
genommen werden, aber das Condema= 
tionsverfahren wird die Arbeit wohl 
etwas verzögern. 

* Die Grundeigenthümer an der 
State Str. haben fi) die Sache wegen 
der Schleife der Verfes’schen Weitjeite: 
Kabelbahn überlegt und wollen diejelbe 
jet doch nicht haben. Die Majorität 
derjelben hat bereits erklärt, Herr9)erkes 
müjje die Schleife in einer wejtlich von 
State Str. belegenen Straße anbringen. 

* Kfaac Murphy, ein in Fomlers 
Sleifchpaderei angeftellter Wächter, erlitt 
gejtern früh jchwere Berlegungen bei 
einer Exploſion, die er jelbit durch das 
Tallenlaffen einer Laterne in einen Del. 
behälter veranlaßt hatte. Die Gewalt 
der Erplofion war jo groß, dak Murphy 
zwanzig Kuß weit binweggejchleudert 
wurde und mehrere Eijenbahnwagen in 
der Nahbarichaft von den Schienen ge: 
worfen wurden. Ob Murphy mit dem 
Leben davon kommen wird, ift noch nicht 
abzujehen. 

* Für die Fatholifche und die protejtan- 
tiihe EpiscopalsKirche beginnt mit dem 
heutigen Tage, dem Nichermittwoch, die 
Faftenzeit und in allen Gotreshäufern der 
genannten Religionen finden daher be- 
jondere Gottesdienfte ftatt. Die Faiten: 
zeit ijt bekanntlich eine Grinnerung an 
das vierzigtägige Kajten Chrifti in der 
Wüjte und zu der Enthaltung von fleijch: 
jpeijen tritt bei den Gläubigen der fa: 
tholifchen und bifchöflichen Kirche die Ver: 
zihtleiftung anf alle vaufchenden Bergnüz 
gungen. 

* Die Arbeiten an den Tunnel der 
Wafhington Str. werden in etwa drei 
Wochen vollendet fein und in diefer Zeit 
derjelbe der Straßenbahn - Gejellichaft 
zur Berfügung gejtellt werden. Es bleibt 
dann nur noch die Pegung der Geleife im 
Tunnel und die Vollendung der Schleife, 
und die Weftjeiter werden dann die lang: 
erjehnte jchnellere Beförderung nad) der 
Stadt genießen können. 


* Bor Richter Kerjten traten geitern 
2 rejp. 5 Nahre alte Kleine Mäbd: 
hen mit ihrer Mutter, die nod) ein zwei: 
jähriges Söhnen im Arme hielt, als 
Anfläger gegen den Vater, John Crow, 
auf, der fich jeit einem Jahre dem Trunte 
ergeben hatte und feine Familie zu miß: 
handeln pflegte. Der Richter Iegte wem 
Ihledhten Gatten und Vater eine Strafe 
von 875 auf. 

* Samuel Dahl, einer der von den 
Großgefhworenen in Anklagezuftand 
verjegten Spiefhöllenbefiper,. tete vor 
Richter Waterman 81000 Bürgſchaft. 
Sein Bürge ift Fred, N. Kanple,. 


Ames von 73 W. 
Madiſon Str. wurde geſtern dom Rich— 
ter Woodman unter 8200 Bürgſchaft 
geſtellt auf die Beſchuldigung der Hehle⸗— 
rei hin. Sie war angeklagt, Schmud: 
ſachen im Werthe von 850, die von einem 
Diebſtahl bei Frau Auguſta Lang, 242 


W. Erie Str. herrührien, für 88 ge— 


kauft zu haben. Die Diebe, drei boͤh— 
miſche Jungen, wurden in voriger Woche 
dem Kriminalgericht überwieſen. 

* Ein Unbekannter brachte geſtern 
Abend am Eingange zu einer Alley an 
Adams Str. dem als Kutſcher bei R. 
Waldron, 62 Ann Str., beſchäftigten, 
jungen Henry Fenton einen Schuß bei. 
Der junge Mann war mit zwei Freun— 
den an der Alley zwiſchen Randolph und 
Lake Str. ſtehen geblieben und die Kugel 
aus der Waffe des unbekannten Schützen 
fuhr ihm unterhalbe des Knies in das 
rechte Bein. 

*Das Geſchäft des Kurzwaarenhänd— 
lers Cyrus M. Jones, von 148 Dear: 
born Str., würde geſtern zu Gunſten 
der E. Jennings Co. auf einen Zah— 
lungsbefehl von 33095.23 vom Sheriff 
geſchloſſen. 

*Der Straßenbahnkönig Yerkes hat 
die Erlaubniß erhalten bei den Maſchi— 
nenhäuſern an Wrightwood Ave. und 
Clark Str., und an Lincoln und Wright— 
wood Ave. große Oelbaſſins anzu— 
bringen. 

*Richter Kohlſaat hat Eliſabeth A. 
und Henry M. Matthews unter je 
*300,000 Bürgſchaft zu Vollſtreckern 
des Teſtamentes von George L. Matthews 
ernannt. Das hinterlaſſene Vermögen 
beträgt $150,000 und die Wittwe erhält 
$80,000, das Uebrige füllt an Ver: 
wandte des Verjtorbenen. 

* jun Schäfers Halle, 2501 Hano— 
ver Str., fand gejtern Abend eine Mai: 
jenverfammlung des Tariff Reform 
Glubs der fünften Ward ftatt und etwa 
100 Arbeiter hatten fich dazu eingefun: 
den. %.%. Murray, der Präfident des 
Clubs, führte den Vorfiß und A. 9. 
Elliott jprad) über die „Milfs-Bill* und 
die Tariffrage. CS werden wöchentlich 
Verfammlungen des Clubs jtattfinden. 

* in der Gemeinde der St. Bartholo-: 
mäusfirche in Englewood, 65. Str. und 
Stewart Ave., ift der Unfrieden ausge: 
broden. Kinige Gemeindemitglieder 
machten dem Baitor Collins G. Tate 
den Vorwurf, daß er den Bau der Stivche 
nicht thatkräftig genug betreibe und 
daß er als Redner nicht wirfjam genug 
jei. Der Geiftliche hatte ferner gegen 
das Tanzen geeifert, und die Liebhaber 
des letteren Sports ftießen fich wieder 
an den Gewohnheiten des geijtlichen 
Hirten, der u. U. gern eine Parthie 
Billiard fpielte.e Cine Bejchwerde ijt 
bereit3 dem Bifchof MeFfaren übermit: 
telt, doch will Tetzterer die Anflagen nicht 
berüdjichtigen. 

* Mehrere Anwohner des Unionparfs 
Flagen darüber, daß durch unverftändiges 
und zwedlojes Vorgehen der Parkarbei: 
ter in Unionparf die jhönften Bäume 
des Lebteren dem Untergang geweiht 
werden. 
auf die Angelegenheit aufmerfjam ge: 
macht worden. TY 

* Frau Margaret Norman erhielt 
geſtern durch Richter MeConnell die 
Vormundſchaft über. ihre dreijährige 
Tochter Ednag zuerkaunt. Frau Norman 
hatte das Kind vor 14 Jahren der Fa— 
milie des Anwalts, Alamon T. Bliß, 
190 Irving Place,.gegen $8 monatliches 
Kojtgeld in Plegagsgeben, und vor zwei 
Wochen verweigerteh ihr die Gheleute 
Blif die Herausgabe des Kindes, 

N. W, Baker von Florence in Süd 
Dafota Hält fich, hier auf, um für die 
Nothleidenden in Hand County milde 
Beiträge zu fammeln. 

* Kojeph Joyce, ein in 282 W. North 
Ave. wohnender Maſchiniſt, ſchoß ſich 
unbeabſichtigter Weiſe geſtern in den 
Kopf, als er eine Patrone aus ſeinem 
Revolver zu ziehen verſuchte. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, wo 
er vielleicht ſterben wird. 

* Der Spezial-Poliziſt Hunt, der 
lange Jahre in der Office des ſtädtiſchen 
Comptrollers Dienſt gethan hatte, iſt 
mit halbem Gehalt penſionirt worden. 

* Der ehemalige County⸗Architekt 
C. J. Hanſen, der für ſeine Pläne und 
Voranſchläge für die Reſtaurirung des 
Court-Hauſes, des Irrenhauſes und 
County-Hoſpitales die Summe von 
510,000 beanſprucht hatte, muß ſich mit 
*81690 zufrieden geben, welche Summe 
ihm durch den Wahrſpruch der Geſchwo— 
renen zuerkannt wurde. Der County— 
Anwalt hatte der Jury empfohlen, ihm 
81600 für ſeine den beiden letztgenann— 
ten Anſtalten geleiſteten Dienſte zu be— 
willigen, die Jury legte das größere 
Gewicht auf die Pläne und Arbeiten für 
das Courthaus. 

* Giner der befanntejten und geachte: 
ften Chicagoer Bürger, Col. John Lane 
Hancod, jtarb am Montag Abend in 
jeiner Wohnung, 3120 Vernon Ave., 
an der Lungenentzündung. Col. Han: 
cod war im Jahre 1812 geboren und jeit 
1854 in Chicago. Er war eines der 
erjten jechzig Mitglieder der Börje und 
während des Krieges zeichnete ex fich 
durch feine Thätigkeit in der Drganifi: 
rung von Regimentern aus. Hancod 
binterläßt eine Wittwe, vier Söhne und 
vier Töchter, letztere ſämmtlich ver— 
heirathet. 

* Der neugegründete Turnverein in 
Avondale hat folgende Beamten erwählt: 
1. Sprecher, Henry Moeller; 2. Spre⸗ 
cher, G. F. H. Ehlert; prot. Schrift⸗ 
wart, Fred. R. Czolbe; correſp. Schrift⸗ 
wart, H. C. Rouſohke; Finanz⸗Schrift⸗ 
wart, Win. Pries; Schatzmeiſter, Ab. 
Kuhut; 1. Turnwart, Hy. Lohnke; 2. 
Turnwart, Louis Brück; Zeugwart, Louis 
Bade; Bibliothekax, Fred. Bobleng. 


* Frl Mary Atntour, die Tochter der 


Frau Barbara Armour von 1945 Prais 
tie Ave., hat fi mid Herrn Francis M. 
Wbitehoufe, dem Theilhaber der Ardi- 
teften- Firma Burling & Whitehoufe, 
verlobt. Der Bräutigam, ;der. jchon 
vierzig Sominer ‚erhält nicht nur 


————— 


Die Parkbehörde iſt bereits 


— 


Big und Humor. 


— Ein merlwürdiges Det 
fpiel zur Neubildung der Ortönamen 
iebt in den: „M. d. Ber. f. d. Geld, 
erlins” 3. Friedel. Da liegt im Rü: 
deröborfer frorft ein Weiber, welcher auf 
der Generalitabsfarte mit dem befrem:» 
denden Namen Babylons Pfuhl bezeich» 
net ift. Dan bat die gelebrteiten Deus 
tungen biefe® Namens verfuht. Uıns 
fonft. Schließlich heflte eine Mittheis 
lung bes Okerförfter® Brandt in Nü: 
derödorf den Sachverhalt auf, Aufden | 
Sorftlarten des 18. Jabıhunderts heißt | 
das Gewäfler no „Bapelid = Pfuhl“, 
mobei entweder das plattdeutfche Wort | 
Bape für Pfaffe oder ein. verdrehtes 
wendijches Wort Pathe gejtanden hat. 
Gegen Ende bes 18. Jahrhunderts, wo 
man gern franzöfirte, figurirt ber Weis 
ber als „Bapillon’3 Publ“, eine ga: 
lante Verdrrhung des eigentlichen unvers 
ftandenen Bollsnamend. Daraus ifl 
dann Babylons-PBfuhl geworden! Wie 
viel alte Flur: und Gemwäflernamen mö» 
gen einer ähnlichen wunderlihen Ber: 
drebung unterivorfen worden fein ? 

— Ein guter Magen. Ein ala 
Snbaber eines guten Magens befannter 
Herr verpflichtete fich jüngit innerhalb 
zweier Stunden 30 Soleier und 15 Glas 
Bier zu verzehren. Als Reugeld waren 
von jeder Partei 30 Mark feftgeiest, 
welche an einem andern Tage nad Be: 
lieben verwendet werben jollten. Der 
Mann vertilgte das vereinbarte Ouans» 
tum prompt, obne Ueberichreitung de3 
beitimmten Zeitraumes, und wollte fich 
furz nad) beendeter Leiftung nah Haufe 
begeben. Als ihn feine Freunde zum 
Bleiben nöthigten, lehnte er dies mit den 
Worten ab: Nee, meine Frau wartet zu 
Haufe mit dem Abenbbrot, 


— Hartnädig. General (bei der 
Snipicırung) : Welches Regiment? — 
Soldat: Zweites Garde-Grenadier:Ne: 
giment, König Friedrih Wilhelm! — 
General: Bataillon ? — Soldat: Zwei: 
tes Bataillon ! — General: Name? — 
Soldat: Levy !— General: Compagnie? 
— Soldat: Samwohl !— General: Com: 
pagnie?— Soldat: Zu Befehl !— Gene: 
ral: Ich frage Compagnie ?— Soldat: 
Gewiß, Levy und CAmpagnie! 

— Gelbfterfenntnig. Nidter: 
„Bie beißen Ste ?"— Zeuge: „I—i—d), 
1—i— dh" (macht bedenkliche Schwan⸗ 
kungen mit dem Körper). — Richter: 
„Sie ſcheinen ſich heute nicht gerade im 
Zuſtande der Zurechnnngsfähigkeit zu 
befinden, gehen Sie und kommen Sie 
morgen wieder!“ — Zeuge: „Ja, wozu 
denn morgen wieder, Herr Richte? Da 
is genau dieſelbigte G'ſchicht'!“ 

— Hausfrau: Bridget, es miß⸗ 
fällt mir im höchſten Grade, daß Sie 
eine ſolche Menge Anbeter haben. Brid— 
get (mit einer unnachahmlichen Mi— 
ſchung von Treuberzigfeit und Gutmü- 
thigkeit) : Wirklih Madame? Ych will 
Shnen zwei oder brei davon abtreien, 
wenn Sie gar jo unangenehm davon bes 
rührt find, 

— Eben deshalb. Was, ich fol 
geitern jehs Map getrunfen haben ? Das 
tt ja ganz unmöglich, denn mein Magen 
fast überhaupt nur vier Ma! — Das 
fann wohl fein. Aber eben beshalb 
werden Ihnen auch die zivei ieiteren 
Map jo in den Kopf geftiegen fein ! 

—_ Shredlides Unglüd, 
„Haben Sie von dem fchredlihen Uns 
glüd gehört, das dem Scaufpieler 
Schreimaus pajfirt ift ’— rin! Was 
ijt ihm denn fo Schredliches pajjirt ?’— 
meine Frau ift gejtern Abend mit ihm 
turchgegangen.” * 

— Zur Küdenanatomie — 
unge Frau (zum Vlegger, welcher eine 
von ihr bejtzllte Leber bringt): „Ach, 
tveldh’ wunderfchöne Leber! Da bringen 
Sie mir doc gleich noch eine — aber ja 
von demjelben Kalb!“ 

— Schon möglid. Kind (vor’m 
Käfig de Drang-Utang) : „Nicht ivahr, 
Papa, wenn ich recht artig Ein, dann 
bringft Du mir 'mal einen Affen mit.“ 

— Aber, Herr Doctor, man 
trifft Sie ja faft nur in Kneipen. — Sa, 
ich controllire eben, ob auch nicht irgend 
einer meiner Patienten einen Berftoß 
gegen meine Berorbnung macht und Bier 
trinkt. 

— Dienftmädden (zum Milds 
jungen) : Warum ift denn die Mil 
beute noch fo warm? Mildyjunge : Unfre 
Pumpe iſt feit geitern gebrochen, und da 
mußte dev Boß heute den Küchen Kefjel 
zur Hilfe nehmen. 

— Gejhäfts-Neifender: Ih 
eftatte mir, mich vorzuftellen! Mein 
Frame ift Meier, — ich bin aus Neuftadt 
bei Pirna. Groflaufmann (verädtlid): 
Aus Neuftadt bei Pirna? Alio nicht 
einmal aus Pirna felbit find Sie, — 
und Pirna ift doch jchon ein Neft, das 
feinesgleichen fucht ! 

— Dber-$nfpeltor: Gie wün- 
fhen alfo, ald mein Gehilfe angejtellt 
zu werben? Haben Sie au Zeugnifie 
aufzumeifen? Applifant: D, gewip! 
(Papiere bervorziehend) Hier mein 
Taufzeugniß, und bier mein Jnpfzeugs 
niß,—beide find in wolllommenfter Ord⸗ 
nung! 

— Nicht recht wahrſchein— 
lich. Lump: Entichuldigen Sie, wenn 
ih Sie um ein Tleined Almofen angebe, 
— ih babe vier Wochen unjchuld'g als 
Raubmörder“ geſeſſen!“ 

— Recht ſchmeichelhaft. Herr 
(auf dem Ball): „Wenn ich nur wüßte, 
womit ich Sie unterhalten könnte, gnä⸗ 
diges Fräulein... DO Sott ! fällt mir denn 
beute gar Feine Dummpeit ein! 

— Bapa (feinen Kindern 
ein Bogelneft zeigend) : Seht Jhr wohl, 
jest füttert dev Vogel feine Jungen. 
Kläthen: Nur feine Jungen, Papa ? 
Sind gar feine Mädchen darunter ? 

— Ylfo veſshälb. Nun, Frik, 
tie ift Die Stellung ausgefallen? Bi 
Du tauglih? — Jh mar tauglidy, aber 
fie haben mid) trogdem nicht behalten. 
DOffigiere nämlich momentan feine 
gebraucht, und fo Zam ich [oa — denn 
zum gewöhnliden \nfanteriften, na, 
weißt Du, dazu hätten fie mich wohl 
nicht anzunehmen getraut. 

Der Nejervift. Nun fag’ mir 
mal? mein liebe Kind, willt Du Dir 


— SE 


DI 4 Gheidungstlagen. 

Folgende neue Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereidit: Clare &. gegen 
Franf ©. Glineur, wegen Trunkjucht 
und granfamer Behandlung; Mary A. 
gegen. Chns. 2. Gilbert, wegen Che: 
bruds; Sophia gegen Hy. M. Smith, 
wegen graujamer Behandlung und bös- 
willigen Berlaflens; Ella B. gegen 
Kirby E. Donsman, wegen Trumfjucht; 
Sofephine gegen Frederid GE. Haffey, 
wegen granfamer Behandlung; Anna 
gegen Alerander Kerr, wegen graujamer 
Behandlung; Alice gegen Lorenzo D. 
Hader, wegen granjamer Behandlung, 
und Sarah gegen Horton G. Miojier, 
wegen böswilligen Berlafiens. 

Das folgende Scheidungsdelret wurde 
bewilligt: Glijabeth von Georg Hoch: 
jtadt, wegen Grauſamkeit. 


ee a zn. 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Auguſt Johnſon, Amanda Johnſon. 

Ferdinand Bauer, Mary Buͤmmelmann. 

Hermann Ruhn, Caroline Meyer. 

Louis Raisler, Celia J. Bedlan. 

John D. Gloeckle, Ray Barton. 

Gourad Blaffer, Agnes Ton. 

Abrahanı Goldberg, Sarah Rosky. 

Hermann Gumber, Emilie Neer. 

Sojef Hunjowsfy, rau Albina Sandtner. 

George Dehmer, Lizzie Birfmann. 

Anton Melin, Slara Dliou. 

Youis A. Sandmeyer, Sadie A. Kendall. 

William D. Tegtmeyer, Bettie Hahne. 

Mayer Yeitconig, Noja Spurren. 

idor Levy, Roja Blumenthal. 

Sottlob Huonfer, Barbara Hiftlein, 

Daniel Gramer, Frau Eliſe Arp.. 

Daniel Müller, Mary Markenthaler. 

Fred Panke, Mary Varth. 

Otto Krauſe, Anna Rauch. 

Tony Nickles, Jane Allen. 

Anthony J. Zimmermann, Lena Kalb. 

Charles L. Halla, Rette Whelan. 

Martin Forejt, Maria Silhanek. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geitellt: Auguft NRud, für ein dreiftöd. Wohn- 
haus und Yaden, No. 241 Belmont Ave,, 
verauſchlagt auf 82600; W. Went, zweiſtöck. 
Wohnhaus und Laden, No. 1114 Belmont 
Ave., 82800; IE. Gunderion,zweiitöd. Wohn: 
haus, No. 1334 Sheffield Ave., 83000; N. 
Rramicherter, zweiitöd. Wohnhaus, No. 1272 
Albland Ave., 51800; John Anderjon, zwei 

töf. Wohnhaus, No. 1437 Noscoe Str,, 
82008; Geo. D. Garnjey, zweiitöd. Stall, 
%o. 316 Dafıwood Boulevard, 81500; Aul. 
Sterns, zweiftöd. Wohnhaus, an Sheridan 
Ave., nahe 66. Str., $9000; Y. Worley, 2 
zweiſtöck. Wohnhäuſer, Nos. 4927 -4929 
Champlain Str., 810,000; E. H. Burbis, 
Cottage, No. 6666 Michigan Ave., 81500; 
C. G. Jelmſton, zweiſtöck. Wohnhaus, an 
Edwards, nahe 79. Str., 81500; Morris 
Danaher, dreiſtöck Wohnhaus und Laden, 
No. 514 47. Str., 34000; 8%. 2. Wolf, 
zweiſtöck. Wohnhaus, No. 6339 Langley Ave., 
32200; Armour & Go., Echlahthaus, an 
Tadfers Ave., nahe 43. Str., 8200,000; P. 
sor, Anbau, an State, nahe dbs Str. ‚53300 ; 
(Sitten Tracey, zweiltöd. Wohnhaus, N0.4827 
Jujtine Ave., 82000; Names Burke, Gottage 

No. 816 Mattifon Str., 81200; R. O'Brien, 
Gottage, an Ajhland Ave., nahe 57. Str., 
81000; John Meiszfe, zweiitöd. Wohnhaus 
und Yaden, No. 4853 Page Str., 82300; 6. 
D. Snapps, zweijtöd. Wohnhaus, an Webjter 
Ave., nahe 72. Str., 84500; C. D. Snapps, 
zweiſtöck. Wohnhaus, an 71. Str., nahe Vin 

cennes Ave., 8150056. &.. Gujtafion, zwei: 
ſtöck Rohnhaus, an: Throop Str., nahe 60. 
Str., 81800; Geo. Peters,- zweiitöd. Wohn: 
haus, an Elizabeth, nahe 69. Str., $1300 ; 
% Mondry, dieiitöf. Wohnhaus und Yaden, 
Ro. 533 W. 20. Str. , 86500; 6.M. Yoomis, 
zweijtöd. Wohnhaus, No. 1103 Superior 
Str., 832009;,B,.3. Torfelien, 2 zweijtöd. 
Wohnhäujer, an Heine Str. und’ Armitage 
Ave., $2500; 6: DO. Glojter, 5 Gottages, an 
Mead Str. und Wabanjia Ave., $5000; 6. 
9. Brown,  zweiitöd. Wohnhaus, No. 907 
Walnut Str,, 83000; Ri. Hate, dreiitöd. 
Wohnhaus, No. 147 Haltings Str., 82200 ; 
KM. Parjen, vierftä. Wohnhaus und Ya 

den, No. HIN. Center lve., 86000; os. 
Sordan, Gottage, Ro. 3358 Yowe Ave. ,S1000 ; 
Henry Büttger, dreijtöd., Wohnhaus, No.301 
W. 13. Str., 83000; 3. M. Gleg, Anbau, 
No. 912 Hinman Str., 81400 ; Heniy Meyer, 
dreiitöd. Wohnhaus, 8813 Vernon Ave., 
34000; Ed. Sluth, dreiftöd. Wohnhaus, No. 
233 Bladhawf Str., 8400; Alf. Gtland, 
zweiitö. Wohnhaus, No. 998 N. Yeavitt 
Str., 82500; Hermanı Dalugge, Cottage, 
No. 3616 Windheiter Ave., $1300; Hans \. 
Schnelldorf, zweiitöd. Wohnhaus, No. 3540 
Portland Ave., 81800; S. Turkoski, Erdge 

ſchoß, No. 110 W. Divifion Str., $1500; 
Names Pertl, zweiitöd. Wohnhaus und Ya- 
den, an W. 12. Str., nahe 41. Blace, 82600 ; 
N. Behrens, zweiitök. Wohnhaus, No. 403 
Windeiter Ave., $3000; Jas. Bulger, drei- 
jtöd Wohnhaus und Laden, No. 783 W. 22. 
Str., 83500; Frau F. L. Fritz, zweiſtöck. 
Wohnhaus, No. 809 Campbell Ave., 82500; 
Jos. E. Otis, Anbau, Nos. 280 -282 Wabaſh 
Äve., 86000; John Murtagh, zweiſtöck. Laden 
und Office, No. 850 35. Str. 84500; Delia 
A. Kilton, zweiſtöck. Wohnhaus, an Wood— 
burn Str., nahe Polk Str., 82500; Geo. W. 
Finch, zweiſtöck Wohnhaus und Anbau, No. 
169 -171 Francisco Str., 83000. 

— —— 


Anzeigen -Annahmefleiten, 


Nordfeite: 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ecke Lars 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldtanıp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

R. HS. Hante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

John E. Sch, Apotheker, 247 DO. Divifion Str. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Soeh, Apotheker, Ecke Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Bm. F. Boltmer, jr., Apothefer, 98 Halſted Str., 
nahe Garfield Ave. 

SHerm. Shimpity. Newsitore, 276 DO, North Ave. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 

Henen Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Diilwaufee 
Ave., Ede Divijion Str. 

Otto G. HSaller,- Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Avea. 

Stto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Anotheker, 341 W. Divifton 
Str., Ede Waihtenam Ave. 

3.8. Kerr, Apotheker, Edle Lake Str. und Bryfin 
Place. 

Eauges Apotheke, 675 W. Lale Skr., Ecke Wood 
Stra 


G. B. Klinkowſtrõm, Apotheker 477 W. Didiſion St. 

Druch! & Frauten, Apotheter 800 und 802 S. Hal- 
ſted Str. Ecke Canalport Ave 

J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 18. 21. Straße, 
Eike Hoyne Ave. 

3.3. Babel, Apotheker, 641 2. Madilon Str. 

Emil Fifgel, Apothefer, 631 Gentre Aoe., Ede 19. 
Straße. 

G. 9. Boehler, Store, 192 Blue Jsland Ave. 

Südfeite: 

J. B. Irimen, Apotbeler, 522 Wabaſh Ave. Ecke 
Harmon Court. 

Seury F. Thoma, Apothefer, Ede S. Elarf Str. 
und Arder Ave. 

Rudolph B. Brauw, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are., Ede 31. Straße. 

a. B. Ireuns & Eo., Apotheler, 35831. Str., Eile 
Midi 


idhigan Ave. - 
FJ. Bienede, Apotheler, Ede Wentwortd Ave. ımd 
M. Str. 


© 
Zulind Gunradi, Apotbeler, 2904 Arder Ave., Erle 
Deering Str. 
TZown2ate: 
$. Rhein, Store, 4917 Saflin Str. 
Pate Biew: 
Sha3. F. Plaunftiel, Apstheler, S.D. Ede Halfted 
Wrightwood Ave.  : 





werden firher geheilt duzchl 
2,» 


Hamburger Tropfen. 


Zur Bilntreinigung. 
Lancarter, Pa., 24: Imli, 1988, 
Dr. Anguft Könia’d $ 


babe ich ; 


Epriitian- Strafe. 
Magenleiden geheilt, 


. VPeoria, Ills., 5. Juni, 1888. 

Meine Frau leidet ſeer 3 cn Mügenlei- 
den und dal., ih batte desdald fretd Dr. Aug. 
König’3 Hamburger Tropfen im Haufe, da fie 
in derartigen Füllen ein nie fehlendes Mittel 
find und Fan ip diefelben nur empfehlen. -— 
DB. Lindig. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Ni 


Männer-Schmäche, 


Böllige Wiederheritchung der Gefundheit und 
veihlehtlihnen Rüftigteit, 
miıtelit der 
2a Sale’ihen Maiidarm: Behandlung. 


Grfolgreidh, wo alles Andere fehle 


geihhlagen hat. 
Die La Salle'iche Methode und ihre Vorzüge. 


Unfere Präparate heigen Dr. La Salle’ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, dat wir die uriprüngfiche 
Formel von dem berühmten Arzte dieieg Namens erbiels 
ten unter der Garantie, dat, falls wir fpäter die. @ins 
führung jeiner Behandlung und feiner Heilmittel arts» 

emeilen finden jollien, die3 unter jener Bezeichnung ge» 

Heben würde. Bor einigen Kahren kam Dr. La Salle 
auf die Idee, nervöje und geichlechtiicye Leiden durch Bes 
handlung vom Waftdarın aus zu furiren, indem ex jich 
bon derfelben folgende Vortheile verſprach: 
, L Applikation der Mittel direft am Sig der Krank. 
eit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwächun 
der Wirkiamteit der Mittel. en ’ 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Oeffuungen der Rücenmarkinerven auß der Mirbels 
Kun und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 

u. und der Diafie des Gehirns und de Rüde 
grats. 

4. Der Patient kann fich felbit mit fehr geringen Kos 
ften ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert Feine Veränderung dey 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle ein- 
ae und wirken unmittelbar auf den Sit dei 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren Kraft geihwädt, deren 
Nerven erichöpft, deren Geijt jtumpf geworden, derem 
Kedensfrait verloren it, finden fichere und bejtändige 
Rettung durch Dr. La Salle’3 Heilmittel, der befte und 
alleinige‘yreund, welchen der Leidende bejigt. 


Yinfiht medizinifher Sachverftändiger über 
die abjorbireude Kraft des Neltums. 


Sollten Sie das Auffaugungsvermögen de Maft- 
darms bezmeifeln, jo werden Sie Aufflärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
diejen Gegenftand, jowie int den mediziniichen Zeitichrife 
ten dieied Landes und Deutichlauds, Tyranfreih3 und 
Englands, 


Was der geiunde Menidhenverftand fagt. 


Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
flären, weldher, um ein Geiywür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Warchmittel und Salben unmirele 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wıe vers 
eos welcher Samenfranfheit oder Schwäche zu hei» 
en veriuchen wolite, ohne die Stelle jelbit ın Angriff zu 
uehmen, mie died Durch Den Gebrauh von "r, 
Ka Salled eleganten un» unfhädlihen "Bo- 
lus Remedies’’ geiheben fann. 





Der verbeflerte LaSalle'iche Bolus (wirfliche Größe). 


Krankheiten der Nieren, Blafe und 
Borjichdrüfe. 
Ihre Behandlung und Heilung ohne Magen» 
edisinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laflen de3 
Malers, Nactröpfele von Urin nachdem dies geichehen, 
Vergrößerung der Vorjtehdrüje Bright’ihe Nieren» 
Eranfheit. ; 

Die entichiedenite wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am @it des Keidend appligirt, 
wo fie fi von großem Nugen erweiien werden. _ 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar am Blafenhald. WBilafenfteine, 
MWaflerjucht der Beine und Füße. 

Behandlung. m. 
Spezififhe Seilmittel für fpezifis 
ſche Xeiden. 

1. Spezififher Murfus, bei Shwäde, Ausflüfs 
fen, Serzflopien, Rücdenichnerzen u. . w. 85.00 die 
einzelne Schachtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate veichend, $10.00. 

2. Kurjus No. II. für Männerfhiwäde. 
Eine Schadhtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schagteln für fhwere und andauernde Fälle, bei Män- 
nern über den mittleren Jahren, Ihwadhen Xeuten u. f. 
w. $15.00 für 3 Monate. —— 

4. NRierenblajensturfus, bei Urin», Blajen- und 
Borjtehdrüien-Beihwerden. Eine Schachtel 34.00, ziwet 
Schachteln 38.00, drei Schachteln 810 00. ? 

4. siräftigender Aurfusß, bejonders geeignet als 
Stärkung jür Per/onen, welche beabfichtigen zu heira» 
then. Eine Schadtel 4.00, drei Schachteln H10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs-Kurſus. Stropheln un 
reines Biut u. ſ. w. Eine Schachtel 85.00 dreimonat · 
“=> Behandlung oder voller Kurius F10.00. , 

uch mit Zeugnifjen und Gebrauhsanmweifung gratis. 
wlan fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, RN. 9. 


Erſtaunliche Thatſachen. 


Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wiſſenſchaft 
zu Hilfe kam. 


An Alle die es angeht: Als ich vor fünf Jahren nach 
Chicago tam. wog ich 140 Pfund. Ich nahm ſehr ſchnell 
an Körperfülle zu, und als ich ein Jahr hier gewohnt 
hatte, wog ich 185 Pfund. Eheed mir noch flar war, 
daß ich zu ſchwer und ungeſchickt für ein Geſchäft wurde 
verſuchte ich Entfettungsmittel jeder Art, in Pillen und 

ulvern, Thees und Miſchungen, aber ohne Erfolg. 

ulegt verfiel ich auf den Aushungerungsplan, wurde 
aber immer noch fetter. Mein Zuftand war wirklich 
ſchauderhaft. Ich hatte Grauen vor mir jelbft und bil» 
dete mir ein, daß e3 Anderem ebenjo ginge. Ein Freund 
erzählte mirvon Dr. Suyder, Suite3, Tayanef: Buil- 
ding, 243 State Str. Ich befuchte ihır, er erffärte mir 
die Gründe ver yettiucht, und jeine Erflärıng fſchien 
mir fo vernünftig. daß ich fofort beihloß nod einen 
verzweifelten VBertuch zur Befreiung vom bdiejer über: 
mä igen Binde zu maden. ch begab m.c jofort in 
feine Behandlung und in wenigen Zagen bemerkte ich 


—* 
Frau Kittie Jacobs, vor und mad) ber Behandlung. 


bereit, daß ich micht nur fchlanfer wurde, fondern mein 
ne an dheitszufand fich befierte, obwohl ich 
mich ſchon vorher als gelund betrachtete. Am Ende des 
eriten Dionat3 hatteich genau 14 Plund an Körper: 
ewicht abgenommen, und nad 3 Monaten um 33 
Bhund, worauf der Doktor. ınir rieth, die Kur ginzu- 
ftellen, da mein Gewicht meiner Größe — N» 
defien verlor ich moch drei Bund, nachdem die ud» 
lung aufgehört hatte. ch murde geizagt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Monate zur Probe 
genügen, fo ijt fie eö, denn ich babe nicht nar fein Pfund 
ugenommen, jondern wiege fogar weniger, als am 
Ende der Kur. ch habe feine Tyalten und mein Ylerich 
ift nicht Lofe und Ihwammig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. 3 ift im Gegentheil feft und meise Haut tft jo 
gart und rein wie die eines Kindes, 
Frau Aittie Jatob3, 
357. Madijou Str 
Dr. Enyderd Spezialität ift die Behandlung von 
Fettjwht Bettnäjien Rheumatismus, 
gmpotens Nerven, Nieren Blut und 
autfranfheiten. Die Medifamenfe find 
unter feiner perfönli Aufficht aus frifden Wur- 
ein, Kräutern Rinben Blättern. und 
lüthen bereitet, diejefben.averden in. Webereinjtin- 
mung mit den Lebensgejegen angewendet und bewirken 
eine \chıfelle Wiederterttellung der Gejundheit. obıre die 
Eonftitution zu fdwäiden oder derjeiben zu fhaden. 
Goniultation, im der Office oder Fol, 31. Man 
wende fih perjönlich oder jhrifitih an Dr. guyD» 
immer No. 3, 43 ©, GFete, Str. 
ftags br 
Eonntags 10-1 Uhr. Patienten briefligd be- 
handelt. i — 


Sqreibt um Gircalare. 





Mittwoch, den 19, Februar 1890. 
Bergnügungs-Zdegweifer. 


Hubitorium-— finaferer £ 

MeBiders Theater — Aroniong Operetten- 
Geſellſchaft in „Radjy.“ 

Kolumbia Dheater The Exiles“. 

Chicago Opera Honfe — Sullivans Operette 

„Ihe Sondoliers”. 

Grand Opera Houſe — Francis Wilfon und 
die „Oolah“-Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge— 
ſellſchafk. 

Haymarket Theater — Joſeph Murphy. 

Windſor Theater — Louis James. 

Criterion Theater — „She.“ 

People's Theater — Clean Sweep.“ 

Jacobs Clark Str. Theater — „The dear 
Iriſh Boy.“ 

Acadenıy of Mufic, — ‚A Darf Sceret.” 

Havlins Theater —', The Suſpect.“ 


— der Abendpofl. 


Nord die eite 

Grau Hate Kreufer, 32 Sedgwid Str, 
@. ©. Relfon, 334 Oft Divijion Str. 
Henrichs, 56 Elybouriu Ave. 
®&. 6. Butnam, 249 Eiybouen Ave, 
Mewsitore, 123 Willow Str. 
8. Ehimpity, 276 Oft North Ave. 
Newsitore, 366 Dit North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ave. 
U. Meichte, 362 Larrabee Str. 
WB. 3. Mieöler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Valy, 467 €. Divifion Str. 
© 4. & Di. MeGomb, S5NR. Elar! Str 
Srau U. Beder, 660 Wells St. 
Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
W. Serbit, 294 Sedawid Str. 
3. F. Holzapfel, 260 Well! Str. 
u. 8. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Sır. 
Oswald Xipelt, 195 Larrabee Str. 
5 3. Mattziefen, 212 Centre Str. 
Auhoff, 761 Elybourn Ave. 
J. B. Charbonnier, 329 Zarrabee Ste 
Bm. F. Ghorengel, 69 Daf Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Well! Str. 

- 8. Seine, 590% N. Elart Str. 
>. 9. Erwig, 403 Eiybourn Ave, 
oe Ihul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Grcedean, 147 Well! Str, 
M. Hermann, 228 Clark Str. 
@u®. Selander, 214 Dat Str. 
©. Zaubert, 667 Wells Str. 
Shurliy & Go., 677 Wells Str. 
Newsitore, Eite Wendell und Market Str. 
3. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Ste. 
M. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senn Ringe, 116 Oft 18. Str, 
Capf, 334 Oft 2. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave. 
Zohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave. 
BD. Peterſon, 2414 Cottage Grove Aok 
Newsitore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Clark Str. 
A. 6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
G©has. Sellmundt, 2261 Weutworth Ave. 
BP. Shmidt, 3637 ©. Haljted Str. 
Frau SH. Wenzel, 3150 ©. Haljted Str. 
Henry Solft, 3100 ©. Haljted Str. 
Gha®. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave, 
Newſtore, 2508 ©. Haljted Str. 
Bm. Sanjen, 2143 Archer Ave, 
3. Snchder, 3902 ©. State Str. 
Biiugraty, 4619. 31. Str. 
Beppcening, 436 DO. 26. Str. 
Plautſch, 2352 Hanover Str. 
chmidt, 2834 Dafhiel Str. 
3. Duffold, 2642 Eottage Grove Ave 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 
Sranf Stroh, 2116 Wabaih Ave. 
Shomas ©. Birdhler, 2724 State Str. 
Bernh. Horn, 159 25. Place. 
Frau M. Dolan, 257 State Str. 


Nordweitfeite 
SZacob Kurt, 821 Miltwaufee Ave, 
Newöftore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsitorc, 1050 Milwaukee Ave. 
3. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ave. 
Miller, 1178 Milwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milmwaufee Ave. 
Zohn Aömufien, 376 W. Ehicago Ave, 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. Garljon, 231 N. Aſhland Ave. 
Heurny Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
Jean Kefterle, 4022 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, MN. Aſhland Ave. 
G. F. Kidytner, 307 W. Divifion Ste, 
©. Sievers, 8ILW. North Ave. 
S. P. Hauſen, 33 W. Nandolph Str. 
N. C. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
E.NR.B. Nelfon, 335 Weit Indiana Str. 
Meyer, 366 W. Zndiana Str. 
5.6. Browers, 55. Yııdiana Str 
G. U. Berry, 193%. Lafe Str. 
G. Beterjen, 1011 California Ave. 
©e0. 3. Hofimann, 223 Milwauf Ave 
Newsfiore, 623 Weit Jndiana Str, 
Newsitore, 549 Weit Zudiana Str, 
J. O'Connor, 251 W. Yafe Str. 
5. 2. WBilion, 282%. Late Str. 
Kofure & French, 612. Late Str. 
8. Peterion, 760 W. Lake Str. 
Ghad. WU. Beculins, 8834 MW. Lale Str, 


Südweffeite 

&. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Frau Ganty, 55 Ganalport Ave. 
®. Bucedhfenidmidt, MO Canalport Aug 
Frau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 
©. U. Bochler, 192 Blue Y3land Ave, 
Srl. Zeifer, 1236 Blue Island Ave, 
Benner, 115 Blue Z8land Are. 

Schulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Str. 
Aug. Schulz, 287 ©. Halfted Str. 
Sohn Blume, 32 ©. Haljted Stu. 
Sheo. Edyolzen, 3013. 12, Str. 
Gantert, 471. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Sid Halfted Ste, 
J. F. Peters, 533 Blue Zsland Ave 
Shrift Start, 30; Blue Jsland Ave, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Zafiahn, 151 W. 18. Str. 
Nihard HSanlon, 183. 12, Str. 
®. . MiDermott. 368%. 4. Str. 
Frau McLaughlin, 144 W. Harrijon Sta, 
Zohn Rainer, 448 Canal Str, 
Newsitore, 171 ©. Halited Str. 
®. 6. Moran, 117. Madifon Steg, 
Ncwöftore, 539 18. 14. Str. 
W. J. Sall, 632%. 12. Str. 
». 6. Urmbrufter, 941 W. 12. Str. 
M.Napp, 134 Blue. Jsland Ave. 
Q.80M, 22 M. Harrifon Str. 
3. D. Sarichberger, 240 W. Randolph 
Frau Growley, Ede Harrifon und Desplaines Er, 
&. Reinhold, 19.18. Str. 
®- DB. Sounerburg, 159 18. Str. 


2ate Diew, 
08. Munt 755 Lincolt Ave. , 
Nubell, 789 Lincoln Ave, 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfte Ste, 
Frau. &. Harivson, 485 Lincoln Ave, 
F &. Esloff, 127 N. Ajbland Ave, 
6. W. Cochranue, 886 Elybourn Ave, 
BP. S. Helley, 549 Lincoln Ave. 
Blate & Go., 316 Lincoln Ave. 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Mpeg, 
u. ©: Stephan, 1150 Lincom Ave, 
zowntate 
&. Ahein, 4817 Laflin Str 
Nitterstamp, 344 41. Str. 
@äiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. Sepple, 4511 Wentworth Ave. 


Geo. Sunneshagen, 4704 Wentworth iye, 
Rewältore, 4054 ©. State Str, 

Wei, 350 ©. State Etr. 

». Sehen, 2545 State Str. 


"Ghglewoon 


Mic. Prien, 6250 Weuitivorth oe, 
$ 9. Hall, 316-68. Er. 


Avoudale. 
Geo. HoDel, WarjaP Ave, nahe Belmomt ng, 


* a efferfon Dart 


mans mn nn nerwanmn museum 


— — 


Brangöfifger Hi Titerarifger 
Elub. 

Im Madifon Str.-Thenter ging 
geftern uter den Aujfpizien des franzöfi- 
ſchen literariſchen Clubs eines von 
Molieres Meijterwerfen “Le mediein 
malgre lui” (Der Arzt wider Willen) 
vor einem zahlreichen Auditorium über 
die Bühne. Diefes Lujtpiel ift zum 
eriten Male hier aufgeführt worden und 
die Darfieller, Mitglieder des genannten 
Glubs, Teifteten mehr’am fchaujpieleri= 
cher Gewandtheit, ald' man jonjt bei 
Dilettanten gewöhnt ift. Die Haupt: 
volle des Jganarelle fpielte Herr M. U. 
Souere etwas abweichend von der ge: 
wöhnlichen Auffaffung der Rolle. Herr 
L. G. Banara (Geroute), Frau Dubois 
(Martine), Frau Banara (Jacqueline) 
und Frl. May Roemheld (Lucinde) er: 
ar fih ihrer Aufgabe mit großem 

Sei hi ick. 

— — 
Der Teutonia Männerchor auf Rei⸗ 
ſen. 


Wie er ſich in NewOrleans 
amüſirte. 

Von Herrn Wilhelm Groß, dem Se— 
kretär des „Teutonia Männerchors“, 
bekanntlich eines unſerer populärſten und 
ſtrebſamſten Geſangvereine, gehen uns 
folgende Mittheilungen über die Sänger— 
fejt-Adenteuer und -Unterhaltungen des 
genannten Vereins zu: 

Der „Teutonia Männerhor”“ ift, wie 
alle anderen Chicagoer Gejangvereine 
Donnerftag Morgen 8 Uhr in New Dr: 
leans eingetroffen. Der Empfang war 
ein befonders herzliher. Mit Mufik 
wurden wir nad) 
geleitet, wo jofort für das Nöthige des 
inneren Menjchen gejorgt wurde. Bei 
diejer Gelegenheit zeigte e8 fich wiederum, 
dai die Mitglieder des „Teutonia Mänz: 
nerchors“ nicht bloß tüchtig im Geſang, 
fondern auch fähig find, für Stärkung 
des inneren Menjchen QTüchtiges zu lei- 
ften. Da nun am Nachmittage die 
Probe zu dem „Gewitter“, weldes von 
den Vereinigten Männerchören von 
Chicago des Abends gejungen werden 
jollte, ftattfand, Fonnten wir den eriten 
Tag weiter wichts unternehmen. Am 
nächſten T Tag, alſo am Freitag, machten 
wir 40 Mann ſtark einen Ausflug nach 
Weſt End, einem ſehr ſchön gelegenen 
Platze am See, ſowie auch nach den 
Kirchhöfen, die für einen jeden nördlichen 
Bewohner der Union von beſonderer 
Wichtigkeit ſein müſſen. In Weſt End 
angekommen, erhielten wir gleich vom 
„Southern Yacht Glub* eine freundliche 
Einladung, jein Clubhaus zu bejuchen, 
was fofort danfend angenommen wurde. 
Tie „Teutonia“ wie immer jchlagfertig 
zum Sejang, trug dann ein herrliches 
Lied vor, welches alle Anwefsnden in die 
heiterſte Stimmung verjeßte. 

Gin Irrgarten, welcher jich ebenfalls 
in Weit End befindet, Fonnte die „Teu= 
tonia“ aber nicht irre führen, fo daß das 
Schlagwort des Tängerbruders Mouns 
(you foul me awer no!) fi) vortreff: 
lich bewährte. Auf den oben erwähnten 
Kirhhöfen hatten wir Gelegenheit, die 
Gräber des "Generals Aohnfton und 
des Jefferfon Davis zu jehen. Nachdem 
wir zur Stadt zurücgefehrt und noc) 
Herren einiger Stunden Zeit waren, 
beichlofien wir, den Hamburger Dan: 
pfer „Auftralia“, welcher ſich zur Zeit 
im hieſigen Hafen. befindet, einen Bejuch 
abzujtatten. Daß unjere lieben deut: 
fchen Lands-Seeleute ſtets zuvorkom— 
mend ſind, haben wir auch hier im vollen 
Sinne des Wortes erfahren, indem wir 
von dem tüchtigen erſten Offizier des 
Dampfers, Herrn Heinrich Witt, auf's 
Freundlichſte begrüßt und aufgenommen 
wurden. Einige wohlklingende, deutſche 
Lieder, ſowie einige Gläſer deutſchen 
Gerſtenſaftes trugen ſehr viel zur fröh— 
lichen Stimmung und Erheiterung bei. 
Den nächſten Tag unternahmen wir 


einen Ausflug nach dem hiſtoriſch bekann⸗ 


ten Spaniſchen Fort, ſowie einen Gang 
durch die Münze und den French Mar— 
ket, welcher ſich durchaus als Sehr i in: 
terejjant erwiejen hat. Am Samſtag 
Abend giebt es Commers in der Sän- 
gerhalle; Sonntag Pie-Nic in Weit 
End, jowie Schiekübungen im Schügen: 
Park, Abends Mastenfränzchen in der 
Sängerhalle; Montag und Dienftag 
Sras, zu „Muttern“, 
— ——— — — 


Billige Paſſag eſcheine von und nach D⸗ ·Ich⸗ 
land find zu haben bei Wasmansdorff ⸗Sei⸗ 
nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erſt dort nachgefragt zu haben. 

— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 18. Febr. 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 36—40c per Bu. 
Illinois ſüße —— 00—3.50 p. Bıl. 
eiße Bohnen, No.1.,81.65—1.70 per Bu. 
Amportirte Erbien 81.65—1.70 ; weiße 6öc. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Bıl, 
Weite Rüben 75—$1 per Brl. 
Tomaten 75c—$1.00 per Kiite, 
wiebeln 82.50—8.25 per Bıl. 
Einheimifcher Sellerie 20—30c per Dizd. 
Kohl 86.00—7. 00 ‚per 100, 


vice. 
Beite Sorten six per "Pb, 


rü te; 
Kochäpfel 82.5 np Brl. Beſſere 
Sorten 83.50—4.00 8 
Apfeljinen 33.005. 00 per Kite, 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kijte, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 37—274c per Pb. ; ges 
tingere Sorten — von 13—2%4c, 


K 
Voll⸗Rahm⸗ RäfeChedbar) Be perPfd. 
Teinere Sorten 10—10$c per Pfd. 
Abgerahınter Käfe 3—öc per Pf, 
Schweizer:Käfe —*— per Pid. 


Beftes Kalbfleif 54—64c per Pd. ; gerin= 
gere Qualität 8—44c e fb, 

Ge flü 8 el. 
2 E 7c—7} per Pfd. ; alte Hühner 54c per 


Enten 120; Truthü 7 10—12 per Pfnb, 
Gerupfte Gänfe 6—8c per Pd. 
Frifche Eier 184c * Di. 


Mallard Enten 82.75—8.00 per 
Kleine wilde Enten $1.25 per Dieb, 
Schnepfen 81.25. 
genen : Hühner 84.004,50. 
uail 81.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per DO 


No. 2 mie 8 21:09, 
No 1 ——— 500.50. 


‚ ten Gontraft mit ihm gejchloiien. 


unjeren Quartieren | 


Briefkaſten. 


F. R. Der Polizeichef erhält 8000, der 
Kapitän 82300, der Lieutenant 81800, der 
Sergeant 31200 und der Batrolman 81000 
jährliches Gehalt. Die Höhe des Gehaltes 
der neuen Anipeftoren ijt, noch nicht belaunt 
gegeben. 


3. W. 
Lofterien. 


L. W. Jeder gu t e Arzt verſteht ſich auf 

Behandlung” von Brücden. — Kir erklären 
hiermit zum alferlegten Male, dat wir im 
Brieffaften weder Adrejjen von Aerzten, Ad- 
vofaten. oder Gejchäftsleuten -publictven md 
werden in Zufunft alle derartige Anfragen 
unbeantwortet in den Rapierforb wandern 
lafjen. 

F ˖ S. Die Cocusnuß (Cocoanut) ift die 
Frucht einer Palme und bildet fich natürlich 
über der Erde und zwar, weil die Gocuspalme 
eine jehr bedeutende Höhe erreicht, fogar fehr 
hoch in der Yuft. 

Zwei Wettende, Der  betrefiende 
Brauer, dem Sie das Geld ſchulden, kann 
Sie verklagen lajjen, Ihren aber nicht verbie= 
ten, von einer anderen Pranerei Bier zu be: 
ziehen, es jei denn, Sie hätten einen beftimm- 
Webrigens 
bat hr Gegner imjoferme Necht mit jener 
Behauptung, dar Ahnen feine andere Branterei 
in einem jolchen zalle Bier liefern wiirde, als 
es eine bekannte Thatſache iſt, daß die hieſigen 
und Milwaukeer Brauer einen „Pool“ ge— 
ſchloſſen haben, alſo einen „Truſt“ bilden, 
durch den ſie im Stande ſind, den Preis des 
Bieres in einer beliebigen Höhe zu halten und 
Wirthe auf die „ſchwarze Liſte“ zu ſetzen, die 
ihnen nicht genehm ſind. Es heißt, daß die 
beiden neuen Brauereien nicht zu dieſem 
„Pool“ gehören, Gewiſſes darüber wiſſen 
wir aber — 

John G. Wir haben ſchon einmal über 
die —W im Strapenreinigungswejen 
und über die Zurückſetzung der Deutſchen in 
der „City Yard“ geſchrieben, es Teint aber 
nichts geholfen zu haben. Wenden Sie ſich 
doch an die deutſchen Stadtrathsmitglieder 
(Aldermen), vielleicht haben dieſe etwas Zeit 
übrig, um ſich für Lu Yandsleute zu verwen: 
den, denen, nach Ahrer Angabe, fortwährend 
Irländer und Italiener vorgezogen werden. 


6.2, Der Berbreiter der Berlenmdung 
ift ebenjo jtrafbar-wie der Urheber derfelben. 
Es iſt rathſamer, wenn die Frau bei Heraus— 
nahme des Haftbefehls zugegen iſt. Ein 
Advokat iſt nicht nöthig, es iſt aber beſſer 
wenn Sie einen haben. Sie brauchen ihn 
erſt nach Erwirkung des Haftbefehls zu enga 
giren. Der nächſte deutſche Friedensrichter 
in der Nähe der —— Ave. it Richter 
Ya Buy, der des Bormittags dem Polizeige- 
riht ander ®. Ghicago Ave. präfidirt und 
zu anderer Zeit in jeiner Office, She W. Ma: 
dijon und Haljted Str., zu finden üit. 

Auguſt St. Der Zoll auf Stahlglocden 
und auf eleftriiche Apparate und Batterien tit 
in dem Tarif nicht fpecifizirt, ev wird jedoch 
für die Sloden, als feine Metalliwaaren, mit 
45 Prozent des Schaßungswerthes berechnet. 
Rür die eleftriichen Apparate richtet fich der 
Zoll nad) dem Material, ud zwar wird der: 
jelbe, da die Apparate meiitens mit Meifing 
oder anderen Metallen armirt find, ebenfalls 
für feine Metallwaaren mit 45 Prozent erho= 
beit. An Bezug auf die fragt erkundigen 
Sie ſich am Beſten bei einer Expreßgeſell— 
ſchaft. 

G. A. Gewiß können Sie den herzloſen 
Vater wingen, für die Kinder Koſt zu bezah— 
len. Der Beamte der „Humane Society“ 
muß Sie nicht verſtanden haben, fonſt hätte 
er ſich Ihrer ſicher angenommen. Wenden 
Sie ſich an das „Bureau of Juſtice“, No. 149 
LaSalle Str., Zimmer 65, oder an die „Chi— 
ar Relief und Aid Society“, 53 YaSalle 
Str. 


Wir geben feine Adrefjen von 


— — — 


„Edelweiß““, in Faß oder 
ſchen zu beziehen durch die P.Schon⸗ 
hofen Brewing Co., Ecke Canalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 


— — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Emma Kehrer 304 Sedgwid Str., 13.4 M. 
Amalia Jakob, St. Elizabeth Hoipital, 24 5. 
Walter $ Fran; ad), 209 23. Place, 10 %. 
Friß Broſv. eutſches Hoſpital. 38 3J. 
— Gruber, im Altenheim, 71 5. 
Fritz Knödel, 34 Greenwich Str. 

Guſtav Brauuhold, ‚An ©t. Charles, JN., 
Adams BooF, 474 Sedgwid Str., 42 x. 
Minna Brint, 52 Hoffman Ave., 42 2: 
Fr Georg Sommer. 


5% 


Eine vorzügfiche gelegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


dDireft 

und nehmen Pafjagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glüclich über den Ocean berördert, gewiß ein 
guted Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Schumaqcer KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 


x. Bm. Efchenburg, General-Agent, 
No. 104 Zifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anfände. Zianlj6 


Der Wafler:Doftor 


Dr. Graham) 


behandelte, twie befannt, feit den Yegten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei © A dur die in Deutichland, 
fowie hier fo bewährte Methode von Unterfjudung des 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe u. glückliche Wiederherſtelung garantirt 
in allen Leber⸗ Nieren⸗ uünd Unterleibs⸗Leiden; allen 
Rerdenleiden und Frauen-Kranktheiten, 
ſowie Muttervorfall, Unfruchtbarkeit Kreuzweh ſchmerz⸗ 
aut unregelmäßige oder unterdrüdte Regeln und allen 

nıichen, Privat: und Gejchlecptsleiden beiderlei 
Geihhlehtes durd den Gebraud Bon feinen 


Sieben Lieblings: Meditfamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu B geeignet und für 
deren gründliche Rurfie beftimmt finb. 

EP” Taufenbe biefiger Fantilien beſtãtigen mit Dank⸗ 
ſagungs· Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner von 
ihm Bern zubereiteten Heilmitteln, und die I — 
ſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
deren fehlichlugen. 

6” Diefe Lieblings-Medifamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben, in der 


Office: 363 ©. State Str. 


eine Treppe hoch. 
Chicago, SIL. 
den: — 
— 8* 11-2 Uhr, Abends 6-8 Nie, Gonn- 
nentgeltfiche Gonfultation. 


a mir, 
Neu ICH 


* 


die Berdanung, 
—e— 


das von 


rn | 
Sa —— — 


Zropfen: pien: 50 688 tieinere Flaſchen 


Kein um 


—— Re re 


& ellung 
ne 


ai an —— niedrigen Zinſen und unter 3 
ungen. 
Sneiheten fletd zum Dertauf 


Danffagung. 

Alten, Fyrennden und Bekannter fpreche ich meinen 
beiten Dank aus für die zahtreihe Betheiliguug und 
Blinnenipenden amt Zei enbeganguitß meiner To früh 
entfhlafenen Gattin Hatle Mod, ins Beiondere dern 
Harmonie-Männerhor und Herın Paftor Hattendorf, 
von dev &v. Em.-Gemeinde,r46. und Dearbern Etr., 
für feine ergreifenden Nteden im Hanfe wie am Grabe. 
— trauernden — 

Ehr. Koch und Kind. 


Verloren. 


Tauſende von Chicagoer Leuten haben ihren 


Rheumatismus und ihten Geſichtsſchmerz der 
foren, nachdem ſie eine Flaſche von Abbott 
Bros. Rheumatismus Cure gebraudhteu. 


ABBOTT ROS. 


290 3. Franklin Str. m4t4 


[I Kır garantirt oder Gelb zurückerſtattet. 


Bei alten Aypthetern. 


Sechiter, großer 


Masfenball 


Douglas-Foge: No, Tl, 
K. and L. of Honor, 
Sonnabend, den .22. Sebr. ’90, 


(Washingtons Geburtstag) 


Baums Halle, 


Ede Cottage Grove und Jndiana Ave. 


Tickets 50 Cents @ Person. 


=” Maötenanzüge find am Ballabend in_d>r Halle 
zu haben. 15,17,19,21feb2 


_ Knights of the Golden Rule. 


Samitag, den 22. Februar 1890, 
an Wafhingtond Geburtstag, 


Erler großer Maskendall 


der fünf deutichen Logen obigen Ordens (Germania, 
Goncordia, Rhätia, Kichtenftein, Hohenzoilern) in 
Uhlichs nördlicher Halle, 
No. 27 N. Elarf Str. 
Ticket? im Voraus 256, an der Kaffe 50. Zu zahl: 
reichen Bejuch laden ein Die scheimen 15. 
Maztenanzüge find in der Halle zuhaben. modimidof2 





Wu. BoLvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elarf und Waihington Str., Chicago. bwo 


Dahms& Lansworthy, 
Deutihe Advofaten, 
REAL ESTATE AND CoMMERCIAL Law, 
Zimmer 2? nnd 9 UnityGebände, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Deutiher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy 
186 Beft Madifon Str., Ede Salited Str. 
Telephon 4045. 


Ausfienung geiegliher Dokumente. 
Wohnung: 559 Roble Str. 190f3m? 





— für —— *— 
Madnehmen. Zeichnen Zuſchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen -Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterridt für 175 u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 25 Nahm., 7—9 Abends. 
O. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 


Geld je verleihen. Wenn Hr Geld ohne 
Defjentlithfeit oder Borwiſſen Eueres Nahbarz zu lei» 
ben wünjcht, fo wirb Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, exrd, 
Wagen oder irgend eitte Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder * — zurückzuzghleun. Zimmer 38, No, 
9 La Salle 3jeb23m6 


Geld zu verborgen 


auf Grundeigenthum, bei monatlicher Zurückbezahlung, 
für 314 Prozent. Geld anf lätıgere Reit zu niedrigen 
injen. Be nry 6. Peo, Office 445 W. Chicago Ave. 
ficeftunden:8 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends, imo 





_Photographen. 


H. HUEBNER, 


505 North Ave. 


Für nur 2 Dollars ein Dupend befte 
Gabınetdilder. 


22 ein grökeres8x10 in einem mans 
Gratis Goldrabmen. 8bez2mt3 


Grundeigenthum und Säufer. 


Ginige vertbeilte Baacıı in got: 
ten. 3 an Charlton Str., nahe 33. Str., jede 
2 an 59. Str. und Center Aue 
6 an 59. Str., nahe Halfted 500 
2 an Alerander Str. nahe@rareland Parf, perFuß 45 
2 an Wentworth Ave., nahe 59. Str., per —— 80 
4 an Ewing Ave., South Chicago 
an Dicens Ave., Ecke Baubu Abe 
2 an Galumet Ave., ziwiichen 62. und63. Str., per 


Fuß 
2 an S. May Str. naüe 59, jede 
19 in Auburn Park, per Fuß $40 und 4 
Kotten in der „Chicago Univerfity Subdivtfion" an 
Wood, Evarts. . Paulina, Dreyer, 49., 50. und 51. Str. 
B. F. Jacobs, 99 Wafhington Str. mött 


Zu verkaufen: Ein neues ftocliges Framehaus, 
mit Storefront und Lot in dev Nähe einer Schule, für 
$2,200. Zu erfragen 1517 Milwaufee Ave. midofr6 


Zu verkaufen: Ein drei» und ein zweiftödiges Haus. 
Alles nen. Zu erfragen: Sielaff, 2913 Hanover — 





Zu verkaufen: Bing, eine Kot an Noble Ave. 1424 
51. Str. 18f1w7 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus, zivei 
Kotten, eine Milchroute mit fämmtlichem Zubehör. Zu 
erfragen 816 N. Hodyne Ave. 14jeb, 1w,8 


Zu verfaufen: Auf monatliche Zahlungen in Late 
View, drei feine Häufer, arrangirt für zweidlats jedes; 
alle modernen Bequemlichkeiten; in feiner Lage; die 
Rente von einem lat wird die Interejjen — 
Warren Springer, 207 Canal Str. wlo 


u verkaufen oder zu vertauſchen: Kultivirte Farm in 
Indiana; 1200 Acker in Nebraska. E. Me lus, 1787 
Pilwaufee Ave. 10f1mt4 





$300 und aufwärts, für Totten, Syront an Weftern m, 
Eliton Ave. Lotten am Humboldt t Boulev., 252x200 
37—800. Seitenjtragen $3—600. äujer bon > 
und aufwärts. Leichte Zahlungen. Berleihe Geld 
6 Prozent. Office Sonntags offen. & Melms, 17 7 
Milwaufee Age. 1053mt6 


Verſchiedenes. 


Aufgepaßt Lafe View und Nordjeite 
800-3500 zu berleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und allen Arten von Einrichtungen zc. und aller 
Art perfönliches un erttum. Raten niedrig; Fein Aufs 
enthalt; 1-12 Monate Zeit. Eigenthum nicht fi 
nommen. Zul ehlıngn nad Belieben; ehrliche 
handlung; im fyalle nleiben bon anderen Leuten 

bt, nehmen wir fie anf und erneuern fie. Late Biero 

van Go., 631 Kincoln Ave, 681 Sheffield Ape., na 
Diverfeg, und 891 Elybourn Üve. (Deering) 5 


Sajpar Schaller don Wertheim aM. (Baden), wird 
erjucht, feine Wödrefie an Bit, Opalır. 130 Ohio Str., 
Chicago, FA., zu fenrden. ’ d,md 


€. Münter, 585 Racine Ave, empfiehlt als => 
bier-Lehrer. Billigftes Honorar. —* 


Stottern und Stammeln Di ründlich gebeilt. 
Kothar Shwarz. I71S. Halited * ———— 


Verlangt: Beute, die an m ——— Ree 


J An Marne 
te 
Sadteihe Beugnifie Kuren. 

Sedermann. = 


eim für 
a ALL 


Dr Shan STE menge Belmgenbei sache Ana 


u Müller, 486 
be raten un banertun 3 Sn ade 


„En Maag mE —— 
— 


1 Babırd 


Kleine Anzeigen. 


Der Arbeitöträfte fucht, etwas faufen oder 
vertaufen wit, Zimmer zu miethen wünidt, 
oder zu vermieihen hat u. f. iv., fee eine 
kleine Anzeige in die „Abendpoft‘. 


Berlangt: "Männer und Knaben. 


Verfangt: Junt er Mann, der aufwarten lann im 

Neitanränt 9350, Randolvh Str. 4 
Berlangt: Ein Dann für Belivern Wagen, mut 

in der Stadt befanmt ein und englifch Fpresben. Kiner 

der jchon einen Bäckerivagen getrieben hat, Wird vorge: 

zogen. 114 Mitmantee Ave. 4 
Berlangt: Ein fr äftiger, Tediger Maun, der Luft hat 

im Ragddufineh au Igafien. 2013 Hatı tr. dp 


_ Berlang gt: Ei: t Junge von 15 Sahren, 
rom zu arbeiten. Rachz ragen 215 E. Lake Str. 
Verlaugt: Ein guter Junge um die af: i 
erlernen. &iner mit etwas Criahrung wird vo 
217 Wells Str. d4 
Berlangt: Einige tüdhtige Agenten. US 
Ave. 


um an Shect 
ud 


hbourn 
iwo 


Berlangt: Ein erſt eingewanderter denti der St: 1eis 
der, up an Eujtom-Röden zu helfen. Splaines 
Str., 2 Treppen hoc. dimis 


Ein Manı für all ger meine Hansnrbeit. 
zwischen 52. und Str. nahe School 
Rachzufragen zwiſchen —1 und? 2 Uhr. dimig 


3t 
339 De 


Verlangt: 
416 Oal Str., 
Str. 


Berlangt: Tüchtige Mäntelmacher in der Fabrit mit 
Dampftraft, bei Zimmermann, 235 Monroe Str. 
dimidos 





Agenten für Prudential Inſurance Com⸗ 


Berlangt: 
Irteb, 1103 


pay, 108 Ouincy Str., nahe La Salle Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


“ Berlangt: Ein Mädden. für : Hausarbeit. 8.50 die 
Woche Lohn. 3539 Cottage Grove Avenue, im Store. 
m,d,ri4 


Berlangt: Ein antes deutfches Mädchen von 15—17 
Jahren für Hausarbeit. 387. eh icago Ave. 4 

„erlangt: Ein gutes Mädchen für Hau sarbeit.. 6 
Arher A 


Ein Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
4 


Verlangt: 
755 Kincoin Ave. 3. Floor. 

Verlaugt Ein Madden für allgemeine Hausarbeit. 
155 South Mood Str., 1. Flat. ... md4 

Verlangt Durch vrattiſche Erlernung der Maſſage 
kann ſich eine intelligente Frau oder Fraulein eine gute 
Eriftenz verichaffen. Näheres New Jiter Ocean Build⸗ 
ing, Room u N.⸗W.⸗Ecke Madiſon und Bearborn € €. tr, 

Verlangt. Eine gute Puhmacherin (Zrim Imer). 
U. Burgwald, 100 Eiybourn Ave. 


Berlanat: Ein autes dentiches DM idchen für allgemeine 
Hausarbe tt. 1134 Milwaufce Ave. 4 

Berlar 1gt: Ein junges Mädchen um das Kleiderm achen 
zu erlernen. 6365 WM. Ehicago Ave. 


Berlangt: Eine ältere Perion, 
math als großen Kohn fieht, um die Hausgeichäfte zu 
verrichten. 1055 DB. North Ave. 4 

Verlangt: Zwei Mädchen, 
gründlich lernen wollten. 481 W. Wood Str. 


Berlangt: 
fünnen. Gele Strandt und 9. Str., South Chicago. 
dimidoT 
Verlangt: Eine gute dentiche Ködin oder Koch, 
den Monat. 2056 Arder Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Scedgwic Str. d,m4 








Verlangt: Starfes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 182 Goethe Str. d,m4 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: 
an Hoien zu arbeiten. € 
u Nachzufragen die ganze Woche. 





Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
1341 N. Clark Str. dimis 


12 Maichinen-Mädchen und Frauen mm 
Stetige Beihäftigung und hoher 
Ko. 34 Vedder 

17feb, 10,8 


| Sevot Ede Ban Buren md 
m,di4 | 


die mehr auf aute Heis | 
| Beoria Expreß 
welche die Schneiderei i 

4 


Sin gutes deutiches Mäpdchen, muß kochen: | 


320 ! 
d,m, 4 | 


20 Prozent. 


Ein jo bedeutender Rabatt bei der Art der Waaren. 
in unferem Sager jcheint unnöthig. — Es ijt nicht die 


Schuld der Waaren, 
verlangen: — Bevorftehen 


daf wir nicht 100 Cents am Dollar 
de Gejchäftsveränderungen 


find der Grund, daß wir 80 Cents am Dollar an 


nehmen. 


Alles in diefem Departement ift eingefchloffen: 


Männer: Anzüge und Heberzicher. 


Kuaben⸗ * 
Stoffe für Kleider 


2 


2 


nach Maaß. 


Hüte, Mützen, Schuhe, Morgenſchuhe. 


Wanamaker & Brown, 


State und Adams Str. 


Irgend Jemand der an dieſer gratvolle 
Krankheit leidet, erhäl 

‘probe, wenn er 
jpr icht oder 

eine 2:Eent B 

eir njendet auf 

Str. Zimmer 1,8 


geran * irt. nn r 


FREI. 
FIELD'S 


Sicherer Tod 
dem 
— 


Weſtern Medical „& — — 
La Salle Str, Dr. m. Grcer, fit 50X 
prakticirend, giebt freien Katy über aile foegiele 
nerfrankheiten. Dr. Greer3- neue Heilmittel 1 
fofort. Ein fiteres Mittel gegen Nerveuihw 
Sprechftunden 28 täglich, Sonntags 19—12. 


— i2fel2ts 


uls,1j,8 


a 


Giienbahn. 


— NRock Jsland & Paclifice-Vahn. 
Sherman Str. Ticket⸗ 
Difices: 104 Elarf Str., Neues Overnhaus-Gebäude. 
Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Illinois und Jowa Expreß 1818 7.35 
TION L2 N 
Dakota Eypreß 


LON I1SN 
Minneapolis, Et. Paul & Eoumeil 

Bluffs Expreß 1.00N LEN 
Kanias Eiiv, — 55— Den⸗ 
ver, ColoradoSprings KPueblo 

Solid Veſtibnle Expreß 
St. Joſeph. Atichiſon. Colorado 
Springs, Denver & Pueblo Li⸗— 
mited Veſtibule Expreß . ...... 
Council Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 5. 13NR 
Joliet Accommodation .. ...... 2320 
Bern Accommodaiim......... . +50R 
Council Bluffs Nact:Erprek. 10.30 N 

Minneapolis, Et. Paul & Spirit 
Lake Nacht-Expreij t10.30N 9 
1.0N G6 
Te. 
06 


Enirit Lake, Eivur Falls und 


"AIR 


eo 
& 
8 


2 om Som m 


* 6.0N 


ro 
a 


· 
2888 
@ 23 2208 3 


38 


| ae Nadt-Erprer. 
anias 2 St. J⸗ ofeph & At⸗ 
+ 100N 
— Samjtag Nact-Erpref.. x 10.30 N SB | 
Taglich. FZägli, ansaennmmer Sonntags. iTFüg» 


lich ausgenommen Samjtägs. Täglich, ausgenommen 
Montags. xNur Samftags. oNur Di outags. 


* 


Kauſas 5 Si. Joſeph & At" 





Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht zu fodden. Guter Lohn. 192 Honore Str. 
nahe Adams. m. d m4 





Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
103 North Av. modimiꝰ 


Verlang: Sofort Köchinnen, Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit und zweite Mädchen; beite Pläße und 
hohe Löhne an der Südjeite bei Frau Gerjon, 2837 Was 
bajh Ave 15feblw10 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Erſter Klaffe Viaſchinenmadchen 325 
fm? 


Gleveland Ave. 


Verlangt: Sofort, 5 Mädchen für allgemeine : daus⸗ 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, LO Stindermädcen; 
beite Pläte und hohe Löhne bei Tran H. Weiler, 2560 
Cottage Grove Ave. 10f1mt4 


Stellungen ſuchen: Männer. 
— — deutſcher Schuhmacher fucht a 
beit. 353 Ward Str., Late View. 


Geludt: Ein junger Mann fuht SYanitor » Stelle. 
Beite Empfehlungen. Adrejje: H A 219, Wright Etr., 
oben Hinten. m,d,i4 


— Stelle als Watchmann. 100 M. Willow 
* 4 








Geſucht: Ein junger Mann ſucht eine lohnende Abend⸗ 
beſchaͤftigung. Adolf Abeles, 1638 Wabaih Ave. mı,d4 


Geſucht: Ein 1 tüchtiger Bartender fucht Steitung, 
Adrejie 5 66, „Abendpoft". m,d4 


Stellungen fuchen: Frauen. 





SGeſucht: Eine Stelle als Wirthſchafterin bei einem 
Wittwer. Nachzufragen 149 Grand Ave., Weit] eite, 4 
Gefußt: Ein 15jühriges Mädchen. fucht einen "guten 
lag an der Avenue, amı Liebjten bei Kindern. 3500 
ajhiel Str., Edle 35. Str., oben. dimi? 


Gefhäftögelegenheiten. 


n verfaufen: Wegen Abreife ı nad Gatifornien einen 
Schuhſtore in quter Lage, mit wenig Gapital. Zn er- 
fragen unter A. €., 115 Eliybourn Ave. nũdofrs 


u verkaufen: Ein Butcherſhop wegen Abreiſe. 711 
Saufen Str. ’ w mid dofrjas 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Kigenthium: 
Kinderwagnen:, Tonss, Gigarren= und Gonfectionery- 
Laden. iige Rente. Lange Leaje. 367. Indiana 
Etr. 195104 


Zu verkaufen: Eine „Abendpoft"Route mit etwa 180 
Kunden. 755 Lincoln Ave. 4 





Zu verkaufen: - Ein gutgehender Saloon mit Wohs 
nung und guter Einrichtung, billig. FREIE 2140 
Arcer Ave. 18f1w7 


Zu verkaufen: Billig. Spielwaaren-, Cigarren- und 
Eonfertionery: Laden. 95 Eorneli Str. Stimmt 
Zu verfaufen: Kranktheitöhalber, ein gut — 
Barber-Shop. 365 Eajh, der Reit auf Zeit. m 
Davis, 794 W. 12. Str. 


Zu verfaufen: Ein gut gehender Ed-Meat-Dtarket, 
wegen Aufgabe des Geichäftes. Keine Agenten. Ede 
Waihburn und Loomis Str. d,m4 


No. 1492 


Zu verfaufen: Billig, Eine Zeitungsroute, 
AstInd 


Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit. Ein Geichäft von 
21 gut möblirten Zimmern, jofort, wegen jchiwerer 
Krankheit des Eigenthümers. 112 N. Elarf Str. f17,1m6 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


Gefudt: Ein Herr jucht freundliches, möblirtes Zim 
mer auf der Norbieite. Gefl. Offerten unter X. 40, 
Abendpoſt.“ dimis 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzimmer 
in deutſcher Privatfamilie an einzelnen Herrn. 
Wells Str, 1. Flat. dimis 


Zu vermiethen: er Zinmer ohne Board. Zu 
erfahren 4817 Laflin Str. dimtidoT 


Berlangt: Boarder, 1047 Belmont Ave., —— 
d,f4 


Derlangt: 2 Boarder, gute Koft,möblirte Zimmer, 
Woſche frei. $4 die Worde. 555 Lincoln Ave. modimi7 


Verlangt: anſtãndige Boarders in eine deutſche 
Familie. 71 — Str., Hinterbau oben. 13feblws 


Zu vermiethen: Ein Laden. 86 Fullerton Avenue. 
12jeb,bw,3 


Zu vermiethen: Möblirtes gr immer, bei einer 
Kleinen deutſchen Familie. VCongreß Eu. 
m 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


IM. verkaufen: 75 Show Eajeß, alle —— 
ilfig. 110 Sigel Str., Nordſeite. mais 


Zu verkaufen: leifcherflöge, bilfig. 877 31. Str. 
m,b,i4 


Frifgmildende Kuh mit Kalb. 
dimi7 


$ ttbilli Uftändi 8s 
‚ae — + ig, u re bo! Pe ige Yaubı 


wine. 


modimis 
er Ausvertauf in Stiefeln, vr zn — 
ufgabe des 


Mrs —— wegen A 


Beste: RT ng Set 


— u 


Spohe, 18 


| St. Louis & Texrad Schnellzug. . 


Wis eonſin Gentral. 


Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. 

Tidet-Dffice: 05 Elarf Straße. 

Züge nad St. Panlıund — verlafien Chi⸗ 
cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Falld und | 
Eau Klaire, +8.00 ®, *FOOR.; +WAFN.; Alhland, | 
Duluth und Cafe Superiog, 500 R: 710.45 g.; ; Waufes 
iha, Fond dur Zar, FAytoiy und Renah ‚+8.00 B., *3.00 | 
N., #500 N, H0I5N.; Burlington Pafagier, +4.35N. | 

"zäglig, Zaglich andgenpunme u Somuass. 


Stadt | 


Surlington Route. —E. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tidlets und Schlafwagen fpreht vor 211 Elarf 
Etr. und im Union Bahnhofe, Kanal Str., gg 
Madijon und Atanıd Bann: Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator.. +85B +6.ION 
Nodford und Dubnane.. FEB FR | 
Eoumcil Bluf3, Omaha und Denver 2I20IN *235N | 
Bon Council Bluifs, Scmellzug.. — *+70% 
Rocelle und Rociord: SON 110.353 
Streator und Mendota ! 
Omaha und Denver 
©t. Paul und Minmeapolis...... 
Ranfas Eity, St. Yojeph und At. 
annibal Galveiton nnd. Teras:. 
maba, Goumcil Bluffs, Cheyenne 
und D 
Kaufas City, St. Joſeph, Atchiſon 
und Onimch 10.30 N * 6.308 
et. Paul und Minneapofis +10.50N +10,55N 
* Tüglid. 7 zZäglid, ausgenommen Sonntags. 
+ Zaglich ausgenommen Samfiagö. 


Fuinoid Gentrals: Eifenbahn. 

Depot am TzuB der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am FuB der 39. Str. Tidket-Offtces: 194 Slart Str. 
Züge nad) den Weiten müfjen an Lake Str. beftiegen 
werden. 

Anfunft 


Züge Abfahrt 
©t. Louid & Zerad Erpreß 40 * 7. 
— — STOB | 
Cairo & New Orleans Erpreß *7 = N 
New Orleans Schnell-Erprek 87 
* 
* 
* 


8 


Ranfafee & Bloomington Pafjagier- * 
* 2835 N 


— 
Nñ 


Dr 
19 


BEE 85 
2228 


Zug 
Kontiac & Springfield Erprek 
Kantafee & Gilman Paffagier-Zug.* LION 
Rodford, Dubugue, Stour Eity & 

Sivur Falls Echnellzug. .$ 
Rocdtord, Dubugue & Siour City 

Erpre 
Bacıhıe vait Erprek 
Rodiord & Freeport Paflagierzug.. 
Rodiord & &r eeport Erpre 
VDubuque & Rociord Erpre 

+Sarjtag Nat nur bis Dubugue. +Täglich, auöge: 
nommen Sonntags, Siour Eity bi8 Dubugue; täglich 
bon Dubuque bis Chicago. KTäglih. *läglich, aus: 
genommen Sonntags. 


Die „Big Four“ Route. 


Ceveland, Cincinnati, Chicago & St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Depots: Fuß von Lake Stri, Fuß von 22. und 39. 
Str. Tidet-Officed in Depot3 und 121 Randolph 
Str., Grand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 

Rafzayette, Indianapoli3, Cincinnati 
und Lonibille Tag⸗Expreß 9108 500N 

Ditto Nadyt-Erprep 820N 7308 


Niagara Fans Ehert gine. 
güge derlafien das Depot und fommen an im MWabaih 
Depot, Dearborn Station. Zidet-Difices: 109 Clark 
Str., Palmer — und Grand — Hotel. 
za liche Zü bfahrt Ankunft 
Bofton Erpreß 


bu 
* 
* 








Detroit, New Vorf, 3 0 N ION 
Setroit, New Hort, Bojton Limited ON 71.158 


Monon Route. 

Gincinnati Linie: Züge verlafien dad Dearborn 
Etr. Depot für Imdianapolis und Cincinnati um 
9.55 B. und 9.ION. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 


gouispille Linie: Züge dverlajlen dad Dearborn 
Str. Depot für La Fayette, Lonispille, Lerington, 
Ehattanooga und den Süden um 8.30 B. und 8.IHN. 
täglich. 
Shicage, St. Paul & Kanias City Eifenbahn. 
Kinie der Schnell-Erprekzüge (Limited) nah St. Paul 
und Minneapoli®. Stadt-Tidet-Officed: No. 188 Elarf 
Eitr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave 
Alle Züge täglıd. Abfahrt Ankunft 
©t. Paul & Minn. Simited Erpreß.. 5.30N 93% 
Des Moines & St. — Lim. Exp. 5.30N 8 38 
St. Paul & Minn. Nadt-Erpreß.... 11.008 10.45 
Eharled & Syramore Local 10.45 N 
Et. Charles & Byron Local 10. 10 B 


Mihigan Gentral. 

New VYork Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
danh Eiſenbahnen. Die Niagara Falls Route.“ 
———— iẽlart Sir Sudoſtede von Randolph 
—— — und Grand Pacific * — Bu 
von Lake Str. Ankunft 
oft über aupt-Linie) 
eg York & Bofton Tag-Erpreß. 

I Bofton Beft. Limited. 

Rab amazoo — * 

en u 9. & Bofton * 
(Meber Ehic. u. Welt Michigan). + 

Grand Rapids & Mustegon, ir } 

Grand Rapids & u 

— Pe —— — 

* i usgenommen Sonnta; 

nommen Samftagd. 8 Ausg. * 


Ehicase & Alton:Eijenbahn. 


Grand Union —— Canal Str., 
Madifon und Adams Str. h 


— 
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Chicago und Atlantic-Eifenbahn. 
Si | 107 Güd Clark Str, Dearborn Stas 
tion, Str., Ave., Balmer Houfe 
Ankunft 


22.2359 

ION 

BD ION 

u er: OB 06.15R 
on Accom. — ZEN A0B 


xo.oo 


Bandwurm 


chardit. 83 W. KiuzieſStr., nahe Milwautee Ave. 


Kanjas City und 8.3 


ı Limited Schnellzug 
| Usberland Expreß....2eennennenee- g11. TION 


Eommeil Bluffs, Omaha, Denver, 


| Blad Hills und Wyoming 
| &t. Paul, 


ı Milwaukee, Waufeiha und Madi- ) 


| Sanespille, 


| Freeport, Rodford und iin... N 
| Rodford und Elgin 


| Nad New York, 


| Waibington u. 


| Expreßzüge fommen in Chicago au: 


” 8 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Uniderität diplomirte Geburts⸗ 
neiferin, giebt über alle Frauen: und Kiuderfranf- 
eiten kuentgelttich Austunft. 3317 South Halſted 
Sir. Z3ofcnt 
beteitigt unfehtbar 
in 2 Stunden. %. Rei« 
iaduft 


ey) welde ihre Niederfunft im Stilfen 
| Damen, abwarten wollen, könuen Koſt und 


2800 Grove⸗ 
2ljaimlO 


yaberbei yrau Walter, 
Simmter 7. 


Fahrpläne 


—— Milwankee & St. Paul: Bann. 

N iv: Bahnhof, Ede Madifon, Sanal und 

rdt-Office: 209 Clark Str. 

b, ausgenommen Sonntags, e füge 
onen Samjtags, d tüglid, ausgenommen 
IR Abiahrt Ankuuft 
Miitwautee, St Paul & Min-2833 

ueapolis all. N 
a ne ; b11.30 B 
Milwaukee Madiſon und Weſt? 83 
Milwaukee, nur Sonntags 8.30 3 
Milwaukee b 3.00% 


b7T.ON 

Margquette & Rale Euberior. all.so N 
Sron Wor iz & Me monee. „bil. 30 8 
Gedar Rapı —8 Deuper ass N 
& San Francise LION 
Dubnque, Soma 2 "Dutota yb11.40 8 
läge IeN.WN 
eil. 10 NR 


tags. 


23832228 
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BveBuB2a22 


lanos»» 
88 


Ehicago & Northweſtern ifenbahn, 
Zidet-Dffices: No. 206— 208 Elarf Str., an der Weitern 
Ave. Station, Erfe Kinzıe nıud Daftey Str., und am 
Depot, Eite Wells und stunzıe Str. 
Züge Abfahrt Anfunft 
— 8555NR 87. —— 
z11220 N 


[SI2.0R 

1 4 

Lincoln. Sioux City und Orten be +. 
an der Pacıfic Küfte (is. 33 


KEN 

Minneapolis, a 465.5530R 
Aſhland und Madiſon ISIN 

Hurom, Aberdeen, Winona, m. 9.00 B 
Madijon und Janesvılle 


WEBBEBUEUEL 


os 


‘ 


Aeyatrt 17 EIER A 
HESSkERLEHER 


Dr 
- 
= 
* 


Milwankee und Racine.........- 


* EI 
EEhhE 
wi 
*2* 


$: 

Fond du Lac, Ofhkoih, Neenad, sau. 38 

Avpleton, Breeit Bay IK NR 
Oſhtkofh. Neenah und Noble. KZEVWN 
Margquette und Late Superior 
Nipon, Green Lake und Princeton. =11.30 B 
Aibland, Hurley, Jronımood, — 5. W0 R 

femer und Wakefield IFI.SN 
Alhland, Waufau und Appleton....* IR 
Waterton, Fond du s* 0.29% 
Lac und Ofbtofh FAR 
+10.158 
4.15R 
1130 R 2* 
——— 
Rockford dia Harvard F00B 36 

sTäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XAur 
Sonntags. FTäglıd, Sarnjtags ausgenonmen. +Xdg- 
lid, Montags ausgenommen. 
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Die Bennfplvania-Linien. 

Rom Penniylvania Depot, Madijon und Cana! Str, 
Ziedet-Difices: 65 Clark Str., Palmer Honfe u. Graud 
Pacific Hotel. Abfahrt 

f F Mail Erpref.. 


Züge gehen: ** 8.00 B 

P Bennfylvamıa Spezial. .*10.30 B 
I Gi na *3.15N 
F Benniylvania Limtted..* 5.00R 
P Eajtern Erpreß, *8. 320 N 
F Atlautic Expreß +11. N 


Philadelphia, 
Baltimore, 


Pittsburgh 


| Nad Konisvilte, Cincinnati, Zndtantapokis, 5 PrI0.00 B 


und nach dem Süden ı P* 9.30. 9t 
Un F*7.W%8, 
P#7.098, P*7.15 8, FB, Pass, PS5.WN, 
F}5.00R, F*9.30 N. 
F via Furt Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
* Iüglıd). + Taglich. — Sountags, 


Wabaih: Eifenbahn. 
Züge fommen an und verlajlen Chicago an Dearborn 


Station, Ede Polt und Dearborr Str. Ficet-Office: 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 


St. Lonis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.5B +6.O0N 


Kanfas City, Peoria u. Springfield.* 230N *130N 

St. Yonis u. Peoria Beftibuled Erp.* 9. ON * 7.1523 

Eniter Park u. Effer Accoım *ALUONR *9402 
* Züglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Late Shore Route. 

Lake Shore und Mid. Southern, New York Central 
& Hudion River, Boiton und AlbanyEiienbahnen. 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chi» 
cago: Kafe Shore Depot, Ban Buren Str., am 
Ausgange der La9alle Str. Tidet-Dificed: 66 Elart 
Str; Depot, 2, Str.; Grand Pacific und Palmer 
Houſe. Abfauhrt Aukunſt 

Poſtzug (alte Linie) +8.0B 76.5N 

N.Y. und Bolton Tag-Erpreß 5 3 

New Hort und Boston Shnellzug.. 


| Beftibule Limited. 


Nee York und Bofton Atlantic: ‚Er: 
preg 
NY. und Bolton Nadt-Erpreß .. 
eirhat und Soihen Accom 
* zäglid. 7 So tags süisgeiöuumen. 


Die „Ridel: Blate“ Moute. 
New York, Chicago und St. Louis-Eifenbahır. Züge 
eben ab und fonmen an täglid, ausgenommen 

Eruntags, amı Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 

von Chicago 7.30 B., Anf. in Ehrcago 8.10%. Gens 

tral Standard Zeit. 

Wegen ber Fahrpreife oder jonftiger Ankunft frage 
man bei dem nächiten Agenten der Gejellichaft an, oder 
wende fih an R. A. Stinner, Gommtercai:Agent, oder 
an Ghas. H. Walter, Ayent. Parj..Bepot, Wu Elnıt Sw,, 
Chicago. 


Ghicage & Eaftern Zlinois:-Eitenbahn. 


Tidet-Officed: 64 Glarf Str., Palıner Houfe und Grand 
Bacific Hotel. Dept: Dearborn und Bolt Ste 


“bfahrt Ankuuft 
Danville & Terre Haute Poftzug.. 





.* 8.008 * 6.20 = 
Evansvilfe & Najhp. Schneitvoitzug su. DIN 87.08 
Nashville & Southern SchnelleLimie $ 3.50N HI. BD 
Monience Paſſagier *53. ñN * 81B 
Pullman Buffet Schlaſwagen nach Raſhville mit dem 
3.50 Nachmittags · Zug. Der Zug, welcher unt 1115N 
nach Naſhville geht, hat Pullman Buffer Schlaftvagen 


Chicago⸗ —— Trunk⸗Eifeubahn. 
Depot: Dearborn und Polk Stratze. Ticket. Offices: 
103 South Elarf Str., Palmer Cake Grand Pacific 
Hotel und am Depot. bfadrt —— 
Mail und Pacific Erpreß 05 B 71.3098 


| Kimmited Erpreß 


Nacht und Tag-Erpreß 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. 
Detroit, Mt. Elemens & ginam* 8.15 N 


* Fäglid. $ Sonntag ausgenommen. 


Santa Ye Route. 


ca anſas C b don Dearborm 

en ah e Beardorn uns Eh. Zidet-Office: 

212 Slait & ns 
t. Mabdifon Si 


Abfahrt 

Galesb * 8 
Ranias Get, Deibule Erpee rn 
rn et 
— 
Kanſas 

en 

Taglich. ih. 5 Sonntag aus ausgenommen. 
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Homan von Gara Hutzler. 


(3. Fortjekung.) 
Er hatte mit einem ihm ſonſt fremden 
Eifer ſeinen Arm in den ſeines Schwa⸗— 


ges geihöben und ihn an’s Fenfter ge: 


ogen, 


og — 
—— bitte Dich, Kurt — wer war bie 


Dame?“ 


en Welche ?* 


„Die bei Dir war — die von Dir 


ging — die Dauie in Schwarz !* 


Lieber Freund — 

Mach' keine Ausflüchte, ich bitte 
DiH! Ach jah fie berunterfommen — 
eine feltjame Erjeinung -- fie ging jehr 
ſchnell und jhien erregt. Ich bin ihr 
zwei Schritte gefolgt, und dann bereute 
id — eine Dame zu beläftigen — und fo 

Tam ih hinauf zu Dir, um zu erfahren, 
wer fie jei?* 

‚Mama, fie’ Dir diefen reizenden 
Amor, an, und einen Piepmap. hat er 
auh—der füge Menjch !“ 

Kurt hörte auf Tulas Stimme und 
‚fann auf eine Auskunft für Richard. 
IH — verzeih — ic) Tann Dir ihren 
Namen nicht nennen !* 

„So jage mir, was fie bier bei Dir 
wollte—aud) das foll mir genügen!“ 

„Was habt JHr denn jo eifrig zu flü: 
ftern?* Mama Ulmer rief es lachen» 
über das Zimmer her und dann hafte fie 

—— in Tulas Arm und trat mit ihr auf 

Sie Heine enge Beranda hinaus, 

„Was fie bei mir wollte!“ 

Kurt Malkow war ein Lebemann, aber 
‚das Jntriguiren verftand und liebte er 

niht. Zudem war er ber Nebe über 
‚Hertha und der Erinnerung an fie herz: 
lich überdrüſſig. 

„Sie— ſie forderte alte Briefe,“ ſagte 
er kurzweg. 

„Briefe?“ Nichards Antlitz verän— 
derte ſich ſeltſam. Die vordem erregten 
Züge glätteten ſich. Er war ſehr ernſt. 
Die Bedeutung der Damen, die zu den 
früheren Correſpondentinnen Kurt Mal— 
kows gehörten, hatte er vor kaum einer 
Stunde kennen gelernt. 

„Gehörte ſie zu denen da?“ 

Sein Blick bezeichnete die Schublade, 
welche noch zum geringen Theil geöffnet 

im Schubfach ſaß. 

Sein Schwager folgte ſeinem Blick 
nicht. Er fühlte lebhaftes Verlangen, 

das liebe, lachende Geplauder ſeiner 
Tula mitanzuhören, um die Präciſion 
des Ausdrucks kümmerte er ſich nicht 
viel, als er gleichgiltig und froh, der 
unbehaglichen Beichte zu entkommen, 
bejahend nickte. 

Jawohl, zu denen da!“ 

Er hatte in ſpäterer Zeit Gelegenheit, 
an dieſen ſcheinbar bedeutungsloſen Satz 
zu denken—für den Augenblick verlor er 
ſich, kaum daß er heraus war, aus ſeinem 
Gebachtniß. 

Nichard Ullmer trug ein ſehr enttäuſch— 
tes Geſicht mit ſich fort, als er bald da— 
rauf das Haus ſeines zukunftigen Schwa— 
gers verließ. 


4. 


Hochzeit! Hochzeit! Seit Wochen 
hörte man auf dem Ullmer'ſchen Gute 
von nichts Anderem ſprechen. 


Weißzeug vor ſtetig klappernden Näh— 
maſchinen aufgebauſcht — in den Hinter: 


zimmern nach dem Hofe zu ſaßen von 


früh bis ſpät emſig arbeitende Sticke— 
rinnen über die juſt angefertigte Battiſt— 
wäjche gebeugt—in der großen geräumie 
gen Küche duftete es tagsüber von ein: 
gekochten Früchten aller Arten, die mit 
gejhidter Hand vom Herd fort in die 
bereit ftehenden Glasbehälter eingefüllt 
und bermetijch verjchlofjen wurden. 
„Bär den neuen Hausjtand von unje- 
rem Fräulein,“ meldete ftolz das behä- 


den neuangefoimmenen Gärtner von dem 
benachbarten von NRoden’jchen Gute lä- 
helnd an — „laden Sie die Körbe nur 
glei hier ab — find fie jhön, die Hin: 
beeren ?* 


„Ob jie jchön find ?* Der Angerebete | 


309 das Leinentuch, das über die Körbe 
gededt war, jelbjtgefällig zurüf und 
wies auf die frijchrothen Beeren. „Ob 
fie jhön find! ch bringe nur das 
Beſte!“ 

„Rollen Sie die Körbe nur hierher 
oor den Tiſch, jo.“ 

Fräulein Bernardine rieb ſich, vom 
Herde forttretend, die vom Qualm ange— 
fenchteten Hände an der jauberen, groß: 
gemujterten Schürze über ihrem Xeibe 
troden und blidte dur das Küchenfen: 
fter forjhend über den Hof. 

„Ranu— Sie haben ja die Kutjchr mit. 
Der ijt Denn gefommen ?“ 

„Unjer Fräulein,“ 

Fräulein Gretchen ?* 

: „Hm!“ 

„Ei, das ijt nett, da friegt man Hilfe 
in der Küche. Bleibt da?“ 

„Während in der Küche der Austaufch 
lobender Worte über die Heine Bejucherin 
vom Gutnahbarn gepflegt wurde, war 
bieje bereits in allen Näumen des Haujes 
umbergerannt, bis fie in dem Wohnzim: 
mer des großen Haujes auf TZula und de: 
ren Mutter ſtieß. In der offenen Thür 
blieb. fie ftehen und -nidte lebhaft 
hinein. . 

„Da bin ih! Guten Tag, Alle!“ 

„Sieh da, Hleine Grete! Mama 
Ulmer trat ihr lebhaft entgegen. 

„Liebite, geliebte Grete!* rief Tula 


and jucte haftig einen Rod, den jie zur 


Anprobe um die Taille hatte, von ihrer 
zarten Geſtalt loszuſtrampeln. 

Verreiß' das Zeug nicht, ich komme 
zu Dir!“ ſchrie Grete, ſich aus Mama 
Ullmers Umarmung losmachend, „ſo, da 
haſt Du mich mit all' meinen rothen 
Haaren, mit meinen dien Händen und 
meinem bintenden Bein—unverändert— 
ie Du ſiehſt, ſtrahlend vor Häßlich—⸗ 
keit!“ 

Sie lachte bei ihrer Rede luſtig auf und 


erwiderte auf Tulas „Geh', red' nicht 


ſo,“ mit einer drolligen Grimmaſſe. 


Grete von Roden war in der That 


bag. 
fproffen v 


— 


* 


—7 
Ar 


wicht befonders jhön. 
Top aller Liebe, die fie im Haufe UN: 
. mer 2* mar ſich darüber kein Menſch 


el, 
te.Seftalt war Hein und gedrungen, 
icht rundlich und mit Sommer⸗ 
ichlich beſaͤet. 
"Der Di nid 16 * — 
böfe, als er mi uf,“ hatte fie 
alu „wie 2 ganz 

war’und jolte auf die Erde bins 


unter, da taudte er gehälfig jeinen Zei: 
—— a ‚eih und betupfte damit 


Sn den | 
oberen Hausräumen waren Haufen von | 


taſche! 


dem Rechten zu ſehen,“ erklärte ſie der 





| ein doppelter Sonntag für uns, 


'hige Wirtbicaftsfräulein, und blidte erwarten heute noch unferen Richard !* 
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Bon Be t fprach fle oft und 
mit gleicher —— ung, 
„In jedem Finger ſteckt ne Rolle mit 
Waͤtte,“ ſcherzie fe wenn fie die Augen 
neiter Bekannten auf ihre Hände gerichs 
tet fand, und jo verhinderte mit ihren 
eigenen Hohnredeit, "daß fie ein Anderer 
verſpottete. 

Zu dieſen Unſchönheiten kam dann 
* eif Gebrechen ihrer Kindheit; ſie 

inkte. 

Ein Sturz aus dem Wagen hatte ihr 
das Uebel zugefügt, au dem fie ihr Lebe: 
lang zu tragen hatte. Auch hierüber 
trieb jie ihre Slofien, 

„Beim Nennen binfe ich nämlich faft 
gar nicht,“ erzählte fie ihrer Freundin, 
„wenn ich einmal einen Mann ergattern 
will, bin ich feft entichlofjen, eine Het: 
jagd zu infceniren, damit er nichts 
merkt!” 

We zur fanften Vergütigung anderer 
Mängel, Hatte ihr die Natur einzelne 
in's Auge jpringende Reize verliehen, die 
* etwas holdes, herzgewinnendes ga— 

en. 

Sie beſaß röthlich braune Haare von 
bezaubernder Fülle. Sie hatte zwei 
reizende Wangengrübchen, und unter der 
oollen Oberlippe erglänzten regelmäßige, 
ſchneeweiſe, geſunde Zähne, die ſich beim 
Lachen in voller Doppelreihe bis zur 
Nundung des Kiefers zeigten. 

Außerdem war ihr eine Stimme zu 
eigen gegeben, koſend und lieblich im 
Sprechen, und volltönend, warm und 
innig im Geſang. 

Dieſer Geſang war von Gretes Eltern 
mit Liebe und Sorgfalt gepflegt und 
ausgebildet worden. 

„Viel mehr können wir für unſer 
Kind kaum thun,“ häatte die Mutter, 
eine ſanfte Dame von außergewöhnlich 
ſchöner Geſtalt und einem Geſicht, das 
alle Spuren einſtiger großer Schönheit 
trug, zu ihrem Gatten, dem Gutsbeſitzer 
von Moden gejagt, und der Mann Hatte 
feinen Liebling. ©rete .angejchaut und 
ernjthaft Beitätigung genidt. 

„Bott fei gepriejen, daß fie ihren 
Trohlinn behalten hat!“ 

Vater und Mutter von Roden fanden 

in eben diejem Frohfinn Gretens ihr 
höchites Glüd, und Grete, das feinfüh: 
lige Geſchöpf, wußte das ſehr wohl, und 
that, um die Eltern ganz mit ihrer Per: 
fon auszuiöhnen, ein Uebriges an Hei: 
terfeit, jobald jie mit denjelben allein 
war. ER: 
Sie war tapfer und offen von Natur, 
dazu anjchmiegend und leidenjhaftlich 
von Temperament. Für fi that fie 
nichts, für Andere Alles. 

Für Tula, das schöne Nahbarskind, 
empfand fie eine heiße Liebe, und jie hatte 
eö verftanden, fich in dem Haufe Ullmer 
zum Allerweltsliebling zu maden, bei: 
fen Kommen ftetS mit Freude begrüßt 
wurde, 

Da fieinder großen Stadt nicht lebte und 
die Gejellichaft nie gejucht hatte, jo war 


ihr Zeitvertreib die Wirthichaft geworz | 


den, von der jie denn auch für ihre Jahre 
auperorbentlich viel veritand. 
„I bin. gefommen,. um 'mal nad 


ladjenden Mama Ulmer, und fie vedte 
fi und ftedte eine Miene hochmwürdigen 
Ernftes auf, „jawohl, nad dem Rechten 
zu jehen, denn ich nehme an, daß hr 
vor lauter Glüd alle Fopflos jeid und 
einen ftrengen Menjchen äußerjt nöthig | 
habt!“ 

Einen ſtrengen Menſchen! Dieſe 
drollige, rothhaarige, kleine Plapper— 
Sie rannte zur Mamſell hinun— 
ter und zu den Nähmädchen wieder hin— 
auf und ſammilte ſich überall „eine 
Menge Arbeit auf morgen“, 

„Sehr rihrig!* rief Mama Ullmer,, 
„beute jollit Du nichts anrühren, Er 

dir 


„Volle jehs Monate war er fort,“ 


Das if Nichaad,* rief beralte.Herr, Sr ide Sehen e 
— 


gefuuden — umſonſt — es fiel ihr nicht: 


im Herzen fühlte! 





erzählte Tula, „in der Zwiſchenzeit hat 
er ſich einen Rieſenbart wachſen laſſen. 
Ich überlege ſeit zwei Stunden, wie ich 
ihn küſſen ſoll, ohne auf Haare zu ſto— 
ßen. Mein Kurt hat ſolch' entzückend 
weiche Haut— Stirn und Wangen—ah— 
der jüße!“ 

„I babe ihm heute etwas gekauft,“ 
nahın Manta Ulmer das Wort, „Tonm’ | 
ber, Grete, und jieh’ es Dir an. Wenn | 
es ihm nur gefällt — warum ladjt 
Du?“ 

„Weil Sie ihm eigentlich fortwährend 
etwas faufen; wenn ich ev wäre, würde 
ich mir das Wort „Danfe“ gedrudt auf 
den Aermel Heben und an der Thüre 
gleich damit zu geftifuliven anfagen!“ 

„Dentit Du, daß es ihm gefallen 
wird ?“ 

„Riefig. — E8 ift ein wunderjchönes 
Rauchjacket!“ 

„Matte Karben kleiden ihn ſo gut!“ 
rief Tula begeiſtert, „wie ſpät iſt es, 
Mama? Muß er nicht bald kommen — 
ich höre ſchon etwas!“ 

Es nahten wirklich Schritte. 

„Nein, es iſt nur Papa!“ 

Herr Ullwer machte behutſam die 
Thüre auf und ſchob ſeinen Kopf in das 
Zimmer. 

„Iſt hier keine Schneiderei? Und, 
Gott fei Dank, 'mal eine Stelle, wo's 
nicht nach Weißzeug riecht. Habe eben 
den Wagen zur Bahn geſchickt. Mutter | 
— um Sechs kommt Nihard—fieh’ da, 
Grete! — Komm’ her mein Haje, und gib 
mir nen Kup!“ 

Grete erhob fi. 

„IH hinte aber noch immer !* rief fie 
lachend. 

„‚Willſt Du mal nicht ſpotten, Du lo— 
ſes Mäulchen! Bleibſt Du recht lange 
bei uns?“ 

„Furchtbar lang!“ 

Das iſt recht! Weißt' ſchon, daß 
unſer Richard heut' kommt?“ 

„Hab's gehört!“ 

„Haben fie denn Dir auch verrathen, 
daß er mit einem wilden Bart anfommt ? 
Du wirft ihn jehr verändert finden !* 

„D, nein!“ 

„Wiefo nein?* 

SH kann ihn nicht verändert finden — 
ih babe ihn ja nie gejehen!“ Grete 
jhnitt bei diefer Meidling ein fo pfiffiges 
Geficht, dag Herr Unter auflahend auf 
fie zutrat und fie liebevoll ſchüttelte. 

„Wilft Du einen: alten;Hern zum 
Beiten haben ?* jchalt .er,- „wie-joll ich 
mid erinnern, daß. Du: zur Zeit feines 
Bejuches in. der Refidenz warjt ?“ 

„Bapa, der Wagen?“ - Tula. jtürmte 
mit dieſem frohen Ausruf zur Thür 
hinaus und die Treppe hinnb Mama 
Ullmer 2 nach, ſo raſch es ihre behag⸗ 

geſtatteit. 





— 


und mit einem haſtigen Komm' mit, 
Erete“, rannte auch er, ohne ſich nach dem 
Mãdchen weiter umzuſehen, aus dem Zim⸗ 
mer. Grete blieb zurück. Sie trat an das 
Fenſter und ſah auf den Vorplatz hinun⸗ 
ter. — 

Der angekündigte Gutswagen fuhr 
eben an. Aus den unteren Hausräumen 
drängte die Dienerſchaft und ſtellte ſich 
erwartungsvol zur Begrüßung auf. 
Die Hof: und Hausthüren wurden weit 
geöffnet. zu 

Der Wagen hielt. Grete fah neugie: 
rig hinab auf den jungen Mann, der fich 
mit dem Ausdruf großer Freude vom 
Nüdjit des Wagens erhob und zur Erde 
ſprang. 

Was gerufen und geſagt wurde, konnte 
das ſpähende Mädchen nicht verſtehen, 
aber ſie ſah die lebhaften Umarmungen 
und die jubelnden Geberden, mit denen 
der Neuangekommene empfangen wurde, 
ſah den hochgewachſenen Mann ſich beu— 
gen, um die zitternde kleine Mutter zu 
umarmen, ſah ihn zu Tula geneigt, den 
blonden Mädchenkopf mit ſeinen Händen 
umſchließen, bevor er dem Vater beide 
Arme um den Hals legte und das liebe 
vlte Geſicht küßte, und dann trat er zu | 
den Anderen, zur barvenden Diener: 
Schaft. 

Grete refte das Hälschen, um die Ge: 
ftalt zu verfolgen. Wie kräftig er auf: 
trat! Wie männlih und beftimmt — 
und Wärme, jo viel Wärme lag in der 
Art, wie er den Leuten beide Hände ent: 
gegenjtrefte und plaudernd unter ihnen 
verweilte. Dabei war in jeiner Haltung 
doch etwas Ernites, Gejegtes, ein gemwij: 
je Maßhalten, das Grete eigenartig be: 
rührte, fremd und doch Bertrauen er: 
wedend, 

Grete hatte von diefem Sohn und 
Bruder Unter viel reden hören. Mama 
Ulmer hatte von der Strebjamfeit feines 
Weſens, von dem Ernft, den er feiner | 
ärztliden Carriöre widmete, ftets Er: 
wähnung gethban. Seinen Doctor hatte 
er unter großen Ehren gemacht, und 
dann Hatte es ihm getrieben, in der 
Fremde Studien zu machen, große Spi: 
täler zu befugen — in anderen Klima: 
ten neue Beobadhtungen zu machen, Ein 
halbes Jahr war er von Hauje fern ge: 
blieben und nun war er heimgekehrt — 
man hatte ihn wieder, den Langenibehr: 
ten, 

Unten im Haufe tönten ale Stimmen 
der guten Ulmer: Samilie durcheinander 
— zuerjt im Flur, dann im Mujif: 
zimmer — da8 zu feierlichen Augen: 
bliden nur betreten wurde. So lange 
die Thüren ofen jtanden, hörte Grete die 
lieben Stimmen alle — dann aber wur: | 
den fie unten gejchloffen, und herauf | 
drang nichts mehr. 3 war im oberen 
Geihoß aauz til, Seltiam — über | 
Grete Fanı mit der eingetretenen Nuhe 
ein Unbehagen, ein ihr ganz ungewohn: 
tes Gefühl von Traurigkeit. Sie blidte | 
wieber auf den Hof hinab und fah, wie 
zwei Stnechte die Pferde vom Wagen | 
ausjchirrten und das Gefährt der Nemije | 
zu ıollten, und das Gefühl von Be: 
drüctheit wurde ftärfer noch. 

Was war ihr nur? War fie empjind- 
lic) berührt, daß man fie allein gelajjen 
— jie jcheinbar über der Freude mit dem 
Sohn vergefjen? D mein! Grete 
faunte feine Fleinlichen Empfindlichkei: 
ten — und die Freude da unten entjichul: 
digte ja Alles. Nein, daR war’s uicht, 
was jie auf einmal überfonmmen war. 
Was aber konnte es jein? — Während jie 
alle draußen ftanden, hatte fie davon 
nichts empfunden, und auch dann nicht, 
als fie fie unten im Haufe jprechen hörte. 
Woher die plößliche Einjamkeit, die fie 
War fie nicht unter 
Freunden, die fie liebten und verhätjchel: 
ten? War fie nicht von Allen gern ge: 
jehen — ron Allen? Grete jtand plötß- 
lich jtil und jtarrte wie erfchredt vor jich 
bin. Bon Allen—ja, von allen Denen, 
die bis jebt im Haufe — aber es war 
Semand dazu gekommen — ein Anderer | 
— ein Fremder—ber ernijte blondbärtige 
Mann, dejien Stimme fo wohlthuend 
von unten zu ihr herauf gehallt hatte, — 
Wienun, wenn er jie weniger-wie Tula | 
und Mama Ullmer und die Anderen — 
leiden möchte — wenn er — von ihrem 
Anblid unerfrenlich berührt — Fein Herz | 
zu ibe fajjen —. 

Grete durchzog es eisfalt. Wasging 
mit ihr vor? Was bedeutete die unge: 
junde Angjt, die jie plößlich empfand ? 
War fie am Ende franf? Ci was — 
Fran? — Grete von Noden, die jtramme, 
urgejunde Natur, die von allen modernen 
Migränen und fonftigen zarten Leiden 
nichts wußte — was frant — auf, 
Grete, dDummes Mädel auf — Tujtig! 

Sie rief es fich jelbft zu, und fie vedite | 
babei die fleine Gejtalt und hinfte ein 
paar Mal durh’s Zimmer, und dann 
lachte jie mit allen jchneeweißen Zähnen, 
als fie ihren Namen unten rufen hörte. 

„Srete, Kind -- wo ftedit Du? Gret: 
chen von Roden!* 

„IH komme!“ 

„8o bleibt denn das dumme Mädel?" 

Der liebevolle Ton Papa Ulmers that 
ihr wohl, und die Thüre des Zinmers | 
dffnend — eilte jie jo rajch fie fonnte Hinz 
unter. 

„Es fol gegefien werden, Kind — ıvo 








| bliebft Du denn? Unfer Richard wäſcht 


nur den Staub von fi ab, und danı — | 
zu Tiicde — Kurt ift eben im Hinterhof 
eingeritten! ch will ihn vajch noch bes | 
grüßen — fommjt Du mit?“ 
Nein, fie ging nicht mit. Sie hujcte | 
inzwilchen zur Mamjell hinunter und |- 
faßte beim Anrichten der Speijen mit an, 
und erit als zu XTijch geläutet wurde, 
ging-fie langjam wieder hinauf. Ihr 
Gejicht war von der Küchenluft heiß und | 
roth. ALS fie den Speijejaal betrat, fiei 
ihr Blid zuerjt auf die mit dem Rüden | 
in’s Zimmer gefedrte, vor dem Bogel: 
bauer jtehende Gejtalt des jungen Dr. 
Ulmer. Neben dem Sopha ftand eine 
Gruppe: Tula, Kurt Maltow und Ma: | 
ma Ullmer, die dem Schwiegerjohn leucd: | 
tenden Auges das neue Raudjadet über: | 
reichte. 
ZTula kicherte hinter feinem Rüden | 
über daß verlegene Geficht, das ihr Herz: | 
allerliebfter machte, | 
| 


„Zu Tifh!“ rief Bapa Ullmer, und 
ſchob ſeinen hochlehnigen Sejjel vor. 
Tula erblickte, fa 
Freundin. Sie lief zu ihr hin und legte 
den Arm um fie. Di Re | 
„Kurt — fieh’ do — Grete!” - 
Der Gerufene Fam der Framdin 
aa“ * entgegen. - * F 
— reue mich, Sie wiederzuſehen. 
Werden Sie mir Lule aud:» wieder ab: 


fpenjtig machen ?* ge 


wendend, Die | 


jeiner 


| um fie zu verewigen, 


Seit 3 
fi 


Hätte @rete 
er 
teine leichte 


das mindefte ein. Gie that, von Zula 
geführt, einige. Schritte vor und nun 
wandte fih Richard um, + ©. >. 

„Unjer großer Sohn,* ftelfte Mama 
Ulmer. ihn mit jtrahlendem Gefichte vor, 
und zu diefem gewandt: „Das it Grete 
von Roden,“ 

Auf die formlofe Bekanntmachung 
verneigten fih Beide zugleich, 

„Dein Fräulein!“ 

„Herr Doctor!“ 

Einen Moment 

gejehen, er ganz leicht Hin, wie man eine 

gute Freundin des:Haufes anfieht — fie 

se mit einem [heuen Blid- der Unficher: 
eit. 

Er war ein außergewöhnlich ſchöner 
Mann von hohem Wuchs und beſter 
Haltung. Er hatte dichtes blondes Haar 
— dem Charakter nach Tulas ähnelnd, 
und gradblickende kluge ernſte Augen von 
einem köſtlichen Braun. Der Mund war 
durch den dichten Bart faſt ganz gedeckt, 
dennoch waren die ſchön geſchwungenen 
Linien desjelben deutlich zu erkennen. 


Grete hatte nach dem erſten Blick in 
das Männergeſicht dieſelbe ängſtliche 
Traurigkeit empfunden, die fie vordem 
ihon überfommer war. Wie — wenn 
diejer Mann fie nicht möchte — um ihres 
einfachen Anjehens gar— mied? Ein 
großes Weh durdhgog plötzlich bei-diejsm 
Hedanken Greten’g Herz. Site hatte ihre 
ganze Kindheit — ihre Mädchenjahre 
dahingelebt in ftetem Bemwußtjein ihrer 
Unjchönheit, und ihr quier Humor hatte 
fie über die Thatjache Hinmweggetragen — 
heute — zum erjten Mal in ihrem Leben 
empfand fie qualvoll die Mängel, die ihr 
anhafteten, jo qualvoll, daß fie am lieb: 
ften aufgejchrieen hätte vor Leid. 

Sie. nahm fi -gewaltjam zujammen, 
und gewann es über ih, jo unbefangen 
zu erfcheinen, wie nur je. 

Sie war e3 gewohnt, ihre eigene Fleine 
Perjon in den Hintergrund zu jtellen, fie 
hatte die Energie, Unebenheiten, die ihr 
Gemüth belajten wollten, entjchlofjen bei 
Seite zu Sieben — und fo geiha) es 
auch heute. 

Zwijhen Kurt Malfom und Papa 
Ulmer fißend, pfauderte fie nach beiden 
Seiten hin Scherzendes, neigte fich bei 
bejonderen Einfällen hinter Kurt Mal: 
fows Stuhl zu Tula hinüber und nidte 
Dlama Ulmer, wenn fie deren Auge traf, 
herzgewinnend zu. Nach allen Seiten 


| hin bewährte fie fi als erheiterndes 


Element, nad allen Seiten hin flogen 
ihre munteren Reden —nur nach einer 
Richtung Hin vermied fie es, zu bliden, 
Zu Rihard Ulmer fah fie nicht auf. 
Sprad er, jo empfand jie eine heftige 
Unrube, die fie zu verrathen fürchtete, 
und deshalb jenkte fie den Blif und 
blieb, wenn er jprad, dem momentanen 
Gejprädsthenia fern. 

Die Mahlzeit war endlich vorüber, 


und man erhob fih und ging in daS | 


freundlihe Wohnzimmer, 
(Fertjegung folgt.) 


Boftoner Sonderlinge. 


Ber DBrieffaften einer: vielgelejenen 
Zeitung ermeijt ji für die Bereicherung 
des jogen. unfreiwilligen Humors häufig 


recht Kohnend. Micht nur die Fragen, 


auch die Antworten des vielgeplagten 
Redacteurs, der vor ſeinen Collegen noch 
dazu meiſt die familiär -geringſchätzige 
Bezeichnung des „Briefkaſten-Onkels“ 
einſtecken muß, ſind in dieſer Beziehung 
geradezu unerſchöpflich. Es iſt ſonderbar 
und rührend zugleich, welch' kindliches 
Vrrtrauen die Frageſteller in die Findig— 
keit und Gelehrtheit des Briefkaſtens 
ſetzen. 

Bon den untrüglichen Recepten zum 
Eutfernen von Yerifleden aus Zinimer: 
böden, Weinfleden aus Wäjche, Bes 
tämpfjung eines Käters, Bertilgung von 
MWanzen und Schwaben, bis zu den 


beiklen Nathichlägen, wie man jich die | 


Neigung einer jungen Dame fichert, oder 


| in weldem Staat ‚ein Brandjtifter am 


mildeiten bejtraft wird, oder wegen wel: 
cher Verbrechen die Ber. Staaten nicht 


| ausliefern, — Alles das muß ein „Briefz | 


fajtenonfel* am Schnürden haben. 


Wahrlih, der bejcheidene Mann mit 


dem jpärlichen Haupthaar, dem grünen 


| Augenjhirm, der etwas vöthlih ange: 
und den funfelnden | 


hauchten Naſe 


Brillengläſern, der da hinter einem 


Berge von Schriftſtücken und Conver- 


ſations-Lexikons verſchanzt an ſeinem 


Pulte ſitzt und eifrig und tief auf das 
Papier gebückt, ſeine delphiſchen Orakel- 
verdient unſere 


ſprüche niederſchreibt, 
aufrichtige Bewunderung. 
Von jeher hat Boſton den Ruhm des 


„amerikaniſchen Athens“ für ſich bean- 
Aber auch in Athen gab es recht 


ſprucht. 
viel Sonderlinge, vulgo „Cranks“ ge— 
nannt, die einem Ariſtophones unend— 
lichen Stoff für ſeine beißend-ſatiriſchen 
Komödien lieferten. Vergaß ſich „der 


ungezogene Liebling der Grazien“ doch 
ſogar ſoweit, den ehrwürdigen Papa 
Sokrates als einen Erz-Sophiſten hin- 


zuftellen, nicht aber etwa, wie inan viel: 
leicht mit Hinblid auf die unsterblich ge: 
wordene Hausehre des Weijen, Dame 
Xanthippe, erwarten fönnte, als Mujter 
eines Bantoffelheiden, 

Alfo Bolton fanıı mit dem alten Athen 


| in Bezug auf „Eranfs“ recht gut wett: 


eifern, wenn ed auch bisher noch feinen 


zweiten Arijtophanes hervorgebracht hat, | 
Ein Blid in den | 


Boftoner „Globe“ wird das Gejagte 
betätigen. 


„Ih erblidte in Nemwburyport das | 
Licht der Welt“, fo Elagt ein Bericht: | 
eritatter, „habe aber Jahr und Tag ver: 
denſein von Waſſer nachwieſen und für 
dürre, waſſerloſe Gegenden geradezu zu 


geſſen. An wen ſoll ich mich um Aus: 
kunft wenden?“ Guter Rath iſt theuer, 
wenn der junge Mann keine Verwandten 
oder Pathen hat. Ein liebevoller Neffe 
iſt es jedenfalls, der ſo recht innig fragt: 
„Darf ein-junger Mann: jeine Tante lie: 
ben und in weldhem Staat :darf er fie 
beirathen ?* Rimm fie hin, fie fer Dein, 
Unfern Segen obendrein! "Der Menjc: 
beit ganzer Sammer padt uns an, wenn 
ein Boſtoner Gretchen flötet: 


„Ein junges Mädchen gibt ich einem | 


netten jungen- Marne ganz’ zu eigen, 
beirathet: ihn. nach kurzer Freundſchaft, 
worauf er ſich ſchon nach zwei Monaten 
als Schurke entpuppt uud. ftesfigen läßt. 


hoͤren laſſen. Sollte das Lebens⸗ 


glüd eines Engels an Gemũth auf im⸗ 
Ei modernen Berjũngungsproceß unters 
ine * Be 


mer vernichtet je?“ — — 
>, Heinkidy,- mix gyaut »vor. Dir!’ 


irgend 
— 


lang hatten fie fiäfan- 


vo. :Nuß für den juriftifhen Rathgeber 
Brieftaftens ift folgende Anfrage: 
„Bor deei Jahren z0g ich in ein Koft- 
Baus, ich wurde dort mit einem jungen 
Mann befreundet und nahm ein Front⸗ 
zinmmer mit ihm. Man gab uns 
keinen Schlüſſel. Eines Tages 
war mein beſter Anzug verſchwunden. 


Kann ich den Koſthauswirth auf Scha⸗ 


benerjag- verflagen? P.S, Ich habe 
vergefjen, zu erwähnen, dak mein Freund 
au verihmwunden ijt, halte dies aber für 
unweſentlich.“ Junger, unerfahrener 
Mann! Du haft eine Natter an Dei: 
nem Bujen gewärmt! Die Ahnungs: 
lofigkfeit diejes frommen Fribolins wird 
nod dur eine Anfrage überboten, deren 
Abjender ih jogar ausdrüdlic als „ein 
Geihäftsmann“ unterzeihnet. „IH 
babe* — jo fchreibt er — „mit einem 
andern Anftreicher zujammen die Aus: 
tündung eines Haufes übernommen, und 
dafür. jollten war 865 erhalten. Um 
Varben, Pinjel und Leitern auf Credit zu 
befommen, verpfändete ich mein jchönes, 
neued Bombardon beim Farbenhändler. 
Als die Arbeit noch nicht fertig war, ver: 
Ihwand mein Partner, nachdem er den 
ganzen ausbedungenen Lohn bis auf 7 
Dollars Hinter meinem Rüden erhoben 
hatte. Kann ich eine Beichlagnahme 
auf das Haus erlangen?" Schwerlidh, 
und das Bombarbon wird auch — flöten 
gegangen fein. 

Dies find fo einige Proben aus dem 
Brieffajten des „Globe“, welche fi mit 
Leichtigkeit um einige Dutend vermehren 
ließen. Allen Rejpect vor diefem Lejer: 
freife insbejondere und dem Bojtoner 
Publitum im Allgemeinen! Es fcheint 
fait, als ob Boiton in Zukunft den 
ftolgen Beinamen des „amerifanijchen 
Athen“ mit dem bejcheidenen des ameri= 
fanifchen Abdera oder Schilda vertau: 
ſchen jollte! 


In flu enza⸗Ba cillus und Leber⸗ 
Operation. 


(N. Wiener „Zagetlatt.“) 


Ein voreiliges Gerücht trug Fürzlich 
die Nachricht herum, da der Influenza: 
Bacillus in. Wien entdecdt worden jei. 
Nas fih als thatjählih Herausitellte, 
waren unabgejchlojjene VBerjuche einiger 
Wiener Gelehrten, den Bacillus zu fin: 
den. Allerdings wurden im Speichel 
Blute von Jufluenza:Kranfen Pilze ge: 
funden. Die legteren find aber jo lange 
ohne Bedeutung für unjere Frage, als 
man die Pilze nicht vein cultivirt und 
damit dur.h Einimpfung auf einen Ge: 
ſunden thatſächlich Influenza erzeugt 
bat. Wenn ein Bacıillus gleichzeitig mit 
einer Krankheit vorfommt, jo braucht er 
noch lange nicht deren jpecifiiche Urjache 
zu jein. Dies wird er erjt, wenn er in 
ganz reiner Toilette einem Gejunden ins 
Blut eingeführt, bei dielem die Krank: 
beit, deren Erreger er jein fol, aud 
wirflih hervorruft, während fie jonjt 
durch nicht3 zu erzeugen ift. 


Während die interne Medicin 
Kampfe mit der jchwer zu erforjchenden 
Natur des menjchlichen Drganismus nur 
langjam vorwärts fchreitet, erobert ihre 
Schweiterwifjenihaft, die Chirurgie, mit 

 Sturmeseile ein Gebiet um das andere, 
Sie ijt mit ihren Erwartungen nocd 
lange nicht zu Ende. Kaum wird ih 
ein Lorbeer gereicht, winkt ihr jchon ein 
neuer. So hat Profejjor Ponfid jett 
dur Berfuche an hunderten von Thieren 
die jenfationelle Thatjache entdedt, daß 
die Leber ein großen chirurgiſchen Ein: 
griffen zugängliches Organ iſt. 
jtrenger Handhabung der Antijepfis ge= 
lang e3 ihm, volle drei Viertel diejer 


| die Berjugsthiere darum ihr Wohlbefin- 
den einbüßen oder gar ihr Leben verlie: 
ren mußten. Die Erklärung für Dieje 
merkwürdige TIhatjadhe beruht darauf, 
daß auf die Ausrottung mit erjtaunlicher 
Schnelligkeit eine majjenhafte Neubil- 
dung jungen Rebergewebes als Erjak des 
operirten folgt. Dieje Neubildung geht 
| manchmal jo weit, daß, wenn drei Vier: 
tel der Leber entfernt find, fich mehr als 
zwei Viertel jchon in den eriten Tagen 
nah dem operativen Eingriff erfegen. 
Durch die Entdeckung Ponjids wird den 
Chirurgen nun ein neues Arbeitsgebiet 
erihlofen, und für viele der vielen Le: 
berleidenden, für welche die Medicin bis- 
ber nur ZTroft in Worten bereit bar, 


nung auf. Wenn die Uebertragung der 
Operation auf den Menjchen gelingt, 





Thiererperiments wieder einmal zurüd: 
‘ziehen in die Schlupfwinfel ihrer faljic 
angebrachten Sentimentalität. Wer von 
ihnen wärde den. eigenen Tod dem eines 
Kaninhens vorziehen, wenn eö darauf 
ankäme? 


Moderne Wuͤnſchelruthe. 


I ein bis dahin gänzlich unbefannter Deut: 


Bei | 


mächtigen Drüje zu entfernen, ohne daß | 


dämmert ein Strahl ermuthigender Hoff: | 


dann mögen fich die Herren Gegner des | 


' Hat auf den 











Dap fich die jogenannten Quellenfinder | 


manches abenteuerlichen Hokuspofus, zu 
| den au) die jogenannte Wünjchelruthe 
gehört, bei ihren Erperimenten bedienen, 
bat feinen guten Grund. Sie umgeben 
| fih dadurh im den Augen der Land: 
bevölferung mit dem Nimbus des Ge: 
| heimnißvollen, Uebernatürlihen, ähnlich 
| wie die Schaßgräber, aus deren mittel: 


| elterliher NRumpelfammer jie auch die 


| zu zittern und fi zu Frümmen anfängt, 
entiehnt haben. 

E35 hat ganz vorzügliche Qiuellenfinder 

| gegeben, Leute ausgejtattet mit gediege- 

nem Wiffen und geologifhen Kennt: 


untrüglihen Kennzeihen das Vorhan— 


| Wohlthätern wurden, Einer derjelben 
| war der betühmte Abbe Bauer, welcher 

namentlich im füdlichen Frankreich eine 
| Unntenge von Quellen nahwies. Doc 
| bediente fi diefer Mann duraus feines 
| abenteuerlichen Firlefanz, und übte feine 
| fegenvolle Thätigkeit durchaus unent⸗ 
| geltlih aus. Selbft freiwillige Geſchenke 
| weigerte-er entjchieden anzunehmen. 


Wie. Alles mit der Zeit fortjchreitet, 


fi dem neuen Lauf der Dinge anpaft, | 
um nicht unterzugeben und im Kampf | 
| um’ Dafein verihlungen zu werden, jo | 
N . | hat ſich anſcheinend auch die Wünſchel⸗ | 
wei Jahren hat er. nichts mehr‘ von | ruthe,"dieZeitgenofjin von Dr. Fauftus’ | 


Höllenzwang und der goldjuchenden 
Benediger des Fichtelgebirges, einem 


zogen: 


| wunderbare, biegjame NRuthe, die in ber | 
| Nähe der verborgenen Quellen angeblich | 


nifjen, welche nach geuauem Studium an 





| 


„Hugh 
rs ufel fi erftredt,* 


läßt Göthe feinen Mephifto in ber 

Herenfüde — Da bat nämlich 

fürzlih ein Elektrotechniker, Namens 

Heerdegen, in. der. Aıton . Hüpfel'ichen 

Brauerei zu Morrifania bei New York 

einen artefljchen Brunnen.gegraben, aus 

welhem, genau nad feiner Vorher: 

fagung,, nad Erreichung einer Tiefe von 

30 Fuß ein mächtiger und anhaltender 

Wafjeritrahl entporihoß. Alle anderen 

Bohrverjuhe auf dem Grundftüde waren 

erfolglos geblieben, Heerdegen nun läht | 
ein Stüd Metall, ähnlich dem Nichtloth 

der Zimmerleute, welches an einem dünz | 
nen Draht hängt, in der Hand hin und 

ber jchwingen ; der Draht ijt mit einer 

Fleinen eleftriihen Batterie verbunden, 

welche Heerdegen in der Tajche trägt. 

Nah der Erzählung diefes Quellen— 

finders gerät der Drabt in jhmwingende 

Vibrationen, jobald Quellwailer in der 

Nähe ift. Alfo genau wie die alte | 
Wünſchelruthe! 


— 


Unfere Midafie, 


Es iſt doch jonderbar beftellt”, 
Sprad Vetter Hand zu Vetter rigen 
„Daß arad’ die Reichen in der Welt 
Das allermeifte Geld bafigen“. 


Das ſchalkhafte Leſſing'ſche Sinnge— 
dicht iſt keineswegs nur ein Bauernwitz, 
es ſpielt vielmehr auf die Thatſache an, 
daß der Reichthum immer mehr und mehr 
zum Monopol einiger Weniger wird, 
aͤhnlich, wie wenn ein Tropfen Queckſil— 
ber in einer Schale in Hunderte glänzen 
der Kügelgen zeriprengt wird, fidh die 
kleinſten Theilden wieder zu größe: 
ren. Dieje wieder miteinander vereini- 
gen und dann jchlieglich- wieder zu dem 
eriten großen Tropfen zujammenfließen. 

In weld’ fabelbafter Weije haben jic) 
feit fünfzig Jahren die reihen Leute in 
den Ber. Staaten vermehrt! Ein Mil: 
lionär war im Jahr 1840 ein hödhjt jel« 
tener DBogel. Bor ungefähr zwanzig 
Jahren fhäste der alte Kornelius Van: 
derbilt fein Gefammtvermögen auf $40,: 
000,000; jein ältefter Sohn Willian, 
welcher diejes enorme Vermögen größ: 
tentheils erbte, ‘vermehrte es in einem 
halben Mejchenalter auf das YFünffache 
und hinterließ $182,000,000. Heute, 
faum fünf: Jahre nad). dem Tode Van: 
derbilts, wird das Gejammtvermögen der 
YJamilie Vanderbilt auf $250,000,000 
geihäßt. 

Jay Gould ijt etwa 53 Jahre alt und 
begann feine Raufbahn ohne einen Dol: 
lar; in der furzen Zeit von 33 Jahren 
Bat er das größte Privatvermögen ge: 
Ihaffen, welches jemals von einem ein= 
zelnen Menfchen im Biftoriicher Zeit 
erworben wurde. Thomas Shearman 
rechnete neulich nicht weniger, als 67 
Leute zujammen, deren Gejammtreich: 
thuın fich auf $2,500,000,000 bezifferte. 
Sn jedem Winkel des Landes leben heute 
mehrfache Millionäre, von deren Borhanz 
denjein man bisher Feine Ahnung hatte. 
Bor etwa acht Jahren'wurde in Michigan 


cher, Namens Breitung, in den Eongreß 
erwählt ; als 'diejer Mann vor etwa vier 
„Jahren jtarb, war man nicht wenig über: 
vajcht, zu vernehmen, daß derjelbe ein 
Bermögen von $6,000,000 hinterlafjen 
hatte. Und diejer Mann landete 1866 
jo arm in New ork, dai er unter dem 
heutigen Sejege als Paitper zurüd gemie: 
jen werden würde, 

Diefe Zahlen find. in. gemwiljer Bezie- 
bung trügeriih. - &3 wäre nämlich) 
faljeh, jene Millionen ohne Unterjchied 
auf den Nationalwohlitand zu jchlagen. 
Biele Millionen, welde Banderbilt dur 
Speculation erworben, haben unzählige 
fleinerer Speculanten um jo viel ärmer 
gemacht, die Kleinen Bäche find ausge: 
trodnet, um mit ihrem NVafjer ein ein: 
ziges großes Seebeden zu füllen. Das 
Geld wandert dur viele Hände, um 
Ihließlich einen einzigen zu bereichern. 
Snfofern find jene Zahlen großentheils 
imaginär, :- Wirklich beigetragen zur 
Erhöhung des Wohljtandes der Nation 
haben nur diejenigen Leute, welche neue 
Hilfsauellen eröffneten und verwerthe: 
ten. 

Le größer ein Vermögen, defto fchnel: 
ler vermehrt es fih. Jeder Beliger ift 
geradezu gezwungen, es zu vermehren 
und zinsbar anzulegen. „Sch lafje mein 
Geld arbeiten, ed fich vermehren, wie | 
Labans Schafe”, entgegnet Shylod auf | 
den Vorwurf des-Wucdhers. Die Fi: 
nanzoperationen eines Nothichild oder 
VBanderbilt find ebenjo einfah, wie un: 
fehlbar. Mit verädhtlihem Lächeln auf 
das Heer der Fleineren Speculanten her: 
abjehend, läßt er furz vor dem Liefe- 
rungstage Millionen in Börjenpapieren 
auflaufen, jperrt fie ohne Gnade in jei: 
nem Kafjenjchrant, unbefümmert um 
den händeringenden Jammer der Eon: 
lijfe, und läßt fie nur gegen hohe Propi: 
fion frei. So madt der Millionär mit 
einem Scälage Millionen. So wird der 
Millionär zum Midas wider Willen, 





| dem fich Alles, was er auch berührt, un: 


ter den Händen zu Gold verwandelt. 

&3 jteht fejt, daß 190,900 Familien, 

aljo ein Procent der Bevölkerung in den 

Ber. Staaten mehr befigen, als die übri: 

gen 99 Procent zujammengenommen. 

Und diejer Eondenfirungsproceß geht 

langjaım immer weiter; immer mehr 

Quedfilberfügelden — un beim. Bilde | 
zu bleiben, laufen zu größeren Tropfen | 
zujammen, Wo will das hinaus? 


— 


Deutſchlands Nabobs. | 


Intereſſante Feititellungen über die | 
Zahl und die Vermehrung der Einkom: | 
mensmillionäre in Preußen lafjen fi an | 
der Hand der kürzlich dem Abgeordneten: 
hauje zugegangenen Rachweijung über die: | 
zur Clafjjen: und Einfommenfteuer ver: | 
anlagten Perjonen unter Heranziehung 
der. Daten der legten: fünf. Jahre nıachen. 
Seit 1885-86, wo die Zahl der betreifen= | 
den Milltonäre in Breußen erst neun be: | 
trug, hat fich diejelbe jekt, 1889-90, | 
zum erjten Male gehoben, nämlich auf 
elf, während fie.noc) 1888-89 auf acht 
zurüdgegangeii ‚war. . Im Etatsjahre 
1886-87. waren erjt zwei Berliner unter 
den preußifchen Ktöfufien ; jegt, 1889-90, 
find es-fhon fünf.“ Jr Uebrigen ver: 
theilen ſich die preußiſchen Einkommens⸗ 
millionäre ſeit 1885286 ziemlich gleich⸗ 
mäßig in jedem Jahre mit je einer Per⸗ 
ſon auf die Regierungsbezirke Magde⸗ 
burg, Bresldu, Dppeln, Wiesbaden 


—— und: Duſſeldorf ¶ Krupp)· 


33887-88 jungirte ein Millionär mit 
dem Wohnſitz im RMegierungsbezirk 


alle Wen belect, 


— nr 


iſt er verſchwunden a. neuejli 
Ausweis ein friiher Kröfus im Regie 
rungsbezirt Köln auftaudt. Krupp 
(Regierungskezirt Düfjeldorf) behauptet 
jeit 1885-86 fortwährend die Stelle des 
allerreichiten Mannes in Rreußen; aber 
er war in den verſchiedenen Jahren doch 
verjchieden veranlagt, näulich 1885-86 
mit 3.11 bis 4.18 Mill., 1886-87 da: 
gegen jhon mit 5.04 -big, 5.10 Mill, 
1887-88 noch höher, nämlich mit 5.22 
bis 5.28 Mill., 1888-89, wieder etwas 
niedriger, mit 4.32 bis 4.385 Mill, 
und 1889-90 endlich ijt-er mit dem bis- 
ber überhaupt nach. nicht. erreichten 
Sate von 5.52 bis 5.58, Millionen 
Jahreseinfommen- veranlagt. Die-zwei 
Millionäre, welche: 1885 bis 1886 im 
Negierungsbezirt Wiesbaden noch ‚mit 
2.5 bez. 2.7 Mill. verfteyert waren, vers 
ihmolzen 1887-88 zu einem Einzigen, 
der in Folge dejjen 4,02 Mill, jegt aber 
bereits 4.08 Mil jäyrlides Einkommen 
verjteuert. 


t der &i 9 f — — — 
Fue — — 


— 

Weinſtöcke in Töpfen. 

Mit anſehnlichen Trauben beſetzte Wein⸗ 

ſtöcke in Töpfen bilden eine hübſche 

Zierde und können z. B. bei Feſtlichkei⸗ 

ten auf der Tafel aufgeſtellt werden. 

Dazu kommt, daß die Cultur des Wein⸗ 

ſtockes auf dieſe Weiſe nicht ſchwierig iſt. 

Die Vermehrung der zur Topfeultur be— 

ſtimmten Rebſorten geſchieht am beſten 

durch einzelne Augen in der Zeit von An⸗ 

fang Januar bis Ende März. Das 
Holz wird dicht über und unter dem 
Auge ſcharf abgeſchnitten und in's Ber: 
mehrungsbeet auf eine Lage fein zer: 
riebener Haideerde eingelegt, die zur 
Hälfte mit reinem, ſcharfem Sand 
durhmifcht ift. Bei guter Behandlung 
der Stedlinge ift nah 4 bis 5 Vochen 
eine hinreihende Bemwurzelung derfelben 
eingetreten, jo daß fie im Beine Töpfe 
gepflanzt werden Fönnen. Unter jorg- 
fültiger Pflege önnen die Pflanzen im 
erjten Jahre eine Höhe von etwa 7. Fuß 
erreihen und, wenn das öftere Ber: 
pflanzen rechtzeitig bejorgt wird, au 
dementjprechend kräftig genug werden, 
Auf eine Traubenernte ift jedoh im 
zweiten Jahre noch nicht zu rechnen, 
die Neben müfjen vielmehr wieder bis auf 
das aın tiefjten ftehende, jedoch gut ents 
widelte Auge zurüdgejchnitten „werden. 
Die reihe Bemwurzelung der Pflanze 
wird nunmehr einen Träftigen. Trieb 
bervorbringen, welcher beftimmt ift, im 
nächiten Jahre Trauben zu tragen. Je 
nad der Stärke wird diefe Rebe nıın auf 
6 bis 12 Augen eingefürzt. Die fi im 
Sommer neben den XQragfnojpen ents 
widelnden Geiztriebe find nicht etwa 
auszubrehen, jondern am beiten mit 
zwei, mindejtens aber mit einem DBlatte 
daran zu belafjen. Erft beim Winters 
Ihnitt find diefe Triebe zu entfernen, 
Db aber im fonımenden Jahre diefe vors 
erwähnten 6 biß 12 Augen aud) ebenjo 
viel oder noch mehr Trauben hervorbrin= 
gen, hängt inerjter Linie davon ab, daß. 
die Pflanzen genügend Licht, Luft und 
Wärme erhalten haben; in zweiter Linie 
aber, ob fich die betreffenden Ptebjorten 
zu diefer Eultur eignen, Am nun aber 
alle Augen der Rebe gleihmäpig zum 
Austreiben zu bringen, it es nöthig, 
diejelbe fpiral: oder jchlangenförmig zu 
winden, welches mit der nöthigen Vers 
fiht ganz bequem ausgeführt werden 
kann. Troß alledem wird der Saftjtrom 
die günftig jtehenden Augen bevorzugen, 
und da darf dann das rechtzeitige Ein 

fürzen diefer Triebe nicht verjäumt wers 
den. Dieie Arbeit wird ausgeführt, fo> 
bald die Blüthenfnojpen zu erkennen 
jind. 

— Zeitmangel, „....Katbi, id 
liebe Sie! Lieben Sie mich wieder?" — 
„3 —" — „Warum fagen Sie und 
nicht Ja?* — „Mein Gott, jehen Sie 
denn nicht, daß ich alle Hände voll zu 


thun habe! 2?“ 
ZAHN-ARZT, 





— Ernſt Pfennig, 
15 Elybourn Ave. 


Befte Gold- Füllungen und Gebijje eine Spezialität. 
Kähne werden gefahr» und jdmerzlos gezogen. Billige 
Brciie. 10647 


Dr. CAMFIELD, 


— Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
— Künſtliche Augen 

u. SörKohreſeingeſetzt. 
163 State Str. 


Office - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadı. 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 


Advokaten, 
Surre 526 CıtıcaGo OPERA HouskK, 
Sraftiziren in allen Gerichten, einfchlieglich de VBor⸗ 
mundichaftägericht3. Herr Gerpheide ift ein Deutſcher. 


OFFICE DER CHICAGO 
Faudtords’ Proleclive Society 


371 Larrabee Str. 12018 


Finanzielles. 


— — — ——— — c— 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajnte oder 
wiihended, nad oder von Deutichland Fauft, 
d) bejördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Hotterdam, Uniterdam, 
avre, Baris, Stetlin 2c. via New Hort oder 
altimore. Bajlagiere nah Enropa lieiere mit 
Gepäd frei an Bord ded Daınpierd. Wer Frennde 
oder Berwandte von Europa Fommer laffen wii, 
kann e3 mur.in jeinem Ipntevejie finden, bei mir reis 
Yintunft Der Bafiagiere im 


arten zu löſen. 
Naheres in des 


Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. 
General⸗ Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 
EFT Dollmaditö: und Erbihaitsiadhen im 


@uroypa, Golleftionen, Boitausjahlungen ıc. 
Prompt bejorgt. Sonntags viich bis 12 ihr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


BSerleihben Geld auf Grunds 
eigenthum zw den nid» 


rigſten Zinſen. 
an 


Erfie Snpotherän für fihiere Kapis 
tal⸗ Anlagen ſtets vorrãthig. 


Die Ehlcago Mörtgage Zoan Co., 


»erleiht Gelb auf irgend eine beliebige Zeit und edem 
Dr 32500, auf iRiee Shape 


Betrage won 825 E 
-Maihınen, Lagerhaus Scheine 2e 26 (währ na 
Um 


W 
un Beſitze des t chleiken), 
6 = untet Seal adttaungen, 
nacht, daß — 


fere Anlcıh n werden ſo ge 

Betrag zu i db einer Zeit-gurä, > m, 

woburd bei jeder Abzablung fen tr Verhälunid 
n. : Da mie;bei mailen go“ 

un ungen. werben ch. Abe ı und 

ihrem DortHeil finden, wenn fie bei 


3 Uinleiden maden. R boeis.. . Shi 





